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50 bis 100 Todle! 

Neueſte Grubenkataſtrophe in Weſt⸗ 
virginien. —Opferzahl mag nod) 
höher jteigen! 

Bluefield, W. Va, 12. Jan. In 
der „Lid Brand“ = Kohlengrube zu 
Swiichback etwa 20 Meilen von hier, 
ereignete ſich gegen halb 3 Uhr Mor—⸗ 
gens eine furchtbare Exploſion. 

Nach mäßiger Schätzung wurden 50 
bis 100 Arbeiter getödtet, — aber die 

Zahl mag nod) bedeutend höher Toms 
men. Denn e3 waren zur Zeit 280 
bi 300 Kohlengräber unten bejchäf- 
itgt, und man wußte um Mittag noch 
nicht, wie viele derfelben no) am Le— 
ben jind! 

Huntington, W. Va., 12. Jan. No 
eine 3weite Explofion ereignete fich 
in der „Lid Brand”-Kohlengrube, in 
melcher fehon bei der erjten Erplofion 
50 bis 100 Arbeiter getödtet worden 
fein follen. 

Aus dem KKongrek. 


Präf. Roojevelt drohtte nicht mit Detoirung 
einer Bewilligungsvorlage! 
Waſhington, D. K., 12. Jan. Der 

Senat nahm eine Rejolution an, wel: 
“he $90,000 für den Ankauf des be= 
rühmten, von langjamer Vernichtung 
durh Privatfpefulanten bedrchten 
Haines von Gequpiad oder borge: 
ſchichtlichen Mammuthzypreſſen in 
Kalifornien bewilligt. (Außer in Kali: 
fornien gibt es fonft nirgends in ber 
Melt noch lebendige Bäume diefer Art, 
ausgenommen einige mindermwerthige 
in Auftralien.) 
Der Finanz: und der AYuitizs 
ausfhuß des Senats berichteten qün= 
jtig über die porgefchlagene Erhöhung 
des Jahresgehalts des Präſidenten ſo— 
wie des Vizepräſidenten und des Ab— 
geordnetenhausſprechers. Die Sache 
wurde dann weiter an den Juſtiz— 
ausſchuß verwieſen. 

Tillman hat mit ſeiner berichteten 
Antwort auf die Anſchuldigungen des 
Präſidenten Rooſevelt die, von Vielen 
in ihn geſetzten Erwartungen nicht er— 
füllt. Nach Schluß ſeiner Rede, die 
über eine Stunde dauerte, hetrfchte 
ein ominöfes Schmeigen. 

Wohl beglüdwünfchte eine Anzahl 
Kollegen den NRebner; aber auch das 
Urtheil Solcher, die Tilman nicht übel 
wollen, bezüglid feiner Verbindung 
mit den DOregoner Landgejchäften ufm., 
f&heint auf das berühmte geflügelte 
MWort hinauszulaufen: „Nichtichuldig 
— aber thu’3 nicht wieder!” 

Das Abgeordnetenhaus hatte eine 
ftürmifche Erörterung über die Reſo— 
Jution betreff3 Ermädtigung zur Ge- 
mährung bon Erlaubnißſcheinen an 
den Ausſchuß für die Präſidenten— 
inaugurationszeremonien und der Be— 
nutzung des Venſionsamtsgebäudes 
für den Ball. Die Reſolution wurde 
ſchließlich auf zwei Wochen zurückge— 
legt. 

Sprecher Cannon mahte den Fün— 
ferausſchuß bekannt, welcher die Un— 
terſuchung des Geheimbdienfteg, im 
Einklang mit der, am Samitag anges 
nommenen Refolution, leiten ſoll. 

Verſchiedene Maßnahmen, welche 
ſich auf den Diſtrikt Kolumbia (mit 
Waſhington) beziehen, wurden gutge— 
heißen. 

Das Abgeordnetenhauskomite für 
Flottenangelegenheiten beſchloß einen 
günſtigen Bericht über Flottenforde— 
rungen, entſchied ſich jedoch nur für 2 
neue Rieſenſchlachtſchiffe, ſtatt der 4, 
welche das Flottendepartement und der 
Präſident haben wollen. 

Waſhington, D. K., 12. Jan. Die 
Extrakommiſſion, die vom Senat er— 
nannt wurde, um Präſident Rooſe— 
velts Auslaſſungen über den Kongreß 
in dem Theil ſeiner Jahresbotſchaft, 
welcher mit der Geheimdienſtfrage zu 
thun hatte, zu unterſuchen, wird erſt 
nach mehreren Tagen ihre Arbeit auf⸗ 
nehmen können. Der Präſident hat 
dem Senator Hale, auf Erſuchen von 
allen Vorſtehern der Regierungsdepar— 
tements, noch eine Maſſe Auskunft 
über die Thätigkeit des Geheimdienſtes 
geſandt; dieſes Material wurde zu— 
nächſt einem Sachverſtändigen über— 
geben, um für die Bequemlichkeit der 
Kommiſſion geordnet zu werden. 

Man erwartet, daß Sen. Gallinger 
von New Hampſhire, der Vorſitzende 
dieſer Kommiſſion, am 19. Januar 
hierher zurückkehrt. Mittlerweile wer⸗ 
den die Senatoren Hemenway und 
Clay die gelieferte Auskunft einiger⸗ 
maßen prüfen und ein Programm für 
die Berathungen aufſtellen. 

Foraker von Ohio hatte im Senat 
eine große Zuhörerfchaft für feine Ne= 
de, auf die man mit Yntereffe gewartet 
hatte, und melche als feine legte grö= 
Bere politifche Erklärung por dem Ab» 
laufe feines Amtsiermins gilt und 
bauptjächlich dem Präfidenten Roofe: 
velt und den, in ber legten Präfident- 
fhaftstampagne aufgetauchten Anga= 
ben in Bezug auf Yorafer gemibmet 
mar. Er verlas die Rebe mit Zlarer 
Stimme. 

Der Senat nahın eine, von YForaler 
eingebrachte Refolution am, welche den 
Schatzamtsſekretär um poſtenweiſe 
Austunft über die Verausgabung der 
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3 Millionen Dollars erſucht, die in 
eine Konareßberiht vom 3. März 
1899 bemwilligt wurden, um „nad dem 
Belieben des Präfidenten al3 Noth- 
fallsfonds verivendet zu werden“. 

Es mird im Meißen Haus nad) 
brüdlich in Abrede gejtellt, daß der 
Präfident beabfichtige, Die bermifchte 
Zipilbemilligungsporlage mit feinem 
Veto zu belegen, fall3 diefelbe nicht in 
Bezug auf den Geheimdienft 
gemwijfe, ibm paffende Beftimmungen 
enthalte. Der Präfident wird fich mit 
diefer Frage erit befafjen, wenn ihm 
die Vorlage zur Unterzeichnung zuges 
jtellt mird. 

Das Abgeorbnetenhaus erörterte 
den Etat für den Diftrift Kolumbia 
weiter. 

Der Poſtausſchuß des Abgeordne— 
tenhauſes berichtete günſtig über eine, 
von Dawſon eingebrachte Reſolution, 
wonach zum 100. Geburtstage Abra— 
ham Lincolns eine beſondere Zwei— 
cents⸗Poſtmarke geprägt werden ſoll. 

Die Getraͤntefrage 
Ohio'er Dorf jetzt halb 

„trocken“! 

Milfort, O., 12. Jan. Bei einer 
geſtrigen Wahl hat ſich unſer Dorf, ſo— 
weit es im County Hamilton liegt, mit 
einer Mehrheit von 21 Stimmen wie— 
der zugunſten von Schankwirthſchaften 
erklärt. 

Derjenige Theil des Dorfes, welcher 
im County Clermont liegt, bleibt tro= 
den, — entfprechend dem Ergebniß ber 
Lofaloptionswahl, melde in Diefem 
County am 23. November v. 3. ftatt- 
gefunden hatte, 


Das falte Wetter. 


St. Louis, 12, Jan. Unfere Stadt 
hatte geſtern und heute den ſtärkſten 
Schneefall ſeit dem 27. Februar 1906. 
Es fielen 63 Zoll Schnee. Der Stra— 
henbahn-⸗ und ber Eiſenbahnverkehr 

hatten ſchwer zu leiden, und der Fluß— 
— hörte ganz auf. 

Die niedrigſte Temperatur war 5 
Grad über Null. 

Louisville, 12. Jan. Die mittleren 
und die ſüdweſtlichen Staaten der 
Union hatten heute die erſte rechte 
Kälte dieſes Winters. Das ganze Ge— 
biet ſüdlich von der Binnenſeeregion, 
im Miſſiſſippithal und im Südweſten 
wurde von Schnee oder wenigſtens von 
Graupeln bedeckt. Bis hinab nach 
Galveſton, Texas, ſank die Temperatur 
auf den Gefrierpunkt oder noch bedeu— 
tend tiefer. 

In Louisville hatten wir erſt Regen, 
dann Graupeln, dann Schnee, und es 
ſetzte ein ſchneidender Nordwind ein. 
Viele kleine Verkehrsunfälle ſind zu 
verzeichnen. 

St. Paul, 12. 
Null war heute der amtliche Wetter— 
ausweis für unſere Stadt. 

Man erwartet aber bald mildere 
Temperatur, da es bereits im weſtli— 
chen Kanada wärmer wird. In Win— 
nipeg, Manitoba, iſt die Temperatur, 
welche 10 Grad unter Null war, um 
32 Grad geſtiegen. 

Dagegen iſt es in Montana noch im— 
mer ſehr kalt. 

Omaha, Nebr., 12. Jan. 16 Grad 
unter Null wurde aus Norfolk, Ne— 
braska, berichtet. Die niedrigſte heutige 
Temperatur in Omaha betrug 2 Grad 
unter Null. 

Pittsburg, 12. Jan. Dieſe Gegend 
hatte heute den erſten ſtarken Schnee— 
ſturm dieſer Saiſon, welcher den Ei— 
ſenbahn- und den Straßenbahnverkehr 
ſtark ſchädigte. 

(aAuch aus dem nördlichen Ohio 
wird ſtarker Schneeſturm gemeldet.) 

Milwaukee, 12. Jan. Aus Merrill, 
Wis., wird gemeldet, daß das Regie— 
rungsthermometer daſelbſt heute früh 
um 7 Uhr 48 Grad unter Null ver— 
zeichnete! 

Die Schulen im ganzen dortigen 
Diſtrikt mußten wegen unzulänglicher 
Wärme geſchloſſen werden. Dies iſt 
das kälteſte Wetter, welches Merrill 
ſeit einer ganzen Reihe Jahre zu ver— 
zeichnen hat. 

Erdbeben that auch Schaden! 


Bellingham, Waſh., 12. Jan. Das 
(ſchon (erwähnte) Erdbeben, welches 


„naß“, halb 


in vielen Theilen des Staates Waſh— 


ington verſpürt wurde, machte ſich 
überhaupt in einem atoßen Theil der 
nörblichen Pazifikregion bemerklich 
und war in manchen Gegenden ſtärker, 
als in dieſem Staate. 

Am heftigſten war es anſcheinend 
auf den San Juan-Inſeln, wo ſehr 
viele Gebäude beträchtlich beſchädigt 
wurden. 

Auch iſt das Alaska-Telegraphen— 
kabel gebrochen. 

In Britiſchkolumbia, beſonders auf 
der Inſel Vancouver, machte ſich das 
Erdbeben gleichfalls ſtark fühlbar. 

Auch raucht der Vulkan des Berges 
Baker auf's Neue. 

Buch eine Folge des Erdbebens. 


New York, 12. Jan. Die italieni- 
che Erbbebentataftrophe hat auch dazu 
geführt, daß die Preife der Erzeug- 
niffe von Sizilien und Kalabrien im 
biefigen Markt um 25 bis zu 350 Pro- 
zent in die Höhe gejchnellt find! Objt- 
händler erwarten die Wiederholung 
ber Verhältniſſe, wie fie fich nach ber 
falifornifchen Erobebentataftrophe eins 
jtelten. Doc hofft man, binnen etwa 
drei Monaten wieder zu normalen 
Verhältniſſen zu gelangen. 

Es handelt ſich beſonders um die 
Zitronen. 2 Millionen Kiften folder 
werben jährlich aus Stalien und —* 


N 


Yan. 20 Grad unter 


Ehicano, Dienitan, den 12. Zanuar 1909. —5 Uhr:Ausgabe. 


| tien nach unferem Zar nad) unferem Lande gefanbt, und 
der Preis ift jet um 75c bis $1 pro 
Kite geftiegen. „Natürlich“ wird au 
für die falifornifchen Zitronen entipre= 
chend mehr verlangt. 200,000 Kiften 
Zitronen find in den Sagerhäufern zu 
Meſſina zerſtört worden; doch haben 
die ländlichen Plantagen nur menig 
gelitten. 

Der Preis des Bergamot, das als 
„Flavor“ für Dbit-Ertratte benukt 
wurde und ausjchließlih aus der 
Stadt Reagio fam, ift von $2.65 auf 
$10 pro Pfund geftiegen! Auch Zi: 
tronenfäure, Drangenöl und jonjtige 
Ertrafte find entfprechend theurer ge» 
worden. 

Staatenregierungswedfel. 


Topefa, Kanf., 12. San. €. W. 
Hoch ſchied gejtern als Gouverneur 
von Kanfas aus dem Amte, und der 
reugewählte Walter Stubb3 wurbe in 
dafjelbe eingeführt. 

Ehe Erfterer aus dem Amte fchieb, 
gewährte er noch verfchievdene Begnadi- 
gungen, darunter für Sohn Henrh 
Eollins, der fehon vor einiger Zeit, 
nad) Umwandlung feine® Urtheils, 
aus dem Zuchthaus entlaffen wurde, 
beifen Freiheit aber gefeglich noch et- 
was zweifelhaft war. 

Denver, Kolo., 12. Jan. Kohn F. 
Shafroth wurde heute Nachmittag in 
ſein Amt als Gouverneur von Kolo— 
rado eingeführt. In ſeiner Antritts⸗ 
rede empfahl er u. A. ein unmittelba— 
res Vorwahlengeſetz nach dem Muſter 
desjenigen vom Staat Wiskonſin und 
ſonſtige Wahlreformen, wie auch di— 
rekte Geſetzgebung (Gutheißung ſowie 
Anregung) durch das Volk, und die 
ſtaatliche Garantirung von vanteinla⸗ 
gen. Ein großer Theil der Rede war 
auch der Frage in Verbindung mit den 
Forſtreſerven gewidmet; dabei griff der 
Couverneur die Forftpolitif der Bun= 
desregierung an. 

Alte Gerüchte, daß der ausfcheibenbe 
Gouverneur Buchtel den, zu 8 bis 10 
Sahren Zuchthaus verurtheilten Präfi- 
denten der verfradhten „State Bank of 
Rody Ford“, Yohn NR. Golding, be- 
gnadigen werde, fanden geftern Abend 
theilmeife Veftätigung, indem Buchtel 
das Urtheil in 2 bis 23 Jahre um: 
wandelte. In Rody Ford hatte die 
Angabe, daß Buchtel diefen Bankier 
ganz begnadigen molle, große Auf: 
regung hervorgerufen, und eine Bür- 
gerbeleaation von dort hatte Einſprache 
dagegen erhoben. 


Arbeit und Kapital. 


Denver, Kolo., 12. Jan. Der 
Streit der Merkirätteleute am Shitem 
der Denver & Rio Orandebahn, wel 
her feit letem März im Gange war, 
bat fein Ende durd Kompromiß ges 
funden. Am Donnerftag nahmen etwa 
1200 Mann die Arbeit wieder auf. 

Glarfsburg, W. Va., 12. Jan. Die 
„Veit Fort Glaß Co.“ machte befannt, 
daß fie um Mitternadht des 15. Ja- 
nuar die Glasbläferei wieder eröffnen 
und die, von der Gemwerffchaft verlang- 
ten Löhne zahlen wird. Doc wird feir 
diesbezügliches \.bfommen unterzeich- 
net werben; beide Parteien fcheinen in- 
deß zufrieden zu fein. 

Fort Smith, Ark., 1. Jan. Sämmt- 
liche Kohlengräber zu Coalgate, Ofla= 
homa, find gegenwärtig am Ausftand, 
infolge eines Streites mit den Gruben 
befigern iiber die Einhaltung des Ge- 
feges, welches beitimmt, daß nur eine 
genügendeQuantität Sprengpulver für 
einen einzigen Tag in die Grube mit 
genommen merde. 


Qusland. 


Deutiher Reichstag. 
Sprah feine Sympathie für Erdbeben 
leidende aus. 

Berlin, 12. Jan. Der Reichstag, 
der zum erften Male nad) den Yyerien 
wieder zufammentrat, jandte ein 
Eympathietelegramm an die itlienifche 
Deputirtenfammer wegen der Erbbe- 
benfataftropge. Wls Zeichen ihrer 
Gefühle, erhoben fich alle Mitglieder 
bon ihren Siben. 

7 erirunfene. 
Sufammenjto eines franzöfifhen mit 
einem holländifhen Dampfer. 

Singapore, 12. Jan. Der franzö- 
friche Dampfer „Polynefien“ von Mar- 
jeile (am 20. Dezember v. %. nad) 
Jokohama, Japan, abgefahren) Itieß 
ar der Werfte dahier mit dem hollän= 
diijhen Dampfer „Djamidi” zufam= 
men und bohrte denjelben in den 
Grund. 7 Eingeborene find dabei er- 
trunten. „Bolynefien“ jeßte ohne 
Weiteres feine Fahrt fort. 

E83 ftürmt in Sawaii. 


Honolulu, 12. Jan. Ein heftiger 
Südmeitfturm fegte geitern Nacht über 
die ganze Hawaiſche Inſelgruppe da— 
hin, und es regnete auch ſtark. Im 
Gefolge dieſes Sturmes zeigten ſich 
auch große Mengen von „Gooneys“ — 
eine Gattung Slurmvogei vom Süben 
des Stillen Ozeans, die man hier ſeit 
20 Jahren nicht mehr geſehen haite. 
Nur die Stärke und weite Verbreitung 
des Sturmes kann ſie aus ihren Hei— 
men hierher gebracht haben. 

Trotz des Sturmes gelang es dem 
großen Frachtdampfer „Texan“, der 
von San Franzisko nach Salina 
Eruz, Merito, beftimmt ift und im 
Hafer von Kahului war, in Sicherheit 
die hohe See zu erreichen. 

Dampfernachrichten. 
Angetkommen: 
An Rantudet, De. 


Rotterdam u New 
o u ah = 


Dorbei: Staatendam,. von 
gen Rachmittag 
gegen 3 


Der Großtürfe nimmt an! 


Geht auf die, von Vefterreihh gebotene 
Entfhädigung ein. — Damit ift die 
Kriegswolfe endgiltig gehoben! 
Konftantinopel, 12. Jan. Die tür- 

fifche Regierung nimmt neuefter An- 

fündigung zufolge die, von Deiterreich- 

Ungarn für die anneftirten Provinzen 

Bosnien und Herzegowina gebotene 

Entfhädigungsfumme in Höhe von 23 

Millionen Pfund Türkifh ($10,800,- 

000) wirklich an. 

Damit ift jede Möglichkeit eines 
Krieges zmijchen den beiden Mächten 
geſchwunden. 

Der türkiſche Großweſir (Miniſter⸗ 
präſident) Kiamil Paſcha empfing 
heute Nachmittag den öſterreichiſch— 
ungariſchen Botſchafter, Marquis Pal— 
laracini, und "ebte ihn von dem obigen 
veſchluß des türkiſchen Miniſterraths 
in Kenntnif. 

(Defterreich = Ungarn? Unerbieten 
enthält nicht blos die genannte geld- 
liche, fondern auch) politifche und han- 
belögefchäftliche Zugeftändniife.) 

Wien, 12. Juni. Das chinefifche 
Auswärtige Amt erhielt eine Depejche 
bom Marquis Pallavacini, dem öfter: 
reihifeheungar. Botjchafter in Kon 
ftantinopel, mit der Kunde, daß die 
türfifche Regierung das öfterreichifche 
Unerbieten zur Begleichung des Strei— 
te3 über die anneftirten Provinzen 
gutgeheißen hat. 

Diefes unmittelbare Ablommen 
zwifchen den zwei bauptfäd: 
lid betheiligten Mächten, mat aud 
den Weg für eine Konferenz aller Sig— 
naturmächte des Berliner Vertrages 
frei, — melde Konferenz, wie man 
jet bier annimmt, zu einem Abfom- 
men gelangen wird, das für die Türfei 
annehmbar fein wird. 


TDip.omaten in B fing proteftiren. 


Peking, China, 12. „san. Das bi- 
plomatifhe Korps hat einen energi= 
ſchen Geſammtproteſt bei der dhi- 
nejifchen Regierung erhoben, meil bie 
Verfehrsmittelbehörde fich die Kon 
trole über das Pelinger Telegraphen- 
amt angemaßt habe, welches, laut Zus 
age der chinefifchen Regierung im 
Sabre 1901, unter ausländifcher Ober: 
auflicht bleiben follte. 


Zolalberidıt. 
Derzihhtete auf ein Borverhör. 


Angeblicher Poſträuber den Bundes: 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Theodor Nachtel, der in voriger 
Nacht verhaftet wurde, als er mit Beute 
beladen aus F. A. Roſenes Apotheke, 
Diviſion und Sedgwick Str., trat, 
wurde heute dem Bundesfommiffär 
Mark U. Foote unter der Anklage vor- 
geführt, au dem in Verbindung mit 
der Upothefe betriebenen Zweigpoftamt 
Marken im Werthe von $25 entwendet 
und Rofene?’ Kaffenapparat um den 
aus $10 beftehenden Inhalt geplündert 
zu haben. Er verzichtete auf ein Vor- 
verhör. Der Kommifjär übermwies ihn 
den Bundes-Großgeſchworenen. 

Nachtel und zwei Spießgeſellen wur— 
den von dem Poliziſten Baynes über— 
rumpelt. Dieſer nahm Nachtel feſt. 
Deſſen Kumpane gingen ihm aber durch 
die Lappen, obgleich er ihnen mehrere 
blaue Bohnen nachgeſandt hatte. Bis— 
her hat man ſich auch vergeblich be— 
müht, der Burſchen habhaft zu wer— 
den. 


Grubenarbeiter u. Grubenbeſitzer 


Konferenzen führen zu einer theilweiſen 
Schlichtung der Streitfragen. 

Die Vollſtreckungsausſchüſſe der Il— 
linois Coal Operators Aſſociation 
und der Mine Workers Union hielten 
heute im Fiſher-Gebäude eine Konfe— 
renz ab, in der verſucht wurde, die 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
der Lumaghi Coal Co. und ihren An— 
geſtellten zu ſchlichten. Die Gruben— 
arbeiter haben ſich angeblich eine Ver— 
letzung ihres Abkommens mit der Ge— 
ſellſchaft zu Schulden kommen laſſen 
und in drei Zechen ohne Veranlaſſung 
Streiks erklärt. Die Lage war ernſt, 
da unter Umſtänden auch andere Mi— 
nen in Mitleidenſchaft gezogen werden 
konnten. Man einigte ſich in der heus 
tigen Sitzung über verſchiedene Fra— 
gen, doch wurde eine endgiltige Lö— 
ſung bis Mittag nicht erzielt. Die 
Konferenz wird den ganzen Nachmit— 
tag dauern. 


Wurde todt aufgefunden. 


M. O. Gruver ſtirbt am Herjfhlag in 
ſeinem Zimmer. 

Millard O. Gruver, Verkehrsdirek⸗ 
tor der „Fair“, wurde heute in ſeinem 
Zimmer im Vendome-Hotel, Nr. 6200 
Monroe Ave., todt gefunden. Er 
ſcheint einemHerzleiden erlegen zu ſein. 
Gruver war 48 Jahre alt und ſeit 5 
Jahren verwittwet. 

Richard William Morriſon, Hilfs— 
Staatsanwalt unter Jakob Kern und 
im Jahre 1895 demokratiſcher Richter⸗ 
kandidat, iſt heute im Mercy-Hoſpital 
geſtorben. 


Die Squlbacherpreiſe. 


Die ſtädtiſche Erziehungsbehörde 
bat jegt nach allen Stäbten des Lan- 
tes, bie 50,000 und mehr Einwohner 
zählen, Fragebogen geichict, um zu er: 
mitteln, tie fidh dort die Schulbücher- 

preife jtellen. &3 find auf den 8: 
118. un eg 


Großzügig. 


Booth Packing Co. „verlieh“ Hundert: 
tauſende ohne jede Sicherheit. 

Vor dem Bankerottreferenten Booth 
wurde heute die Unterſuchung fortge— 
ſetzt über den Verbleib eines großen 
Theils der Gelder des Fiſchereitruſts, 
den die Firma Booth K Co. zu orga— 
niſiren ſich bemüht hat. Der Anwalt 
Suftus Chancellor, von der Yirma, 
Ihornton und Chancellor, die jo glüd- 
lich gemefen ijt, Booth & Co. zu ihren 
Klienten zu zählen, mußte Auskunft 
geben über ein „Darlehen“, das die 
Firma ſeinem Bruder Bhilip gemadt 
hat, der bis dahin ala Kanzleigehilfe 
bei Ihornton & Chancellor gearbeitet 
hatte. Booth & Eo. liehen dem jun 
gen Manne $103,000 und damit 
faufte er die Anlagen und Einrichtun= 
gen der Globe Pading Co., die in 
Cleveland eine große Tzleifcherei be= 
trieb. Phil. Chancellor wurde dann 
Gejchäftsführer diefes Unternehmens, 
mit $15,000 Sahresgehalt, objchon er 
bom Filchereigefchäft nicht die blaffeite 
Ahnung hatte. Die Globe Pading 
Eo. nahm in der Folge noch verfchie- 
dene andere TFifchereibetriebe unter ihre 
Ihütende Obhut, fo die Budeye Fılh 
Eo. von Cleveland und die Wolverine 
3ılh Eo. von Detroit. Die Gefhäfts- 
führer diefer beivenGefelichaftentraten 
als „Berather für Bhil. Chancellor“ in 
die Dienjte der Globe Pading Eo., d. 
h. des Fifchereitrufts, über; auch Frl. 
DBifer, eine Stenographin der Budeye 
&o., erhielt einen folchen Berather- 
pojten. — Als „Sicherheit“ für das er- 
baltene Darlehen hat Phil. Chancellor 
die AUttien der Globe Eo., welche er mit 
dem erhaltenen Gelde kaufte, bei Booth 
& Co, hinterlegen müffen. 

Sn der Fleifchtruftslinterfuhung 
wurde heute, außer dem fhon geitern 
vernommenen Thos. Hoop3 von Mor: 
ti3 & Eo,, nur ein neuer Zeuge vers 
nommen. 3 war der Anfprucdhsagent 
Belt von der Clover LZeaf-Bahn, und 
mit ihm find der Diftriftsanmwalt und 
die Großgefhmorenen noch nicht fertig. 

—-- — 
Zinwalt unter Auklage. 


Häftling behauptet, er hätte ihn um $50 
betrogen. 

Philipp Cohen, ein Häftling im 
Countngefängniß, hat heute durch Ge: 
fängnißdireftor Davies bei Richter 
Zuthill die VBejchwerde erhoben, daß 
Rechtsanwalt James EC, D’Brien $05 
von ihm als Gebühren angenommen, 


‚ihn dann aber nicht vertheidigt habe. 
Auf Cohens eidlihe fehriftlihe Aus: | 


fage hin ordnete der Richter an, daf 
D’Brien am fommenbden Samftag 
Gründe gegen jeine Ausfchliegung von 
der Praris in des Richters Gerichtshof 
angeben muß. 

Cohen war des Diebftahlse ange» 
klagt und will O’Brien mit $50 al3 
Vertheidiger angeftelt haben. Als 
jein Fall aber am Freitag zur Ver» 
handlung fommen follte, war O’Brien 
nicht zur Stelle. Der Gefangene be- 
fannte jich fchuldig und wurde zu 10 
Tagen Gefängniß verurtheilt. Am 
Samitag fol O’Brien dann gefommen 
jein und Cohen $25 angeboten haben. 
Diefer wies das Geld zurüd und be= 
Ihwerte fich bei Herrn Davies. 

D’Brien fagte heute, er fei am Frei— 
tag nicht in Chicago gemwefen und habe 
nicht aemußt, daß der Fall an diefem 
Zage verhandelt werben follte. Cohen 
habe ihm $50 gegeben gehabt, das 
Geld aber nicht zurüdnehmen mollen. 

Hilfs-Staatsanwalt Short Ffennt 
Herrn D’Brien feit Jahren und ellt 
ihm ein jehr gutes Zeugniß aus. Go 
biel er mille, hätte Cohen: Fall auf 
O'Briens Erſuchen bis letzten Sams— 
tag vertagt werden ſollen, Cohen habe 
aber nicht warten wollen und ſich 
ſchuldig bekannt, als man ihm eine ge— 
linde Strafe in Ausſicht ſtellte. 

— —— — —“ 
Kommt laugiam cin, 


Kälte und Erbitterung hält die Steuer: 
pflihtigen von der Zahlung zurüd, 
Während fonjt um diefe Jahreszeit 

die Räume des County-Steuerein- 

fammler3 von Leuten jchwärmen, die 
ihre Steuern für das verfloffene Jahr 
zahlen, läßt fich zur Zeit faum ein 

Menjch dort bliden. Steuer-Erheber 

Ihompfon erblidt eine Urfache davon 

in dem falten Wetter und eine andere 

in der Erbitterung der Steuerzahler 
über die Erhöhung der Fahrhabe- 

Steuern. Diefer Erbitterung ijt in 

zahlreichen ZTelephongeiprächen mit der 

Steuerfanzlei Luft gemacht worden. 

Aus der folgenden Zufammenftellung 

geht die Steuererhöhung in den ber= 

fchiebenen Stabttheilen hervor: 

South Tomn, Hhde Park und Lafe, 
1907: $7.20, 1908: $7.52; Weit 
Tcmn, 1907: $7.70, 1908: $7.98; 
Nortd Toon, 1907: $7.57, 1908: 
57.84; Late View, 1907: $7.71, 
1908: $8; Sefferfon: 1907: $6.48, 
108: $6.74. 

Die meiften geitern und heute ein- 
aeqanaenen Steuerbeträge find mit der 
Poͤſt eingeſchickt worden, aber ihr Ge— 
fammtbetrag ift gering. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
5: 
Blebne Auzeigen 
Mer Wrveustrapie verlangt, mer 
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Page in Sprin, field. 


Vorläufig hat die Konferenz der 
Führer nichts gezeitigt. 


Senat will noch nicht. 


£ehnte es heute ab, morgen eine gemein— 
ſame Sitzung mit dem Haus abzuhalten. 
— Trotzdem heißt es, es ſei Ausſicht 
auf Hebung der Sperre vorhanden. 


(Eigenberit der „Abendpoft“). 


Springfield, ZU, 12. Jan. Ob» 
Ihon teiner der Parteiführer, melche 
hier verfammelt find, fich dazu ver- 
jtehen mollte, heute Vormittag feine 
Karten aufzudeden, jo feheint doch be- 
gründete Ausfiht darauf borhanden 
zu fein, daß fich jebt die Wolfen, die 
den politifchen Horizont des Staates 
Illinois verdunkelt haben, wenigſtens 
theilweiſe verziehen werden und daß 
heute der erſte Schritt zur Hebung der 
Sperre in der Legislatur gethan wer— 
den wird, die entſtand, als am letzten 
Donnerſtag die Deneen-Leute im 
Senat ſich ehrenwörtlich verpflichteten, 
ſich ſolange nicht auf eine gemeinſame 
Sitzung beider Häuſer Zwecks Nach— 
zählung der für die Staatsbeamten 
abgegebenen Stimmen einzulaſſen, als 
ihnen nicht die Gewähr geboten worden 
ſei, daß Gouverneur Deneen nicht die 
Gefahr laufe, ſeinen Sitz zu verlieren. 
In den letzten vier Tagen hat Gouver⸗ 
neur Deneen die größten Anſtrengun— 
gen gemacht, um zu verhindern, daß 
die von ihm kontrolirten Senatoren 
wankelmüthig werden. Viele Mit— 
glieder beider Häuſer ſind der Anſicht, 
daß Deneen ſich vollſtändig unnöthiger 
Weiſe aufregt, und der Abg. Tippit, 
einer der demokratiſchen Führer, er— 
klärte heute, daß ſeiner Anſicht nach 
überhaupt nie ein Grund vorgelegen 
habe, aus dem Herr Deneen folgern 
konnte, daß ſein Sitz gefährdet ſei. 
Die Furcht, er möge auf Grund von 
Betrügereien ſeines Sitzes verluſtig 
erklärt werden, die etwa bei der Wahl 
vorgekommen ſein mögen, ſei lächerlich, 
denn General Stevenſon würde auch 
nicht einen Augenblick daran denken, 
den Sitz zu beanſpruchen, es ſei denn, 
es ſtelle ſich klar und deutlich heraus, 
daß er und. nicht fein Gegner Deneen 
* Mehrzahl der Stimmen erhalten 

e. 


Im St. Nicholas Hotel verſammel⸗ 
ten ſich geſtern Abend die Anhänger 
von Senator Hopkins, die verzweifelte 
Anſtrengungen machen, um ihm die 
Wiederwahl zu ſichern. Mayor Buſſe 
von Chicago hätte ſchon geſtern Abend 
hier eintreffen ſollen, des Schnees we— 
gen verſpätete ſich aber ſein Zug, und 
er traf erſt heute Morgen gegen ein 
Uhr ein, konnte alſo nicht mehr an der 
Konferenz der Führer theilnehmen, die 
bis gegen Mitternacht im Gange war. 
Was in der Beſprechung abgemacht 
worden iſt, ließ ſich nicht in Erfahrung 
bringen, indeß zeigten die Theil— 
nehmer heute bedeutend größere Zuver— 
ſicht, als in den letzten Tagen. Heute 
Vormittag trat das republikaniſche 
Staatszentralkomite hier zuſammen, 
an welches der Gouverneur eine An— 
ſprache hielt. Beide Häuſer der Legis— 
latur hielten geſtern Nachmittag um 5 
Uhr eine kurze Sitzung ab, erledigten 
aber keine Geſchäfte. 


Senat iſt bockbeinig. 


Die Ausſichten auf eine Hebung der 
Sperre in der Legislatur , die heute 
Vormittag verhältnigmäßig gut wa— 
ren, verjchlechterten fi) ganz bebeu= 
tend, ala das Dberhaus zufammen- 
trat, und befchloß, Tich auf eine ge- 
meinfame Sigung mit dem Haufe nicht 
einzulaffen. Ein vom Unterhaufe über- 
mittelter dahingehender Antrag, ber 
die Abhaltung einer gemeinfamen 
Situng um 11 Uhr Heute Vormittag 
borjah, wurde vom Senate abgelehnt. 
Das Haus antiwortete jofort mit einem 
anderen Antrag auf Abhaltung einer 
gemeinfamen Situng morgen Vormit- 
tag, nahm ihn an und übermittelte 
ihn dem Senat zur Annahme Dann 

bertagte es fi. 

In der Zwiſchenzeit beſchloſſen bie 
Mitglieder des Oberhauſes, morgen 
der Sitzung ihrer Kollegen vom Unter— 
hauſe, in der die Prüfung der amtli— 
chen Zählung erfolgen ſoll, beizuwoh— 
nen, ſich aber nicht auf eine gemein— 
ſame Sitzung einzulaſſen. Der einzige 
Zweck dieſer Manöber des Senats iſt, 
die Abhaltung einer gemeinſamen 
Sitzung zu verhindern, in der die De— 
mokraten die Wahl Gouverneur De— 
neens anfechten und eine Nachzählung 
der in der Novemberwahl abgegebenen 
Stimmen verlangen können. Das 
Geſuch muß einer Beſtimmung der 
Verfaſſung gemäß in einer gemeinſa— 
men Sitzung geſtellt werden. 

Was morgen geſchehen wird, wenn 
derSenat zu der Sitzung des Haufes 
begehrt, ift eine Frage, die zu beant- 
toorten, fih Niemand getraut. Alles 
hängt von Sprecher Shurileff ab. 

G. N. B 


—t —— — 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


An — 5* vorbei: Finland. von Antwer⸗ 
nach Vork;: Vrin Friedrich Wilhelm, 


ton: — von Antwerpen: Caledonian 
ı : Merion, vom Sinerponf nach Phis 
Vort: Ayndaw nah Rotterdam, 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


a5 


Kleine Anzeigen. 


21. Iahrgang.— Ro. 9 


Krieg im Bauamıt, 


Baufommiffär Campbell liegt mit der 
beiden Hilfsbaufommifjären in Sechde. 


Derlangte vergeblich ihre Entlaffung. 


Daß im ftäbtifhen Bauamte nich: 
Alles ift, wie es fein follte, und daf 
Baufommiffär Murdod Campbell mit 
den beiden Hilfsbaufommiffären Ro: 
bert Knight und John Chriftenjen au! 
ehr gefpanntem Fuße fteht und fie 
völlig lint3 liegen läßt, wurde heute 
befannt. Wie gefpannt das Berhältniß 
zmwifchen dem Leiter des Bauamtes und 
feinen beiden Gehilfen fein muß, laßt 
fih daraus fchließen, daß Erſterer ſo— 
weit gegangen ilt, von Mahor YBuife 
die Entlaffung Kniaht3 und Chriften- 
fen3 zu verlangen, ein Erjuchen, das 
der Mayor prompt abgelehnt hat, 
Geitvem hat Campbell die beiden Be- 
amten, die ein Gehalt von $3600 bezm. 
$2500 beziehen, völlig unbeadtet ge= 
laffen und hat die Arbeiten, die ihnen 
unter den Kommiffären Barken und 
Dornen gewöhnlich überwieſen wur— 
den, Stafford Thomas, Vorfteher ber 
Abtheiluna für Prüfung der Bauplä= 
ne, und Edward Kelling,Chefinfpeftor 
für Vergnügungslofale, zugemiefen. 
Knight und Ehriftenfen aber Haben 
nichts zu thun und fehlagen die Zeit 
fo gut mie möglich) tobt. 

Eine fhwierige Frage. 

In einer üblen Lage befindet fid 
die ftäbtifhe Zipildienitiommiifion, 
die eine Prüfung für Anmwärter auf 
die Stellung eines ftäbtifchen Ardipi- 
ften abhalten will, fich aber nicht dar= 
über im Klaren ift, welcher Art bie 
Prüfung fein fol, und in welchen Fä= 
ern ufm. die Kandidaten geprüft 
werben follen. Als Präjident Lomer 
bon der Zivildienftfommiffion jüngit 
eine Reife nach dem Dften machte, tells 
te er in Bofton, New Nork, Philadel- 
phia und anderen Städten Nachfor= 
{chungen darüber an, wie man derar= 
tige Prüfungen abhalte, mußte aber zu 
feinem Leibmwefen erfahren, daß ihm 
die Zivildienſtkommiſſionen dieſer 
Städte nicht rathen konnten. Dieſe im 
Vergleich zu Chicago alten Kulturſtät— 
ten haben ein derartiges Amt nicht 
aufzuweiſen. Chicago iſt die einzige 
Stadt, die ſich eines ſtädtiſchen Archi— 
viſten rühmen kann. Inhaber der 
Stelle iſt gegenwärtig Frl. Valentine 
Smith, die aber nur vorläufig ange— 
ſtellt iſt. Mit der Stellung iſt ein Ge⸗ 


halt.bon $2500 verbunden. Das Amt... = 


wurbe feit dem Amtsantritt Mayer 
Buffe’3 neu gefchaffen. Ein Theil der 
Stabtpäter jteht der Sache nicht ges 
trade freundlich gegenüber, hält die Be= 
milligungen für die Gtellung und das 
bon Frl. Smith gegründete Mufeum 
für hinausgeworfenes Geld und bas 
Mufeum felbit, aus einigen Glaskäſten 
mit Schriftſtücken, einem Stück der er— 
ſten Waſſerleitung Chicagos uſw. be— 
ſtehend, für eine Spielerei. Frl. 
Smith aber nimmt ihr Amt ſehr ernſt 
und hat nicht nur mwiederholt die Anz 
ftellung eines Gehilfen und einer Gte- 
nographin für das Archiv, fonbern 
auch die Bewilligung größerer Sums 
men für den Antauf von „Alterthüs 
mern“ verlangt. 


im fein Xcben zw retten. 


Jofeph Savensfi erzählt die Erfchiegung 
von 8. Wiedzis. 

Kofef Savenäti, der mit John Bis 
zob, Steve Janidi und Anton Grza— 
nef wegen der Erfchießung des Schank⸗ 
wirths Blasziei Wiedzis prozeſſirt 
wird, war heute in Richter Kerſtens 
Gerichtshof auf dem Zeugenjtande, 
Der junge Mann, der noch fein Jah in 

Amerika ift, machte fich mit Hilfe eines 
Dolmetfchers verftändlid. Er Jagte, 
die anderen Angeklagten hätten ihn 
überredet, durch ein Thürfenfter in bie 
MWirthichaft an W. 45. und Yuftine 
Straße zu fteigen, um ihnen Bier zu 
holen. Da fei der Wirth mit einem 
Revolver aufgetaucht, und um fein ei» 
genes Leben zu reiten, habe er Wied⸗ 
313 niebergefchoffen. Er fei fid) in der 
Aufregung des Auoenblid3 feiner 
Handlung nicjt beivußt gewefen. Bor 
zehn Monaten nah Chicago gelommen, 
habe er in ben Viehhöfen gearbeitet 
und bis zu feiner Verhaftung feinen 
alten Eltern in Polen jeven Monat 
830 geſchickt. 

Während Sapenstis Erzählung 
brachte ein Bote einen Brief feiner 
Mutter in den Saal. Al man ihm: 
den Brief übergab, erblaßte er, und 
Thränen traten ihm in bie Augen. 
Seine Antworten auf die Fragen bes 
Hilfs-Staatzanwalts Northrup gab er 
dann mit [hmacher Stimme, fo daß 
der Richter in ber Befürchtung, ber 
Zeuge möchte zufammenbrechen, Ber: 
tagung eintreten ließ. 


Samıpfernecrichten. 
Abgegangen: 

Un Aautudet, Mafi., vorbei: Regina d’Atalic, 
ven Neapel nah New Vorf. (Morgen Bormittag 9 
Uhr am Dod erivartet). 

An Sıble Island vorbei: Teutonic, von Soutbz | 
ampton nach Rew York. (Donnerftag Vormittag 3 
Uhr am Dod erivartet). 


Das Settes. 

Chicago und Umgegend: EI: See ie Qufts 
wärme und tbeilmeile bemöltt heut a 
-worgen; MindeitsLuftwärme beute Abend eine 10 107 
Grad üder Null; friiher Sidwind. 

Illinois: Ber beute Abend und morgen; Reis 


— — eute Abend und mer 
Judiana; 

ile Abend und —— 
Staate ——* wärm 


rörblihen 

Nieder: Michigan: Heute Abend —* 

Sgueegend eſtober; — im — 
sh em 
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Qualität und Zuverläſſigkeit 
haben den hohen 
Ruf aufrecht erhalten von 


BORDENS 


EAGLE 


BRAND 


CONDENSED 
MILK 


jeit 50 Jahren. 
Hat nit feines Gleichen 
als Baby-Hahrung. 
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men trägt von 


ä BORDENS CONDENSED MILK CO. 
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“Leader 


Don gleichem Stamm. | 


Roman von €. Xely. 


(6. Fortfegung.) 

‚Der Burfjche fpreizt feine langen | 
Finger gegen fie. „Brauch Dich net, - 
geh von jelber, — regier’n laß ich mid) 
von Dir net, Du Krollefopp!“ Uber 
er ijt aus der Thür, che noch der Vater | 
ein Wort beifügen fann. 

Fritz Frowein nickt dem Mädchen zu. 
„Daß Sie eine ſind, die weiß, was ſie 
will, das ſeh' ich!“ 

Und ber alte Bormann ſchmunzelt 
wohlgefällig. „Der iſt auch ein Bub, 
dem man den Strick knapp anziehn 
muß.“ 

Hanne tätſchelt ihren Kleinſten. 
„Kein Unrechter iſt der net, der bringt 
es auch noch zu was! J erleb's. Bloß 
daß ihr ihm Alle aufſitzt, daran 
liegt's!“ 

Annchen möchte den Rheinländer 
allerhand fragen über drüben, ob er 
auch recht luſtig ſein kann, was von 
feinen Landsleuten behauptet wird; 
ſie ſetzt dazu an, traut ſich aber nicht. ; 
Und, als mwihte er um ihre Kleinen, | 
neugierigen Neaungen, erzählt er, fie | 
allein nur anfehend: „Sch glaub, mir | 
wird's hier gefallen. Die Herren find | 
höflich, und an mir fol’3 nicht Tiegen, 
daß die unten mir millig find. Ich 
halt auf gute Kamerabfchaft. Und die 
Gegend. Man fchaut den Main, der 
ift auch) Schön, obwohl er in den Rhein 
aufgeht. Ein Wafler muß dabei fein, 
und der Blid auf Berge, wenn ich mo 
haufen fol.“ 

„Der Landſtrich iſt wunnerſchön“, 
meint Hanne Bormann mit Stolz a’ f 
ihre Maingegend, über die fie nie hin= 
ausgefommen ift. „Mer jollt fage, der 
Thönft uff der Welt.” 

„Arbeiten, t,0’3 hingehört und aud) 
Iuftig fein, mo’ heraehört, fo halt 
ich's!“ Der Rheinländer blickt ver— 
gnügt in das Mädchengeſicht, und 
Annchen muß lächeln und zuſtimmen. 

„sa, ja, ja" Bormann ſteht auf, 
„wenn's nur net bald mit'm Verluſti—⸗ 
ren ein End' hat. Was jung is —“ 
er murmelt und ſetzt ſeinen Stuhl an 
die Wand mit einem Ruck. „Na, mal 
iſt's unſereiner auch geweſen.“ 

Fritz Frowein trägt ſeinen Stuhl 
neben den hingeſtellten, und auch 
Annche wippt auf und belädt ſich mit 
dem Kaffeegeſchirr, um es hinaus zu 
bringen. Beim Oeffnen der Ihr ijt 
ihr der Schlofjer behilflih. Sie guet 
ihn ganz erjtaunt an. Das ift hier in 
der Arbeitermohnung nicht Sitte, daß 
den frauen etivas erleichtert wird. Er 
verjteht ihren Blid. „Wo ein Einziger 
ift, da verlangt die Mutter jchon mal 
’ne Hilfleiftung”, und er faht nach dem 
Brotiorb und trägt ihn ihr nach in 


Dank ſchön!“ lacht ſie. „Fallen 


laffen haben Sie's net.“ 

Waos ich ſchon pack!“ und er ſpreizt 
ſeine breiten Arbeitshände. „Auf ſo 
einer trüg ich Sie, Fräulein Annche!“ 

Das nimmt ſie als Anſpielung auf 
ihre Kindheit, beißt die Lippen zuſam⸗ 
men und huſcht vor ihm her in die 
Stube. Der Vater hat ſeine Mütze 
mit dem Aufſeherſchild vom Nagel ge⸗ 
nommen und ſteht ſchon in der Haus— 
thür. Er zankt mit den Kleinen, die 
wild durcheinander tollen; die Mutter 
iſt mit dem ſchlafenden Kinde in dem 
Nebenraum. 

Fritz Frowein dreht ſeinen Hut in 


den Händen. „Daß ich hier eine An- 


— —— 


Wunder Hals 


Ir feld ed Euxer Familie ſchuldig, eine 
de bon Tonfillne an Hand zu haben und 
den erfſten Anzeichen von wundem Hal 
Touſtline —— ihn boſi⸗ 
lite" Galsbräune “Ücoug 
on n , alsbraune, toud, 
Mi anderen ſchrecklichen Krant. 


ber, bab Toniiline ein fo populä 
Seilnriitel für wunden Hals ift. ag 
egeitelit, um mwunden Hals au 
{ br an wunbem Hals lei» 
orte zum Mörper Iran. 
ra: z ein Mittel, daß fider 
ee ee hal 
em Sa ergeite ie 
nid m me ift_bas 


gebrauden. 


unb 
bor. 


— Tonfil Bor 
25 und 50 Gent, alıe 


of Quality 


bie tleine Küche. 
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ſprach haben werde, freut mich. So 
Abends nach der Arbeit. Sind Sie 
denn auch da, Fräulein Annche?“ 

„Wo anders ſollt' ich wohl ſein?“ 
gibt ſie zurück. 

„Und Sonntags geht's in's Freie, 
mas?" 

„Der Vater ruht gern aus, und bie 
Mutter mag nicht von den Kleinen.“ 

Seine großen Augen bligen. „Ei, 
dann ift’3 aber recht, menn wir Zwei 
beide uns zufammen thun? Gelle? 
Da fünnen wir laufen, in ven Taunus 
und ın die Bergitraße.. Glauben’3 
nit? Ei, und mwenn’3 Püppche müd’ 
ilt, jo trag ich’3." 

„Herr Fromwein, ich zming meine 


Stunden Laufen ganz allein!” 


Nun lacht er Fröhlich, dröhnend, daß 
e3 an der Dede miberklingt. „Ei, 
jind’3 denn 658? Gollt’ nit fein, denn 
vor Allem, was fo nett und fein ift, 


juft wie Sie, Fräulein Unnche, hat ein 


Zolpatfch wie ich, wahrhaftig jo was 
— na, wenn ich den richt’gen. Namen 
nicht find, fchad nir. Das möcht man 
hinjtellen und bloß anfchaun, daß es 
nicht zerbricht. Verftehn Sie mich? 
Ssebt fehaun’s ganz lieb au. Und nun 
ein' Patſch!“ Er umſchließt ihre klei— 
nen Finger. So iſt's recht. Unſere 
Eltern ſind Freunde geweſen! Was 
ſollen's die Kinder nicht auch ſein? 
Gel?" 2 

„Gern, Herr Fromwein.” Zu dem hat 
fie Zutrauen, das ift Alles offen und 
natürlid. €3 ift, al3 ob fie bis auf 
den Grund feiner Geele fchauen 
fönnte. 

„sb glaub —“, erft etwas zögernd, 
er jieht auf das Bliten ihrer Zähne 
zioijchen den rothen Lippen, „Sie find 
ein quter Sohn, nett mit den Eltern!” 

„Iſt doch verfluchte Pflicht und 
Schuldigkeit. So eine Mutter, bie 
Zag und Nacht nicht gerubt hat! Sie 
millen e8 ja jelber an der Ihren, Fräu— 
fein Annden! Und — mas nodh viel 
Ioöner ift: Der beite Freund von den 
beiden Alten bin ih. Sie find eh nit 
dumm! Die verftehn aud, daß man 
fein’ eignen Sinn hat und die Kinder 
j&uhb einmal austritt.“ 

Annde blidt unmwillfürlich auf ihre 
Fußfpiten. Ob es bei den Bormanna 
auch wohl einmal fo weit fommt? Die 
dinger, die er fehr kräftig gebrüdt hat, 
alle Arbeiterhände machen fi) fiihlbar, 
Ihüttelt fie ein wenig und fapt dann 
nach den Echneeglödchen, die fie beim 
Eintritt auf die Kommode gelegt hat. 
Sie hängen boch noch nicht die Köpfe? 
Nein, ganz friich, „lied, goldig, treu“ 
quden fie mit den grünieißen Aeuglein 
fie en. Nun follen fie ah>r auch gleich 
in ein Waflerglas, bi3 fie fie forttragen 
fann. Sie wartet nur darauf, daß ber 
Gaft geht, denn ihn fich felber über» 
laffen, wie Vater und Muiter das acht: 
los thun, nein, da hat fie'3 doch beiler 
feinen Leuten abgejehen! 

„Dank fon! Und nun mil i 
mich innen und außen in — 5 
noch umgucken, eh die Nacht tommt.” 

Anne hebt den Kopf, durch daS ge- 
mohnte Geräufch dringt ein anderes. 
„Ein Wagen?“ fragt fie und Hufcht 
an’3 Yeniter. 

Richtig! Mit Hurra rennen ihre 
Gejchtwijter einem Gefährt voran, das 
den Weg Hierher, juft nach ber Bor» 
mann’shen Thür, nimmt. Da ift fie 
aber auch neugierig. Bon der Welands⸗ 
böhb tommt da3 nicht. Der braune 
Rod und der blanfe Hut fehlen. €3 
ift nur eine Frankfurter Drofchte. 

„Wen triegen Sie denn da auf Be- 
fu?" fragt romwein und folgt ihr 
und guet neugierig über ihre Schulter. 

Sn ihrem Tchlichten FTurzen Kleid, 
de3 Gefiht von einem leifen rothen 
Anhaudh überzogen, mit erregt leuch- 
tenden Augen, die Schneeglödchen in 
der Hand, fteht fie auf der Schwelle. 
„Zurüd, ihr Buben! Finden, lauf 
nach der Mutter! Die Schlüffel für 
droben foll fie bringen!” 

Denn der ba ftattlih in feinem 
ya her bem Koffer auf dem 
Bod und Tafchen und Dedenrollen in 
ber MWagenede lehnt und beluftigt auf 
bie jagende Schaar neben bem son 
bfict, ift ber junge Herr and. 


"Stimme von ber Schwelle her 


* 


lbendpoſt, Chieago,Dienſtag, den 12. 


Eigentlich müßle das Fritz Frowein 


wiſſen. Er gleicht doch ſeinem Vater, 
deſſen Bilde er in der Stube gegenüber 
geſeſſen hat. Er hat die ſtramme Hal⸗ 
tung, die klaren, forſchenden Augen, 
unter denen ſie ſich heute früh fühlte. 

Die Kinder gehorchen, das Finche 
ſpringt an dem Schloſſer vorbei und 
brüllt ſchon im Vorflur: „Mutter! 
Mutter!“ mit ſeiner rauhen Stimme. 
Fritz Frowein ſpringt an den Schlag, 
aber der geht ſchon mit einem Ruck auf, 
und der Aufſtehende reißt dabei eine 
Hutſchachtel mit herunter, nach der ſich 
Fritz nun dienſtfertig bückt. Und der 
junge Herr und die kleine Maſchinen⸗ 
ſchreiberin ſtehen einander dicht gegen— 
über, denn die zwei Tritte iſt Anne 
herabgekommen und, juſt wie am Vor⸗ 
mittag vor der Geſtalt ſeines Vaters, 
macht ſie auch wieder den Schul— 
mädchenknicks. Nur daß dieſer ihr 
anders in's Geſicht ſchaut und daß er 
ganz raſch die Hand ausſtreckt und den 
Schneeglöckchenſtrauß aus ihren Fin— 
gern nimmt. 

„Das iſt ja ein lieber Frühlings⸗ 
gruß!“ Nun iſt ſie dunkelroth, das 
fühlt ſie und weiß in ihrer Verlegenheit 
gar nicht, was ſie ſagen oder thun ſoll. 
Ganz ſchwer fallen die Arme herab. 
Und der junge Herr ſieht ſie noch 
immer an und Fritz Frowein auch, und 
bie Buben, die ihre Finger vor Ver— 
legenheit in ben Mund fteden, brängen 
fih jegt an fie, und von ben Werfen 
fommt das Geräufh, da Stampfen, 
Dröhnen, Surren, Pfeifen viel ftärfer 
als fonjt herüber und benimmt ihr ben 
Kopf, und der Kutfcher guet von fei- 
nem Bod herunter, auf fie, und aud) 
wie am Morgen kann fie nicht vor und 
nicht zurüd. 

Da fommt eine erlöfenne Stimme. 
„Ei, der junge Herr! Ei, das ift aber 
'n Freud.” Hanne Bormann ift da 
und fjchiebt Mine und Finche zur 
Seite und fuchtelt mit den fehnigen 
Armen in der Luft herum. Gtreift 
dann aber rafch bie Yermel herüber. 
„Und ift ja feiner drauf gefpikt, daß 
Sie Ion anfommen follten, Herr We- 
land. Steiner vom Schloß da. Aber 
in Orbnung i8 und i hab die Schlüffel 
friegt, da ftimmt’3 fchon.“ 

„ag, Yrau Bormann!” Weber dad 
Kindergewimmel nidt er ihr zu. „Sit 
Ihon aut. Ya, nun werde ich in dem 
alten Haufe mit wohnen.” 

„Brauchen’3 Yhne net vor zu fürdh- 
ten“, jagt die Bormann. „Viel Kin- 
der. Uber net ’n Laut follen’3 hören. 
St Schon abgemadt. In Zucht 
find fie.“ 

Der Kutfcher wird bezahlt. Hanne 
gebietet: „Herr Fromein, wenn Gie 
Ihon an ben Koffer mitfafjen thäten! 
bi3 mer erft lang ruft, macht mer’3 
felber. Annche, lauf, fehließ droben 
auf!” 

„Die fliegt, ihr ift heiß und ganz er» 
bärmlich zumuthe. Daß Herr Wolf: 
dietrih Weland nun denfen kann, jie 
babe fich daS mit dem Strauß heraus- 
nehmen mollen! 

Die Thür oben fnarrt, als fie den 
offenen großen Vorraum, auf dem 
alierthHümlihe Schränte und Truhen 
ſtehen, Durcheilt; meit auf reißt fie jie. 
Alles ift jchön behaglich vor ihren 
Augen, au ein Fenfter fteht offen. 
Mit rafchen Bliden fieht fie, was Frau 
Weland an Deden und Teppichen, an 
Bildern und Bafen heruntergejchict 
bat, um die fonjtige Einrichtung ber 
Yremdenräume noch behaglicher zu 
maden. Und dann dreht fie fih um 
und jteht wieder vor dem jungen Herrn. 
„Sie find —?“ 

„Annchen Bormann“, antwortet fie 
ſchüchtern. 

„Eine von den vielen da unten“, 
lacht er, „die einem früher ſchon immer 
vor die Füße gelaufen ſind, aber — 
rausgewachſen aus dem Gewimmel!“ 
und dann ſtreckt er ihr die Hand hin. 
In der anderen hält er die Schneeglöck 

e 


n. 
„Vielen Dank noch.“ Und ein Um— 
blicken. Die Kleinen tragen Schachtel, 
Taſche und Decke und draͤngen ſich mil 
Uebereifer durcheinander, ſo daß keines 
auf geradem Wege und erft nad} Schie- 
ben und Buffen herein kann. Frau 
Bormanna Hilfe hat der Schloffer ver- 
Ihmäht; er jtellt jet den braunen 
— wie ein leichtes Kiſtchen 
in. 


„Danke!“ ſagt der junge Herr; 
Fritz Forwein geht mit höflichem Gruß 
hinaus. Aber Hanne Bormann, die 
hinter dem Troß die Treppe empor- 
gekommen, muß zuſetzen: „St ber 
neue Oberſchloſſer, junger Herr. Vom 
Rhein her — ganz friſch dahergereiſt.“ 

„So, ſo! Da werden wir mitein—⸗ 
ander zu thun haben. Danke nochmals 
beſtens.“ 

Das Annchen ſchaut ſich auch um, 
während „bie ſchweren Schritte ber 
Mutter wieber auf der Treppe verflin- 
gen. Da jteht eine Bafe, und nach ber 
greift fie und jagt: „Wenn ich fchon 
für die Blümche ſorgen dürft?" Es 
will ihr ſonſt nichts einfallen, das ſie 
hier wieder herausbringt. Der junge 
Herr hat die Handſchuhe von den wohl⸗ 
gepflegten, aber kräftigen Händen ge— 
zogen, auf den Tiſch geſchleudert, fich 
umgeſehen und antwortet: „Aber frei- 
lich, mein Strauß ſoll doch nicht gleich 
welken.“ 

Sie huſcht hinaus, zur Treppe, die 
Stufen hinab. Da ſteht die Mutier. 
„Ein feiner Herr, ein lieber! Bei dem 
werd' i mein Gnad ſchon finden! So 
ein Treuer, Goldiger!“ Anne ſpricht 
nichts, ſie platſcht und planſcht in der 
Küche, als wollte ſie die zarie Iriſi— 
rung des Glaſes durchaus abſpülen. 
Langſam aber nimmt ſie die Stufen 
wieder aufwärts. 

Fritz Frowein ſteht noch oben am 
Geländer und blickt auf ſie herunter. 
Die Thür des Wohnzimmers iſt offen, 
der Iingelommene lehnt am Tifh in 
ber Mitte. 

„Da tft Wafler!" jagt Annes Klare 
‚und nur 
zögernd überfchreitet fie fie. Er Hält 
ihr die Blumen hin. „Wenn Sie — 
Frauenhände machen bas beffer.“ 


Bortjegung folgt.) 


furierte felby 
meinen Brud) 
jchaden, 


Ach werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Jahren war ich hilflos und zıußle das 

Den. wegen Ang ‚do Bruce 
SH verfuchte unzählige 

Brudbändern und Appara! 

# ander 


davon peinig’n mid, 
Y ” - teins Ipnnte den 

Rage zurüdhalten. Pie A:rzte erzählten rir, 
ic Zönne Teine gründliche Heilung erwarten obne 
in eine chirurgiſche eration nzuwilligen. 
3 täufchte fie aber alle und furterte mich feldit 
bollftändie und auf immer dur eine einfawe 
Methode, die ich entdedte. Sederm nn fann 
anwenden: ich erde mit Bergnligen die 
unentgeltlich einem Jeden Srieftic mittheilen, 
ber mir deswegen jchreibt. Füllen Sie 

Coupon aus und fhiden Sie e8 mir noch heut 
Sc werde Ihnen die Kur umgehend auitellen. 


Freier Bruchihaben-Kur-Koupen 


Capt. W. U. Gollingd, 
Boz 818 Watertoiwn, N. > 
Geebrter Herr: Bitte fenden Sie mir ge 
aire neue ntdegung für bie betlung bon 
ruchſchaden. 


Name. ass 002000000100 ô 
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Deutineß Theater, 


dädften Sonntag: „Afder- Mittwoch”, 
Schwan? von Bans Sifcher und J. Jarno. 


—— 


Donnerſtag, 21. Jan.: „Romeo und Julie“. 


Ein neuer Schwank, von toller 
Faſchingslaune durchweht, ſteht für 
Sonntag auf dem Spielplan des deut⸗ 
ſchen Theaters. Betitelt iſt er „Aſcher⸗ 
mittwoch“ und verfaßt haben ihn, mit 
vereinten Kräften, Hans Fiſcher und 
Joſef Jarno. In Milwaukee, wo das 
amüſante Werkchen am Sonntag vor 
acht Tagen zur Aufführung gebracht 
worden iſt, hat es ſehr gefallen. Es 
wurde ein durchſchlagender Lacherfolg 
erzielt, und da hierin der Hauptzweck 
der Schwankdichtungen beſteht, ſo iſt 
der Beweis erbracht, daß die Verfaſſer 
ſich nicht vergeblich bemüht haben. 
Nächſtehend folgt das Perſonenver— 
zeichniß nebſt Angabe der Beſetzung: 


Hermann Naumburg, Großkaufmann * 
Berthold Sprotte 


Dora, feine Tochter ...... Gertrud Müller 
Auguſte Kirchbach, ſeine Kouſine, Vorſteher iu 


als Beringer 
Fröden, Naumburg’s Kompagnon.... Conrad Bolten 
Lou Rarnoni, Tänzerin Lizzie Forſter 
Heinrich Schneider, Direkltor eines Spezialitäten⸗ 
J Bela Duſchak 
Slefan. Diener bei Naumburg.... Emanuel Taufiig 
Der Vorverkauf für die Vorftellung 
am Sonntag beginnt, wie gewöhnlich, 
an der Theaterfafje am Donneritag. 
Gefhäftsführer Neebe nimmt jchon 
jebt Vorausbeftellungen entgegen auf 
Site für die am Donnerftag fommen- 
der Moche, Nachmittags, ftattfindende 
Aufführung bon . Shatejpeare’s 
Trauerfpiel „Romeo und ulie“, Die 
Direktion macht für biefe Veranital 
tung befondere Anftrengungen, gilt e8 
doch den Hunderijährigen Ruhm ber 
deutfhen Bühne aufrecht zu erhalten, 
daß fie Shafefpeare mehr Verftänbniß 
entgegenbringt und ihn dem Publiftum 
beffer zu verbolmetfchen mweiß, als bie 
englifche. Die Rollenbefegung beredj- 
tigt zur Erwartung eines großen Ge- 
nufjes. Sie ift wie folgt: 
Escalus, Prinz von Verona Berthold Sprotte 
ee ee 


Hänpter zweier Häuſer, Willy Schaff 
welche in Streit mit —D Lersti 


Richard Hahn 


eines Mädchenpenſionats in 


Montagque, 
Capulet, einander find 
Romeo, Dontague’3 Sohn... \ 
Mereutio, Verwandter des Prinzen und Romeo’g 
Conrad Bolten 


reun 
Benvclio, Montague’3 Neffe und Romeo’3 
ven — Burn Ben 
balt, Neffe ter Gräfin Capulet.... 
Fan N Fran istaner⸗Mönch.. Bela Duſchat 
— Nomeo’3 Diener Emanuel Taufjig 
Gregorio, z a Koenig 
Peter, Bediente Capulet’8 7 
Apotheler 
Gräfin Capulet 
Aulia, Capulet’® Tochter 


Auliens A Unna 

Mit der GSpielleitung ift Herr 
Sprotte betraut worden, ber aud als 
Darfteller des Prinzen ber rechte Mann 


am rechten Plate ift. 


Karl 


Konvent der Zionsritter. 


Sie befchloffen, die Anfiedelung von Juden 
in Paläftina zu unterftüßen. 

Die Zionsritter, der im Weiten be 
ftehende unabhängige Verband bon 
Anhängern der zioniftifchenBemwegung, 
beendeten geftern Abend ihren zmei- 
tägigen Konvent im Chicago Hebreiv 
Anftitute. Leon Zolothoff von Chicago 
wurde zum Ordens =» Großmeijter und 
Mar Shulman zum Gropjefretär ge 
wählt. Zu Vige-Großmeiftern getsählt 
murben Dr. George Sultan von Chi- 
cago und Rabbiner Schönfeld vonMil- 
waukee. Der Konvent befhloß, vier 
Delegaten, die jpäter gewählt werben 
follen, zu bem internationalen #io» 
niften = Kongreß in Hamburg im Aus 
quft diefes Jahres zu ſchicken. Es 
wurde befchlofien, zur Erleichterung 
der Anfievelung von Suben in Pa- 
Yäftina die Organifation von Land» 
fauf3 = Vereinen zu fördern. Meb- 
rere folcher Vereine beftehen fchon, ei= 
ner in Des Moines, Xa., der in Un 
terbandlungen zum Antauf von 600 
Ucres in Baläftina fteht. 


Hielt Wort. 

Die 23jährige Frau Mary Smith, 
Nr. 45 May Straße, bat fich ver= 
giftet. Eine Stunde zupor fagte fie 
zu ihrer Zimmermwirthin, Yrau Fran- 
ces Glemend: „Ich bin des Dajeins 
müde. Ich gebe jebt aus, um noch 
einmal meine Mutter zu jehen. Dann 
werde ich Gift nehmen und binnen ei- 
ner Stunde todt fein.” Sie hat Wort 


gehalten. 


Konzert aufgefhhoden. 


Das für Heute Abend angejagte 
Konzert von Frau Marguerite don 
Scheben in der Händel-Halle muß auf- 

ejchoben werben. Das neue Datum 
wird jpäter befannt gemacht werben. 
x 
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schuf für Hochbafnpapagiere. 


Ald. Zofetti verlangt Errichtung 
von Schughänschen an Halteitellen. 


u 


Ein Erfolg Für die Liberalen. 


Sie erhalten durch die Ernennung Ald, 
Xovafs wieder eine Mehrheit im £izens- 
ausfhuf. — Stadtrath wirft über eine 
halbe Million fürs neue Rathhaus aus. 


Schuß gegen die Unbilden der Witte: 
rung verlangte in der geftrigen Sigung 
des Stadtrath3 Ald. Jojetti von der 


Rue | 22, Ward für die Wafjagiere der 


Northmweitern-Hohbahn. Er brachte 
eine Anordnung an den SOberbau> 
fommiffär Hanberg zur Annahme, bie 
Hohbahngejellfihaft aufzufordern, an 
einer Reihe ihrer Haltejtellen Schuß 
häuschen für die Fahrgäjte zu errich- 
ten, die jeßt, wenn jie auf einen Zug 
warten müjfen, jchuglosg Wind und 
Wetter preiögegeben jind. Der Stadt- 
vater verlangt, daß derartige Schub 
häuschen am den Haltejtellen an der 
Chicago AUoe., der Fullerton Une., der 
Belmont Ave. und an der Sheridan 
Road errichtet werden. Gleichzeitig 
wurde der Oberbaufommijjär auf 
Beranlaffung des gleichen Gtabt- 
vater3 angemiejen, die Gefellfchaft zur 
Anbringung von Fangnäpfen über ben 
Straßentreuzungen anzuhalten. 


£iberales Element geftärft. 


Der Lizensausfhuß des Stadt- 
rath3, in dem feit dem NRüdtritt Alb. 
Uhlir® da3 liberale Element einen 
jchweren Stand hatte, wurde durch die 
Ernennung Ald. Novafs von ber 11. 
Mard ergänzt. Die Freunde der libe- 
ralen Elemente haben dadurch wieder 
ihre frühere Stärke erlangt, und e3 tft 
den unduldfamen Elementen damit 
unmöglich gemacht, jeden Antrag auf 
Schaffung eines Prohibitiongbezirfs 
ohne Nüdficht auf feine Lage durd)- 
zufegen. Ald. Novals Haltung in 
derartigen Fragen bürgt dafür, daß 
Prohibitionsbezirfe nur in Gegenden 
geichaffen werden, die ausfchlieplich 
MWohnzmweden dienen. ine abjolute 
Mehrheit haben die liberalen Elemente 
auch jebt noch nicht, da Ald. Siewert 
bon der 27. Ward bei Anträgen, die 
MWohnbezirke betreffen, gewöhnlich mit 
Ad. Dunn und feinen Gejinnung3- 
Smmerhin können 
fie verhindern, daß Gejchäftsitraßen 
in derartige Bezirke eingefchlofjen 
werden, da der Gtadivater der 27. 
Ward dafür gewöhnlich nicht zu haben 
if. Seit dem Rüdtritt Ald. Uhlirs 
haben Ald. Dunn und feine Gefin- 
nung3genoffen von der unduldjamen 
Richtung bereit zweimal den Verfudh 
gemacht, zmweifelhafte Anträge Diefer 
Urt durchzubringen, doch ijt e8 den 
liberalen Ausfchußmitgliedern in bei- 
den Fällen gelungen, ihre Annahme 
durch taktifche Manöver zu vergiteln. 
Die Ernennung Uld. Noval3 zum 
Mitglied des Auzschuffes, die auf Bes 
treiben Ad. Scullys erfolgt ift, hat 
dag liberale Element im Ausfhuß be- 
deutend geftärkt. Aufjehen erregte der 
Antrag Uld. Foremans, die Ordinanz 
für die Oak Park-Hochbahngeſellſchaft, 
die früher zu den Akten gelegt worden 
iſt, wiederaufzunehmen und an den 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
zu verweiſen. Die Ordinanz ſieht die 
Verlängerung der Gerechtſame der 
Hochbahngeſellſchaft um weitere vier⸗ 
zehn Jahre vor, eine Forderung, die 
Präſident Knight von der Geſellſchaft 

wiederum als Preis für die Hoch— 
legung der Geleiſe in Auſtin an die 
Stadt geſtellt hat. Einen Grund für 
ſeinen Antrag führte Ald. Foreman 
nicht an. 

Bewilligungen fürs neue Rathhaus. 

Bewilligungen in der Höhe von 
mehr als einer halben Million machte 
der Stadtrath für den Neubau des 
Rathhauſes. Oberbaukommiſſär Han— 
berg wurde ermächtigt, mit der Otis 
Elevator Co. einen Kontrakt für die 
Lieferung von Fahrſtühlen abzu— 
ſchließen, die ſich auf 8108,000 ſtellen 
werden. Für Marmor- und Moſaik⸗ 
arbeiten wurden 8471,000 ausgewor⸗ 


Erhaltet nenes Haar 
durd) Swißco 


Schönes, diefe3 Haar wird durh Swißco 
erzengt. — Kahle Köpfe bededen 
fid mit Haar. — Befeitigt 
Schinn. 


25 Cent Probe⸗Flaſche frei an Alle. 


Jeder, der Tabllöpfig ift, bat alles Mögliche 
berfucht, um fein Haar wieder zu erlangen, aber 
niht vor der Entdedung de3 wunderbaren 
Stwißco Haar» und Kopfbautmittel3 wurde dies 
fes Refultat erzielt. 


SUN mehr „Hare” Haare, 


Dieies nrobartige Mittel heilt Kabllöpfigkeit, 
table Stellen, HSaarihmwund, ihuppige Kopibaut, 
Schinn, ipröde Haare oder irgend eine andere 
Kop:bautirankbeit, und gibt arauem Saar die 
— Farbe und Glanz wieder. 

enn Ibr an Kabllöpfigleit oder an irgend 
einer der obengenannten Beſchwerd leidet 
oder araued Saar babt, we die na= 
v wollt. dann last 

aus Euch eine 25 Cent Flaiche frei auf Probe 


den. j 2 
Etvikco Hair Remedy wird bon allen Apothe⸗ 


bei, um au geigen, 
e 10 Eent3 deden 


tpaden der 25 Cents 


(Gteihmäßiges Ofen: Yener 


alt das Vaden für die Samilie immer nad; Wunfe aus? Habt 


hr je twierigfeiten einen heif 
der Brot, Pies und Kuchen gerade 
röftet und zivar jedesmal. 


en Dfen zu befommen —einen Ofen, 
richtig badt und das Fleifch richtig 


br Habt jedenfall3 mandmal — — mit Eurem Ofen, aber 


br braucht fie nicht & haben — b 
euerung — Eure Schmwierigteiten 


rennt Solvap Eofe — die ideale 
find dann überwunden. 


€3 ift dad einzige Brennmaterial, da3 ftet3 ein heißes, gleichmäßts 


ge3 Feuer madt — ein tadellojes 


Feuer zum Baden. 


Beites und Billigftes zum Kochen oder Heizen. 


Kauft Nub-Größe 


Solvay Coke 


Diefer Kof3 brennt durd) und dur — Kanten und alles, nicht nım 


dur) die Mitte, wie Hartfohle. 


Dedes Theilhen erzeugt Hite und 


binterläßt feine Klinker oder Ajche zum Sieben. 


&3 ift leichter al3 Kohle — leicht zu ichaufeln — Ieicht -u hebe 
—* könnt Euer Haus heigen und A ih u en Be 


orgen, als mit Hartlohle — e3 ift 
oder Gas. 


Beitellt da3 Edhte — das dichte, 
Cote mit den Hite-Einheiten und v 


Fragt Euren Händler nah „Nut“ Solvat—Loftet 
ne—50 Cent3 weniger al3 andere Größen von Solbvay 


weniger al3 SHartfohle, oder teleph 
men eine3 Händlers. 


rein, — madt feinen Rau, Ruß 


Barte Eolvay Proceß Cole — daB 
orbaltenden Eigenfdhaften. 


6.25 bie Tons 
v ofe, und $1.50 
onirt oder jchreibt wegen de3 Na- 


115 Adams Street, Ohicago-Telephone Randolph 220. 


PICKANDS, BROWN & COMPANY ) 


fen. Der Kommiffär murde ange- 
mwiefen, mit der Firma Kohn Peirct 
Eo. einen diesbezüglichen Kontrakt ab- 
zufchließen. Außerdem wurden meh- 
rere Zleine Beträge für den Neubau 
ausgeworfen. 

Stadtkämmerer Wilſon wurde er— 


mächtigt, den ſtädtiſchen Angeſtellten 


ihre Gehälter für die Monate Januar 
und Februar auszuzahlen. Dem 
Brauche gemäß erhalten ſie bis zur 
Annahme der Haushaltsvorlage nur 
75 Prozent ihres Gehaltes. 

Der Kontrakt für Veröffentlichung 
ſtädtiſcher Anzeigen wurde dem Chi— 


cago Journal zugeſprochen, das einen 
Preis von 34 Gent3 die Zeile verlangt. | 


Das Angebot de3 Daily Socialift, das 
einen Viertelcent die Zeile niedriger 
war, blieb unberüdfichtigt. 

 Derfauf von Kohle nadı Gewidht. 

An den Rechtsausſchuß verwieſen 


wurde ein Antrag Ald. Dunns, daß 


Kohle in der Stadt nur nach Gewicht 
verkauft werden ſolle. An den gleichen 
Ausſchuß ging ein Antrag desſelben 
Stadtvaters, daß alle Milchflaſchen 
mit dem Namen der Firma verſehen 
ſein ſollen, die ſie zuerſt auf den Markt 
bringt. An den Polizeichef verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Brittens, die 
Fuhrwerksinſpektoren anzuweiſen, die 
Ordinanzen, die vorſchreiben, daß in 
Droſchken und anderen Miethfuhr— 
werken eine Liſte der Fahrpreiſe ſicht⸗ 
bar angebracht werde, ſtreng durchzu— 
führen. 

Zur Annahme gelangte ein Antrag 
Ald. Thomſons, den Ausſchuß für 
ſtaatliche Geſetzgebung anzuweiſen, die 
Legislatur um eine Reviſion der auf 
Kraftfuhrwerke bezüglichen Staats— 
geſetze zu erſuchen, da unter den gegen— 
wärtigen Verhältniſſen die Stadt— 
gemeinden jede Kontrole über dieſe 
Fuhrwerke eingebüßt hätten. 

An den Ausſchuß für Straßen und 
Gäßchen der Südſeite ging ein Antrag, 
die 51. Straße zwiſchen Drexel Boule— 
vard und Eaſt End Avbenue und letztere 
Straße zwiſchen der 51. und 65. 
Straße in einen Boulevard umzuman- 
deln und der Verwaltung der Süd— 
partbehörde zu unterjtellen. 

Ein Antrag Ald. Cullertons, daß 
die Robey Straße von der Balmoral 
Avenue bis zur 87. Straße durchge- 
legt werde, wurde ber Behörde für 
örtliche Werbejjferungen übermwiefen. 
Dem Antrag lag ein Gutachten des 
jtädtifchen Korporationsanmwalt3 bei, 
daß der Einleitung de3 einfchlägigen 
Verfahrens dureh Hie Behörde nichts 
im Wege ftehe. 

Mayor YBuffe ließ dem GStabtrath 
eine Mittheilung zugehen, in der er bie 
Stabdtväter auffordert, der Gedenkfeier 
anläßli des hHundertjährigen Ge: 
burtstagd Abraham Lincolns etwas 
mehr Beachtung zu jchenten. Von der 
Lincolnpartbehörde ging ein Gefud 
um Weberlaffung der Garden Straße 
ein, die zur Vergrößerung de3 Stan= 
ton Park benuht werden fol. Das 
Gejuh wurde dem Ausfhuß für Stra- 
Ben und Gähchen der Nordfeite zuge- 
tiefen. 

Der Gejchäftzleiter 3. Z. Murdod 
der Olympic Singfpielhalle übermit- 
telte dem Stadtrath die Summe bon 
$185.15 für den Yond3 zum Beten 
der Opfer der Kataftrophe in Sizilien, 
melche die Mitglieder der in ber Mufit- 
halle gaftirenden Truppe durch den 
Verlauf von Zeitungen aufgebracht 
haben, 

Vom italienifhen Konful ging ein 
Schreiben ein, in dem er feinen Dant 
für Annahme eines Betleidsbejchluffes 
und Veranftaltung einer Sammlung 
zum Beften der Opfer des Eröbebens 
ausſpricht. 


VPoſtelerts freuen ſich. 


Die Gehälter von 441 Clerks im 
Chicagoer Poſtamt ſind erhöht wor⸗ 
den. Zulage von 8200 erhalten 121 
Clerks, die bisher 8600 das Jahr be— 
kamen; die Gehälter von 59 bisher mit 
$800 bezahlten Clerks werden auf 
8900 erhöht; 43 Clerks bekommen jetzt 
$1000 ftatt $900; 7 $1100 ftatt 


$1000 und 11 $1200 ftatt $1100. Die 


Zulagen find der Lohn für Tüchtigfeit 
und Ausdauer im Dienft. 


— Berplappert. — Vater (tronifd): 
„Alfo die Einladungen zu Deinem 
I make genü Ku nicht? Ja, 
i e für gern ’n paar 
Zeutnants einladen, aber ich fenne fei- 


Dom Grundeigenthbumsmarft. 


| Land zur Slußverbreiterung Foftet der Abs 
| wafjerbehörde $203,000. 

ı In dem von ber Abiwafjerbehörbe 
i gegen Charles A. Chapin angeftreng- 
ten Enteignungsverfahren ift von ben 
Gejhmworenen Herrn Chapin die Ent- 
Ihädigungsfumme von $204,000 für 
15,578 Quadratfuß Land an der Dft- 
ſeite des Fluſſes, ſüdlich von Van 
Buren Str., zugeſprochen worden. 
Das Land ſoll zur Erweiterung des 
Fluſſes dienen. Die Sachverſtändigen 
der Behörde hatten das Land auf $9 
den Quadratfuß, die des Beklagten 
auf 318 eingeſchätzt, der Wahrſpruch 
ſtellt einen Vergleich dar und bemißt 
den Werth des Quadratfußes auf 
$13.50. 


Benjamin H. Marfhall, Charles E. 
For und James Pettett übertrugen 
gejtern das Grundftüf und das der 
ı Vollendung nahe Apartmentgebäude 

40 Cedar Straße an die Korporation 

„40 Gedar Str.“, die das Gebäude ala 

ihr Gejchäft betreiben wird, Das 

Grundftüd hat .58 bei 733 Fuß, das 

Haus ijt dreiftödig und enthält drei 

feine Wohnungen. 

DB. 9. Sohnfon hat an Arthur ©. 
DBingham, den Präfidenten der Marfh 
&: Bingham Company, 125 Acres am 

| Seeufer, füblih neben ver Flotten- 
| Hebungsfchule in Late Bluff, die joge- 
nannte Connelly-Farın, verlauft. Herr 

Johnſon hat das Wohnhaus 2126 

Prairie Ave. mit Ss bei 178 Fuß 

Grund im Werthe von $45,000 in 
Zaufch genommen. Das Farmland 
tird acremeife auf den Markt ge 
bracht mwerben. 

Edward %. Bloom hat vom Aniti- 
tut für anftedende Krankheiten die 
Norboftele von alumet Ave. und 
54. Str., 100 bei 180 Fuß, gefauft, 
um ein Miethshaus mit 30 Wohnun- 
gen für $100,000 zu bauen, und hat 
bon der Chicago Title & Truft Eo. 
342,000 auf 5 Jahre zu 53 Prozent 
geliehen. 

A. G. Leonard, Vizepräſident und 
Generalleiter der Union Sioch Yards 
— — will in Wood- 
an Une. in Kenwood ein Wo 
8* ee Er. 

ohn KR. Lyman hat von Frau Ma- 
belon Strauß das — auf der 
Weſtſeite bon Calumet Ave., 188 Fuß 
nördlich von 60. Str., 50 bei 160 
Fuß, mit 812,000 belaſtet, gekauft. 


* Erkaitung in einem Tag zu heiten. 

ehmt Laxative Bromo Quinine 

retourniten das Geld, wo fie u re 

Gropr’3 Unterfcrift ift auf jeder Schadtel. 25c. 
2708, di,6m 


Serjenspflafter. 


Geſchworene in Stadtrichter Fakes 
Gerichtshof haben Emma Wahl von 
Lodport, SU., für ein gebrochenes Ehe- 
berjpredhien $50 bon Auguft Zarfen, 
Nr. 5928 Sangamon Str., zugefpro- 
hen. Frl. Wahl, die auf $10,000 ge- 
Hlagt hatte, fagte, fie hätte Larfen vor 
drei Yahren fennen gelernt, als fie 
Kellnerin in der Speifewirthichaft Nr. 
5435 Wentmorth Abe. gemefen fei. 


ESuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark...$23.80 

Defterreich: 100 Kronen... 

Shmeiz: 100 Franes 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kroner.... 26 
Nupleand: 100 Rubel 


—)+. e 


Eine Bank für Erſparniſſe. The 
Merchants Loan and Truſt Companh. 
Etablirt 1857. Kapital und Ueber: 
ſchuß $7,000,000. Berantivortliche 
Direktoren. 135 Adams Str, ja.la 


Kohlen $4.00 


| Soding Balley Lump. ..... on00..85.25 
Indiana Star Lamp, Egg 
ober Nut ........... „e2000:..$4.00 


.on0000..94.75 


E. PUTTKAMMER, 


606-609 Atwood Bidg. 


Ede Glart und Mabifen 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geltefert von der Assoelated Preae”. 


Inlaud. 


Paſtor Carmichael todt!? 

Carthage, Ill. 12. Jan. Obwohl 
die erſte Nachricht, von geſtern Nach— 
mittag, über ven Tod des Methodiſten⸗ 
predigers John Haviland Carmichael 
von Michigan, der fih in einem Bieli- 
gen Koft- und Logirhaus den Hals 
durchfehnitt, verfrüht gemejen war, 
fellte fich tyatfächlich fehr bald darauf 
der Tod ein. 

Das Schriftliche Geftändniß, welches 
Garmichael für den Sheriff Wagenfeil 
pbom Michiganer County Gt. Clair 
Yinterließ, enthält die merfmwürbige 
Angabe, Ha er, Garnichael, unter dem 
bopnottichen Einfluß bes, als geijtes- 
ſchwach bekannt geweſenen Zimmer: 
manns Gideon Browning geſtanden 
und dieſen im Verlaufe eines Streites 
in der Stirche zu Batile Run, bei Co— 
lumbus, Mich., erfchlagen habe, eben 
um diefen Einfluß 103 zu mwerben! 
(Eine frühere Angabe, dat er behaup- 
i:t bobe, unter den bypnotifchen Ein 
Huf feiner Gattin den Merd verübt zu 
boden, war offenbar unrichtig.) 

in dem betreffenden Schreiben an 
ver Sheriff Wagenfeil jpriht Car= 
michael von einem gräßlichen Kampfe 
awifchen ihm und feinem Opfer in der 
vefasten Kirche, welche zu betreten 
Broinning ihn veranlaßt habe, um ihn, 
Bromnina, mit einer Dame zu trauen, 
die mit ihren Freunden bald folgen 
ſollte. 
mit einem Beil getödtet, habe er die 
Leiche zerſtückelt und in die beiden Kir— 
chenöfen geworfen. Dann habe er ei— 
nige Kleider Brownings angezogen 
und ſei nach Chicago gefahren, wo 
er wiederum die Kleider gewechſelt ha— 
be. Darauf ſei er nach Carthage wei— 


tergereiſt, wo eine Schweſter von ihm 


wohne; Gewiſſensbiſſe hätten ihn 
ſchließlich zum Selbſtmord getrieben. 
Von der Verſicherungsmordtheorie 
wird augenblicklich gar nicht geſpro— 
chen; die Sache wird aber noch weiter 
unterſucht. 
indDianad nencr Goudrrueur. 
Indianapolis, 11. Jan. Der demo» 
fratiijhe neue Staatsgouverneur 
Marſhall, im letzten November er— 
wählt, wurde heute in ſein Amt ein— 
geführt. (Der erſte, in Indiana für die— 
jes Amt erpählte Demofrat feit 1892.) 
in feiner Antrittörede erflärte er 
fit für „ehrliche, fparfame und pein- 
id genaue Verwaltung der öffentli- 
chen Angelegenheiten“ und für bie 
Durchführung „[olcher Gefehe, mel: 
ce von dem moralifchen Gefühl des 
Gemeinmejens aufrechterhalten mer 
ten.“ (Dies richtet eine Spibe gegen 
das Indiana'er Lokaloptionsgeſetz.) 
Bahnforporation fiegt wieder. 
Eaſton, Pa., 11. Kan. Richter 
Scott gab ein Gutachten im Prozeß: 
fall der gentralbahn von New erfey 
segen das County Northampton ab, 
tmorin er leßterem verbietet, Geldbußer 
für die Uebertretung des ftaatlichen | 
»iweicentäraten = Gefetes feiten3 ber 
Behngejelfhaft einzutreiben. Dem 
Gonntn wurden auch alle Gerichtäfo- 
ten auferleat. 


Ausland. 


Lenktbare Luftballous 


Werden bei den nächften Katfermanövern 
erprobt. — Britifcher Derfuch, Deutfch- 
land und Oejterreich zu trennen, miß—⸗ 
lang. —Serben feuern wieder auf öfter: 
reichifche Patronille. —Deutfhböhmifche 
Blätter empfehlen Steuerverweigerung. 

(Epezialfabeldepeihe der „N. M. Staatszeitung“). 
Berlin, 12. Ian. Bei den, im 

Herbite Stattfindenden Kaiſerma— 
nöbern fol zum eriten Male in der 
Sefchichte des deutfchen Reichsheers die 
Derwendbarfeit lentbarer Ballons bei 
Operationen großer IVruppenmaffen 
erprobt werden. Die Katfermanöver 
finden diezmal, wie fehon gemeldet, 
zwilchen dem XIII. und XIV., dem 
miücttembergifchen und dem badifchen 
Armeeforps jtatt. Der „Feuerprobe” 
der lenkbaren Ballons wird mit umfo 
größerem Intereſſe entgegengefehen, 
teil ihr Ausfall entjcheidend dafür 
fein Dürfte, welchem der Shiteme, dem 
unjtarren, ftarren oder halbitarren, in 
der Acmee fünftia den Vorzug einge- 
raumt wird. Mlindejtens aber wird 
feitgeftelli werben, für melcdhe Zmede 
das eine oder das andere Syftem zu 
beporzugen ift. 

Die „Norbdeutfche Allgemeine” fagt. 
ez fei nunmehr ertwiejen, daß daß, 
bon der ultramontanen „Germania” 
und bon der „Reichspoft” injzenirte 
Hänfefpiel betreff3 der Haltung 
Deutfchlands gegenüber Dejfterreich- 
Ungarn lediglich einen Verfud) bedeu- 
tete, Die Bofition des deutfchen Reich?- 
fanzler3 auf dem Ummege über bie 
Auswärtige Politit zu erfehmereit. 

Az einen Beweis, daß das Ränke— 
fpiel Häglih mißlungen, führt bie 
„Rordd. Allgemeine“ die Haltung ber 
Wiener amtlichen Kreife, der öfter- 
reichijchen Preffe und der Bevölkerung 
jelbit an. 

Der lange erörterte Plan der An 
lage einer großen Automobilrennbahn 
ilt fo gut mie gefcheitert. Der Gegen- 
tand ift neuerdings in einer GSihung 
ver GStadtverordneten von Frankfurt 
a. M. wieder zur Sprache gekommen, 
und die Verfammlung hat fich über- 
miegend ablehnend gegen den Plan 
ausgejprocdhen. Die Stabtväter erflär- 
ten, im Hinblid auf die fchlechte Fi— 
nanzlage der Stapdt fei e3 unmöglich, 
bie erforderlichen bedeutenden Sum= 
men für ein Unternehmen aufzumen 
den, deffen Einträglichkeit wenigſtens 
I Sabre hinaus mindeftens fraglich 
-fei. 

Wien, 12. Jan. Durch bie in ent= 
gegenfommender Weife geänderte Hals 
tung Oeſterreich-Ungarns gegenüber 
ber Türkei und die ber Pforte neuer= 
Kings gemachten Zuaeftänpniffe ift in 
ten Verhandlungen zmwifchen den bei- 
den Regierungen eine immerhin aus» 
Jichtsreiche Wenbung eingetreten. 


Nachdem er Browning endlich | 


Die Zugeftändniffe Defterreih-Un- 
garnz find bedeutend meitgehender, ala 
noch jüngst zugegeben wurde, und find 
zugleich ebenfo politifcher, wie hans 
delspolitifcher und finanzieller Natur. 

Un der bosnifchejerbifchen Grenze 
ift e3 mieder zu einem blutigen Kon- 
flitt gefommen, der jedoch ohne Blut- 
vergießen abgelaufen ift. In Srebr— 
nita, einer auf bosnifchem Gebiet Tie- 
genden Ortihaft von 1700 Einmoh: 
nern, ift eine öſterreichiſche Gendar— 
meriepatrouille vom jerbifchen Ufer 
aus bejchoflen worden. Doch wurde 
Niemand getroffen. 

Wie von Prag gemeldet wird, haben 
mehrere dort erjcheinende beutjch-böh- 
mijche Blätter den Deutfchen empfoh— 
len, ala Proteft gegen die Vergemalti- 
gungen und geoen die dauernde Träg- 
heit der Regierung die Zahlung der 
Landesumlagen zu verweigern. Wenn 
die Regierung im Gelbpuntt getroffen 
würde, jo murbe mit dem Hinweis auf 
Beifpiele aus früherer Zeit ausgeführt, 
fei noch am ehejten eine Ausficht vor- 
handen, daß fie der VBeveutuna des 
DeutichthHums zu gebührender Aner- 
fennung verhelfe. 

Die Blätter, melche derartige An- 
requngen enthielten, find jämmtlich be- 
ſchlagnahmt worden. 

Budapeſt, 12. Jan. Das Buda—⸗ 
peſter „Journal“ beſpricht in einem 
längeren Xrtifel die Haltung der eng» 
ifchen PBolitif gegen Defterreih und 
die englifchen Einflüffe bei der Pforte, 
auf melche das langjame Fyortjchreis 
ten und wiederholte Stillitehen der 
Verhandlungen in Konftantinopel zum 
großen Theil zurüdgeführt wird. Das 
Blatt Sieht den mahren Grund der 
Berftimmung Englands gegen Defter= 
reih darin, daß alle Verfuhe Eng- 
lands, Defterreih und Deutichlan) zu 
trennen, völlig mißlungen jeien, 


3 uiferer Schlachtſch ſfe in Frauf⸗ 
reich. 

Villefranche, 12. Jan. Die Schlacht⸗ 
ſchiffe „Minneſota“, „Vermont“ und 
„Kanſas“, vom amerikaniſchen Atlan— 
tiſchen Geſchwader, trafen hier ein und 
tauſchten Salutſchüſſe mit den Forts 
aus. Sie bleiben wahrſcheinlich bis 
zum 27. Januar hier. Die Offiziere 
und Mannſchaften ſind froh, daß ſie 
dem Ende ihrer langen Rundfahrt 
nahe ſind. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Juland. 


— Zu Poplarville, Miſſ., wurde der 
ſchen Angriffs auf die 14jährige Toch— 
ter des früheren Sheriffs Moddy be— 
ſchuldigt, aus dem Gefängniß geſchleift 
und gelyncht. 

— Unter der Anklage, in einen 
Säuglingsmord zu Ft. Leavenworth, 
Kanſ., verwickelt geweſen zu ſein, wur— 
den in New York die Chicagoer 
Samuel Lewis und Abraham Svits— 
ky verhaftet. 

— Staatsſekretär Root und der bri— 
tiſche Botſchafter unterzeichneten in 
Waſhington den ſogenannten Waſſer— 
wegevertrag, welcher die betreffenden 
Streitigkeiten zwiſchen den Ver. Staa— 
ten und Kanada beſeitigt. 

— G. N. Schäfer zu Schneckville bei 
Allentown, Pa., wurde unter der An— 
klage verhaftet, den Juwelenhauſirer 
Leopold Ermann, deſſen zerſetzte Leiche 
man unter dem Boden eines Hühner— 
ſtalles fand, ermordet zu haben. 


Ausland. 


— Plötzlich geſtorben iſt Muley Mo— 
— ein Bruder des Sultans von 

arökko, früher auch einmal Thron— 
prätendent. Es heißt, er ſei vergiftet 
worden. 

— In Wien wird die Angabe, die 
türkiſche Regierung habe das Entſchä— 
digungsangebot für die annektirten 
Provinzen zurückgewieſen, für grund— 
los oder mindeſtens für verfrüht er— 
klärt. 

— Die amerikaniſchen Schlacht— 
ſchiffe „Louiſiana“ und „Virginia“ 
trafen zu Smyrna, Kleinaſien, ein; ſie 
erhielten auch dort Feſtlichkeiten. — 
„Miſſouri“ und „Ohio“ ſind jetzt im 
Hafen von Athen. 

— Die internationale Vereinigung 
bon Luftfchiffern, die (mie in der 
„Sonntagpoit“ näher angekündigt) in 
London zufammentrat, erflärte end= 
giltig den Tchmeizerifchen Ballon „Hels 
vetia” für den Sieger bei der internas 
tionalen Luftwettfahrt im lebten Dt: 
= (vom Schmargendorf bei Berlin 
aus. 

— Neue japanerfeindlihe Kundges 
bungen zu Söul, Korea, weil der Kais 
fer auf einem SKriegsfchiff in Beglei- 
tung des Fürften Xto nad) dem, 200 
Meilen entfernten FZufan fuhr, mas 
den Eindrud eine3 Entführungsver- 
fuch8 machte! Der Mitado von Japan 
fandte ein Gefchwaber zu Ehren bes 
Erftgenannten nad) Fufan. 

— Die ganze japanffche Preife pro= 
teftirt gegen die japanerfeinbliche Ge- 
ſetzgebung, mwelche von ber Zaliforni= 
Ichen Legislatur geplant ift. Oppoft- 
tionsblätter greifen die Regierung aufs 
Neue an, meil fie einer Nation in die 
Arme gefallen fei, welche fich nicht nur 
bei der erjten Gelegenheit unfreundlich 
zeige, fonbern den Yapanern fogar die 
Gleichberechtigung verſage. 

— Admiral Sperryh, welcher mit 
dem amerikaniſchen Schlachtſchiff 
Connecticut“ vor Neapel anlegte, ging 
geſtern wegen Sturmes nicht an’s 
Land; er erhielt vom Befehlshaber des 
dortigen Flottendepartements eine fun⸗ 
kentelegraphiſche Glückwunſchdepeſche 
und erwiderte dieſelbe. — Es iſt noch 
zweifelhaft, ob 2500 Tonnen friſches 
Fleiſch, welche das amerikaniſche Vor⸗ 
rathtsſchiff „Celtic“ brachte, für die 
Erbbebenflüchtigen verwendet werben 
fönnen, ba feine Kühlapparate porhan- 
den find. 

 —1 +10 ⸗ — 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 


2 Rew York: Main von Bremen; Meiaba von Lons 
on. 


——— 


xXotalbericht. 
Bantwahlen. 


In der großen Mehrzahl wurden die bis- 
herigen Beamten wiedergewählt. 

Alle hiefigen National- und die mei- 
lien der Staatsbanten hielten heute 
ihre jährliche Beamtenmwahl ab, und in 
den weitaus meiften Fällen wurden bie 
alten Beamten auf ein meiteres Yahr 
gewählt. Das Ergebniß, fomeit e3 bi 
heute Nachmittag vorlag, ift wie folgt: 

Hibernian Bank: 

Sohn 9. Clarke, Präfident; David NR. 
Lewis, Heney B. Glarte, William U. Heath 
und Louis B. Clarke, Vizepräjidenten; John 
W. NacGevgh, Kafjirer; 3. AU. Nigdon und 
Sohn PB. B. Murphy, Hilfsfafjirer; rede: 
rick S. Hebard, Sekretär; F. R. MeFadden, 
Hilfs-Sekretär; Direktoren: Charles S. 
Spalding, D. F. Hartwell, David R. Lewis, 
Louis B. Clarke, Williom A. Heat, Kinney 
Smith, Hempſtead Waſhburne, AdolphKurz, 
William A. Tilden, Robert H. MeElwee, 
Henry B. Clarke, John V. Clarke und Ju— 
lius Keßler. 

Kenwood Truſt & Savbings Bank: 

Direktoren: J. A. Oſtrom, J. L. Kesner, 
D. F. Hartwell, Charles E.Mandall, F. A. 
Fowler, S. N. Dalzell, H. W. Hardy und 
A. K. Brown. 

Foreman Bros. Bank: 

Edwin G. Foreman, Präſident; Oscar G. 
Foreman, Vizßepräſident; George N. Neiſe, 
Kaſſirer; John Tarbough, Hilfskaſſirer; Di— 
rektoren: Edwin G. Foreman, Oscar ©. 
Foreman, George N. Neiſe. 

Drovers' Depoſit National Bank: 

N. IT. Forbes, Präfident; William A. Til: 
den, Pizepräfident; George M. Benedict, 
Kaſſirer; John Fletcher, Hilfskaſſirer; J. 
C. Morriſon, Auditor; Direktoren: Edward 
Tilden, M. F. Rittenhouſe, William U. Til 
den, R. T. Forbes und L. B. Patterſon. 

National Bank of the Republik: 

John A. Lynch, Präſident; W. T. Fenton, 
Vizepräſident; R. M. MeKinney, Kaſſirer; 
Thomas Janfon, James H. Hurſt, Wm. B. 
Lavinia, W. H. Hurley, Hilfskaſſirer; Di⸗ 
rektoren: John A. Lynch, Charles H. Cono— 
ver, Charles R. Crane, John V. Farwell, J. 
B. Greenhut, H. W. Heinrichs, Rollin A. 
Keyes, Robert Mather, John R. Morron, 
Heury Siegel, Louis F. Swift, Frank E. 
Vogel, W. T. Fenton. 

Hamilton National Bank: 

Charles B. Pife, Präfident; 3. 9 Game: 
von, Vizepräfident; Henry Meyer, Kaflirer; 
George H. Wilfon, W. T. Perkins, Hilfs: 
faffirer; Direktoren: %. U. Delano, Louis 
E. Laflin, W. C. Brown, Henry Meyer, 
Frank Cuneo, Edmund A. Ruſſell, Charles 
V. Bartlett, T. A. Shaw. C. J. Eldredge, 
J. H. Cameron, Charles B. Pite, Albert 
Pick. 

State Bank of Chicago: 

H. U. Haugan, Präfident; 2. U. Goddard, 
Kohn R. Lindgren, Vizepräfidenten; Henry 
S. Henfhen KRaijirer: Frank %. Padard, 
Henry U. Hausan, Hilfsfajfirer: Samuel ©. 
Knecht, Sefretir: William C. Miller, Hilfs: 
Sekretär; Direktoren: David N. Barter, J. 
x. Dau, Calvin Turand, Theodore iyree= 
man, 2. WU. Gondard, 9. U. Hangan, John 
N. Lindgren, Thomas Murdoch, William U. 
Peterjon, George E. Ridards, Mojes N. 
Wentworth. 

Krairie National Bank: 

George Woodland, PBräjident; Harry R. 
Moore, Vizepräfident; William ®. Conklin, 
Kaſſirer; LeKoy Woodland, Hilfskaſſirer; 
Direktoren: George Woodland, Joſ. Dow— 
ney, Henry J. Evans, Charles B. Scoville, 
Harry R. Moore, Oswald J. Arnold, Wm. 
B. Conklin; Willis Herrick, Fred B. 
Woodland. 

Corn Exchange National Bank: 

Erneſt A. Hamill, Präſident; Charles 8. 
Hutchinſon, Chauncey J. Blair, D. A. 
Moulton, Vizepräſidenten; John C. Neely, 
Sekretär; Frank W. Smith, Kaſſirer; B. C. 
Sammons, J. Edward Maaß, James G. 
Wakefield, Hilfskaſſirer; Direktoren: Chas. 
H. Wacker, Martin A. Ryerſon, Chauncey 
J. Blair, Edward B. Butler, Charles H. 
Hulburd, Clarence Buckingham, Benjamin 
Carpenter, Iſaae G. Lombard, Watſon F. 
Blair, Edwin G. Foreman, Charles 8. 
Hutchinſon, Edward A. Shedd, Frederick 
W. Crosby, Erneſt A. Hamill. 

Bankers National Bank: 

Direktoren: Milton H. Wilſon, Michael 
Cudahy, Daniel H. Burnham, Richard C. 
Lake, Charles H. Weaver, Charles T. Boyn— 
ton, Francis A. Hardy, James W. Stevens, 
Herbert F. Perkins, Edward S. Lacey, John 
C. Craft, Robert M. Wells. 

Continental National Bank: 

George M. Reynolds, Präſident; Alexan— 
der Robertſon, Vizepräſident; William G. 
Schroeder, Kaſſirer; Benjamin S. Mayer, 
Herman Waldeck, F. H.Elmore, Wilber Hat— 
tery, J. R. Waſhburn, Hilfkaſſirer; Direk⸗ 
toren: John C. Black, Vorſiger; J. Og⸗ 
den Armour, Albert J. Eearling, Henry 
Botsford, B. A. Eckhart, William C. Seipp, 
Edward Hines, Frank Hibbard, F. E. 
Wenerhaeufer, Samuel MeRobert?, George 
M. Reynolds. 

American Truſt and Savings Bank: 

Direktoren: Joy Morton, E. P. Ripley, 
John F. Harris, W. H. MeDoel, E. J. Buf⸗— 
fington, Gilbert B. Shaw, Names R. Chap: 
man, U. H. Mullifen, Names CO. Henmworth, 
E. 9. Gary, Theodore PB. Shonts, T. P. 
RHillips, Charles 9. Thorne, Milliam Rent, 
William 3. Henlen, Edwin A. Potter, Achn 
%. Abbott. Die Wahl der Beamten wird ipäs 
ter ftattfinden. 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 

Genua: Algeria von New Vork, über Marietlle, 

Glasgow: Kalifornia von New York, 

Liverpool: Lufitanta von New Vort. 

Cherbourg: Kaijer Wilhelm der Große, von New 
Dort nah Bremen. 

Premen: Gneifenau Hon Nein Nork. 

Antiverpen: Kroonland bon New Por. 

Mandelter: Sherian don Boiton. 

Liverpool: Debonian’ don Boiton: Turniftan 
bon Montreal u._f. tv. ; 

Rhiladelpbia: Friesland don Liderpool. 

Halifar: Sicilian von Glasgow; Gramptan 
bon LKidervool; Merion, bon Liverpool und 
Pbiladlepbia. 


ae 
— 
es 


Abgesangen: 


Neapel: Romanic nah Boiton. 

Genua: Floride nah New Vorf. 

Br Renniplvanıa, von Samburg nad New 

ort. 
ayre: Louiſiane nach New Vork. 

alifax: Pomeranian nach London: Empreßz 

of Ireland nad Liverpool. 
Pr. Mioltfe, don Genua nah New 

ort, 


— Ein Sclauberger. — Mutter: 
„Hänschen merfe Dir da3 Sprichwort 
„Wer einmal lügt dem glaubt man 
nicht und wenn er auch die Wahrheit 
ſpricht“!“ Hänschen: „Mama, 
wenn ich Dir nun einmal die Wahrheit 
ſage, glaubſt Du mir dann alles?“ 


Geſundheit 


iſt eine Stufe zu 
Erfolg und Reichthum. 


POSTUM 


anitatt Kaffee ift eine 
Stufe zur Gejundbeit. 


„&8 bat feinen Grund.“ 


Intern. 


die Steuerzahler 


—7 
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Sqchlas in Ronter. 


Barvefter:-£eute follen $7,000,000 
Steuern nadyzahlen. 


Herr Maxwell Edgar von ber 
Steuerreform = Affociation und feine 
Anmälte, die Herren Tone, les und 
Afhton, haben es nun wirklich durch— 
gefeßt, daß die Steuer - Repifiondbe- 
hörde gerichtlich angetwiefen morben ift, 
die Aktionäre der International Har> 
beiter Co. mit Steuern und Gteuer- 
rüdjtänben für die Jahre 1903—1907 
zum Gefammtbetrage von $7,000,000 
zu belaften. Kreisrichter Windes, por 
dem diejer Fall jeit etwa einem Jahre 
geichmwebt hat, hat geftern die entfpre- 
chende Weifung an die Kommilfäre 
Meft, Upham und Meaham ergehen 
loffen. Ein vom Anwalt der Behörde, 
Herrn Iolman, geftellter Antrag, die 
Vollſtreckung des Urtheils aufzuſchie— 
ben, wurde vom Richter abgewieſen. 

Herr Maxwell hat ſeine urſprüng— 
liche Eingabe in dieſer Sache ſchon im 
Sommer des Jahres 1907 gemacht. 
Er machte darauf aufmerkſam, daß die 
Steuerbehörde bei Einſchätzung des 
beweglichen Vermögens der Aktionäre 
vom ſogenannten Erntemaſchinentruſt 
die Aktien der International Harveſter 


Co. überhaupt nicht in Anſchlag ge— 


bracht habe. In ihrer Antwort auf die 
Klage hat die Reviſionsbehörde geltend 
gemacht, daß die International Co. 
für ihre Anlagen zur Genüge mit 
Steuern belaſtet ſei. Die Anwälte des 
Herrn Edgar haben dann an der Hand 
einer Liſte der Aktionäre und des je— 
weils an der Börſe quotirt geweſenen 
MWerthes der Aktien nachgemiefen, daß 
diefe Auffaflung eine irrige it. Ein 


Berfuh, diefe Ausführungen zu mis | 


verlegen, murde zwar gemacht, tft aber 
nach dem Entfcheid des Richters nicht 
gelungen. 

Die Hier in Betradt 
den Witionäre jind ihrer 
ach! nah Mitglieder der TYami- 
lien Me&ormid und Deering. Zum 
Befit der International Harvejter Co. 
gehören außer den Me&ormid’schen, 
den Deering’fhen und den Yabrif- 
anlagen der Plano Co. noch fieben 
andere große Fabrifgetriebe: Eine Lijte 
der Aktionäre folgt: 


kommen⸗ 
Mehr⸗ 


Angenommener 
wirklicher 
Werth 
$7,500,00%%) 
7,00,09) 


Nennwert 
$15 000,000 
15,000,000 


Aktien 

Cyrus H. MeCormick 150,000 
Har'd F. MeCormick 150,090 
Anita MeC'ck Blaine 150,000 
Stanley MeCormick 100.009 
Mary V. MeCormick 150,000 
Nettie MeCormick 150,000 
William Deering 75,00 
James Tecering 73) 
Charles Deering 75, 000 
RNichard F. Howe 25,000 
W. E. Yones 19.009 
John 2. 25,000 
Sujanımen..... .1,135,000 $113,500,000 856, 750 MO 

Snrüdgezogen. 

Die jtadtifche Behörde für örtliche 
Verbeflerungen hat geftern imCounty- 
gericht ihr Gejuh um Erlaubniß, die 
Dearborn Straße von der Kingie 
Straße bis zur Harrifon Straße neu 
pflaftern zu laffen, in aller Form zu- 
rüdgezogen. Der Countprichter hatte 
bie Erlaubniß zivar ertheilt, daran 
aber die Bedingung gefnüpft, daß 10 
Prozent der erwahfenden Koften auf 
‚Steue der ganzen Gtabt 
gleichmäßig vertheilt werden müffen. 
Damit ift Die Verbefferungsbehörde 
nicht einverjtanden, und auch die Mehr: 
zahl ber betheiligten Grundbefiter an 
ber Dearborn Straße verlangt nichts 
dergleichen. Diefe wollen nun um die 
Pflafterung von neuem petitioniren, 
mit dem ausdrüdlichen Vermerk, daß 
den Befitern der anftoßenden Grund» 
ftüde die Gefammttojten aufgebürbdet 
werden follen. 

Penftionsfaffe der feuermwehr. 


Stadt: Schagmeifteer Traeger bes 
richtete geftern, daß fich in der Pen 
fionstafje der Feuerwehr $262,046.93 
in baar befinden und $45,000 in guten 
Säprozentigen Sicherheiten. Die Ein- 
nahmen des Fonds haben im vorigen 
Kahr die Ausgaben um $2,000 über 
Stiegen. 


15,00,000 
10,000,000 
15,000, 000 
15, 00,000 
7,500,00 
7. 90, 000 
7500,009 
2,500,000 
1,000,000 
2,500,000 


7,300, 00 
5,000,000 
7.900 000 
7.50.00 
3,750,00) 
3,750,000 
3.750,00 
1250, 

50,000 


Gleßner 1. 250,00 


Mehr neue Wagen. 

Die Verwaltung der Chicago Rail— 
ways Co. zeigt an, daß nun auch auf 
der Linie in der Van Buren Straße 
Magen vom „Zahlt beim Einfteigen“- 
Inp werden in Dienft geftellt werden. 
Mefentlich verbeffert werben foll der 
Verfehrsdienft in der W. 12. und in 
der W. 18. Streße, und die Linien 
in der Chicago und in der North Abe. 
follen eine Anzahl von großen Wagen 
(mit doppelten Radgejtellen) erhalten. 

Seminarprüfungen. 

Ir der Late Viero und in der John 
Marſhall-Hochſchule, ſowie in dem 
Gebäude des Lehrer-Seminars fanden 
geſtern die jährlichenAufnahmeprüfun— 
gen für das Lehrer-Seminar ſtatt. 
Es unterzogen ſich dieſen im Ganzen 
etwa 1200 junge Leute, zumeiſt weib— 
lichen Geſchlechts. Nur für 200 davon 
ſind übrigens die gegenwärtigen Prü— 
fungen ſchon die zur Aufnahme berech— 
tigenden Schlußprüfungen. Für die 
Andern wiederholt ſich die Sache im 
nächſten, bezw. auch im übernächſten 
Jahre, denn die Prüfung muß in den 
jährlichen Raten abgelegt werden. 

Italieniſcher Marmor beſſer. 


Der Stadtrathsausſchuß für den 
Rathhausbau hat geſtern einhellig be— 
ſchloſſen, es bei dem Beſchluß bewen— 
den zu laſſen, daß das neue Rath— 
haus innen mit weißem italieniſchem 
Marmor getäfelt werden ſoll. Dieſer 
iſt zwar etwas theurer, als der ein— 
heimiſche, aber auch bedeutend beſſer 
und dauerhafter. Der Ausſchuß wird 
empfehlen, daß der Kontrakt für die 
Marmorarbeit der JohnPeirce Co. zu⸗ 
erkannt werden möge, welche dafür 
8471,000 verlangt. 

Der Kontrakt für die Einrichtung 
der Perſonen⸗ und Frachtaufzüge 
wurde der Otis Elevator Co. zuge— 
ſprochen, welche mit 108,000 das nie⸗ 
drigſte Angebot gemacht hat; Waſſer⸗ 
behãlter und Leitungsröhren für Waſ⸗ 
ſer unter Hochdruck wird die L. H. 
Prentice Co., für 820,346, liefern. 
Der Kontrakt für die Lieferung von 
Maſchinerie zur Beförderung von 
Kohlen und Aſche ſoll von Neuem zur 
Vergebung ausgeſchrieben werden. 


er den Koffer 


Aus dem Stadtgericht. 
Befürchtet angeblich, daß ſein Klient ent 
führt werden ſoll. 

Frederick H. Richardſon, der bekannt⸗ 
lich von den Behörden zu Elmira, N. 
D., wegen angeblicher Unterſchlagung 
von 3250,000 gewünſcht wird, fand 
ſich zu der heute vor dem Stadtrichter 
Hume anberaumten Verhandlung nicht 
ein. Sein Rechtsberather, der Anwalt 
John F. Tyrrell, rechtfertigte das Aus—⸗ 
bleiben feines Klienten damit, daß 
diefer begründete Urfache zu der An- 
nahme habe, daß der im Gerichtsfaal 
anmefende Polizeichef Frank 3. Caſſi— 
da aus Elmira ihn auf Grund bon 
Auslieferungspapieren, die Gouper- 
neur Deneen unterzeichnet habe, feit- 
nehmen molle. Der Polizeibeamte 
habe geitern alle befannten Hotels nach 
Richardfon abgefuht und mürde ihn, 
fall er feiner *abhaft aemorden wäre, 
zweifellos „entführt“ haben. Er, der 
Anmolt, alaube aber zuverfihtlich, daß 
Eaffida die Auslieferungspapiere nur 
auf Grund Falfche- '--frionefungen 
erlanat habe. Gr bitte daher, ihm ein 
paar Tage Frift zu gemähren, damit 
er mit dem Gouverneur perſönlich 
Rüdfprache nehmen kann. 

Der Richter entfprach dem Antrage 
und verfchob die Verhandlung auf 
Yreitag. 

„Die Unfhuld vom Lande‘. 

Die 17jahrige Edith Langmann 
und die gleichaltrige Lulu Statt, 
Zöchter von Yarmern, die bei La 
Porte, Ind, wohnen, murden heuie 
früh um 1 Uhr an 63. Straße und 
©. Park Ave. wegen ungebührlichen 
Betragens verhaftet. Ihre Begleiter, 
der Bremfer James Geifu3 und ein 
Spezialmädter, murden gleichfalls 
feftgenommen, aber mieder laufen ge— 
lafien, nachdem fie verfichert hatten, 
daß fie nur beabfichtigten, den auf der 
Straße aufgegriffenen, obdachlofen 
Mädchen ein Unterfommen zu ber- 
ſchaffen. 

Dem Inſpektor Hunt erzählten die 
Landpomeranzen, daß ſie am Samſtag 
Abend von den Bremſern John und 


James Ceifus veranlaßt wurden, mit 


ihnen in einem Güterwagen einen Ab— 
ſtecher nach Chicago zu machen. Eine 
Frau A. Knickchein aus La Porte, 
Mutter von vier Kindern, ſei ihre Rei— 
ſegenoſſin geweſen. Hier angelangt, 
hätten die ſauberen Brüder und die 
erfahrene Frau ſie, die unſchuldigen 
Dinger, in eine Kneipe geſchleppt und 
ſie betrunken gemacht. Die Frau habe 
ſich dann verkrümelt. Sie, die ah— 
nungsloſen Opfer, ſeien dann von den 
Gebrüdern Ceifus bethört und veran— 
laßt worden, mit ihnen die Nacht in ei— 
nem Hotel zuzubringen. Später hätten 
ſie bei einer Frau Devals gehauſt, die 
irgendwo in der Nähe von 63. Str. 
und Wentworth Avenue wohne. Ge— 
ſtern Abend hätten ſie James nach ei— 
ner Wirthſchaft begleitet, wo ſich auch 
John und der Spezialpoliziſt einfan— 
den. John ſei mit einem anderen 
Frauenzimmer fortgegangen. Als auch 
ſie mit James und dem Spezialpolizi— 
ſten auf Entdeckungsreiſen auszogen, 
habe man ſie feſtgenommen. 

Die Mädchen wurden dem Stabt- 
richter Stewart vorgeführt. Der hut 
auf Erfuchen der Polizei die Berhand- 
fung auf den 19. Januar verjchoben. 
nfpettor Hunt wird fich bemühen, bis 
dahin die Gebrüder Ceifus, ven Spe- 
zialpoliziften und Yrau Knidebein 
aufzuftöbern. 

Kurze Sreude. 


James Cosgrove und James Hen- 
ratty wurden am 24. Dezember auf 
Grund der Ausfagen des Arbeit3- 
häusler8 Adam Hyer in Memphis, 
Tenn., wohnhaft, zimangsmeife nad) 
Chicago zurüdgebradht und heute dem 
Stabtrichter Himes unter der Anklage 
porgeführt, am 20. Oktober im Ber 
ein mit Hher, dem Angeber, den Kaf- 
firer Henn Stevenfon überfallen und 
beraubt zu haben. Da fie leugneten 
und Hher fein Geftändnig mibderrief, 
mußten fie ftraffrei entlaffen werden. 
Hher aber wurde unter $3000 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Indeß auch Cosgroves und Hen— 
rattys Freude war nur von kurzer 
Dauer. Die Burſchen waren kaum 
auf die Straße getreten, als ſie auf 
Anordnung des Inſpektors Dorman 
wieder verhaftet und nach der Wache 
an Maxwell Straße befördert wurden. 
Inſpektor Dorman hat ſie im Ver— 
dacht, Raubanfälle in ſeinem Bezirke 
verübt zu haben. Ihr Anwalt, Chas. 
E. Erbſtein, droht, Sergeant Murphy, 
der die Verhaftung vornahm, wegen 
ungerechtfertigter Freiheitsberaubung 
ouf Schadenerſatz zu verklagen. Mur— 
phy ſoll es nicht für nöthig gehalten 
haben, Haftbefehle gegen die beiden 
Leute zu erwirken. 


geine Familie. 


Frau Paulina Mlymarska, Nr. 340 
W. Erie Straße, und ihre Tochter, 
Frau Hattie Keren, bekannten ſich heute 
vor Stadtrichter Hume des Laden— 
diebſtahls ſchuldig. Die Mutter, die 
anfänglich die Tochter verleugnet hatte, 
wurde um 875 und die Koſten, Frau 
Keren aber, die von vornherein geſtän— 
dig mar, um 5325 und die Koſten ge⸗ 
ſtraft. 

Der räthſelhafte Fremdling. 


Vor ſechs Wochen kehrte ein Fremd⸗ 
ling in der von Frau Emma Kehls an 
85. Straße und Cottage Grove Abe. 
betriebenen Wirthichaft ein. Er hielt 
fämmtliche Gäfte frei, die mittrinten 
mollten, und entfernte fih jchlieklich 
mit einem gemwiffen Arthur Talbot. 
Der kehrte am nächften Tage zurüd 
und verlangte die Aushändigung ei> 
ne3 Koffer, den ber yrembling ber 
Frau Kehls in Verwahrung gegeben 
hatte. Die ließ ihm abbligen und be- 
nachrichtigte die Polizei. Talbot mur- 
de verhaftet und heute dem Stabtrich- 
ter Neivcomer vorgeführt. Er gab an, 
daß er mit dem freigebigen rembling 
die Naht burhihmärmt unb ihn 
fhlteglih in einer Wirthfchaft „ber- 
fegt“ habe. n feinem Auftrage habe 
holen wollen, um ihn 


nad) der an 25. Straße und "grdiana 
Ave. gelegenen Wohnung einer Schmwe= 
fter feines Auftraggeber3 zu tragen. 
Lehterer wird feither vermißt. Der 
Koffer murbe von der Polizei geöffnet. 
Er enthält alte Kleider und mehrere, 
einem gemwiflen Edward Fenton, 
Brandon, Wis., ausgeftellte Duittun- 
gen. Yn Brandon kennt man feinen 
Mann Namens Fenton. 

Richter Nemcomer ſtrafte Talbot 
megen unordentlihen Betragens um 
$10 und die Koften und erfuchte die 
Polizei, grünblide Nachforfchungen 
nach dem Verbleib des auf jo geheim- 
nißbolle Weife verfchtvundenenFremb- 
lings anzuftellen. 


Ungebetene Einmifhung- 


frau ihläyt einen Poliziften, der einen 
Saul aufrichten will. 

Un Harrifon und La Salle Straße, 
bor der Harrifon Str. = Bezirtämache, 
jtürzte heute eines der Pferde vor ei- 
nem Wagen der Arthur Diron Trans- 
fer Company. Der in der Nähe bes 
findliche berittene Poliziftt James 

ı Kelln jtieg ab und bemühte fich, dem 
| Kuticher zu helfen, das Pferd mieber 
auf die Beine zu bringen, wobei er das 
| Ihier miederholt gegen die Rippen 
ftieß, zur Aufmunterung. Das fam 
| einer unter den Zufchauern befind- 
ı lichen Frau Paul Vilas offenbar mie 
Ihierquälerei vor, denn jte entrüjftete 
| fih dermaßen, daß fie den Beamten 
; aufforderte, von dem Ihier abzulaf- 
| fen, und, al3 das nichi3 nußte, angeb» 
lich auf ihn losihlug. Kelly mehrte 
die Schläge mit dem Urme ab und 
| führte die jchimpfende Frau in die 
' Wache, two fie unter der Anklage bes 
| unordentlichen Benehmen gebucht murs 
de. Später ließ man fie gegen $200 
Bürafchaft frei. Die Zuſchauer ſym— 
pathifirten augenfcheinlid mit dem 
Poliziften, denn viele boten fich ihm 
als Zeugen bei der morgigen Verhand- 
fung an. Kelly jtieg wieder auf fein 
Rop, und dem Kutfcher gelang es, das 
gefallene Pferd wieder aufzurichten. 
— — — — 
Dörjen-Netirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis» 
fhmwanfungen auf der Produftenbörfe 
di3 zur Mittagsftunde und bie 
geitrigen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 11. Yan. 

Meizen— 

Mai 1.05%-001% 1.0614 
Juli Tu K Ne 
Sept .3% 9355 

Mais— 
Mat 4114 3 
Juli 6136 
Sept 618 

Hafer — 
Mai .51% 517% Hg 5 
Juli . 45 465 44 
Sept 39% Bu 508 

Gert. Schweinefleuch— 
Sar 16.4547 ER 
Mai 16.65 16.774 

Schmalz — 


1.0588 


IT 
3% 


97 
2378 
.61% 


‚618 


62 


sig 616-4 HE 
‚615% ı 65 
6i 62613 


3515653 
83 


3 3914 


16.30--37 


16.45 } 
3 16.00 


16.65 


9.49 
Mi 9.65-67 9.0 
Riprhen— 
Sarı 8.55 
Mai 8.7712 


8.4714 


RATE 8.55 8.571 
8.7244 


a RT 8.82 

Die aeftrıge Anfuhr von Weisen für den hiejtgen 
Markt ftellte Fih auf 14,000, von Mais auf 209,6, 
ten Safer auf 211,500 Bujhel!. Verihidt von bie 
tourden 5384 Buſhels Weizen, 165,029 Buihels Mais 
und 140,27 Bufhels Hafer. 

An der \vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Per. Staaten 4,440,000 Bu⸗ 
gel, von Mais 1,566,000 Buſhels. Für die Vor— 
woche stellte jich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
3,48, Yuihel!, Mais 1,446,W0 QYufbels, und für 
diefelbe Woche des Vorjahres: Weizen 7,048,000 Bus 
ipels und Mais 1,179,000 Aufhels. 


Unter diefer Ueberfchrift Iefen mir 
im Berliner Tageblatt: „Daß es eine 
jtreng patriotifche Malerei, eine treng 
patriotifche Dramatif und Melodra= 
matik, ja, eine jtreng patriotijche Ge- 
Thichtsforfchung gibt, weiß jeder Preu> 
Be, der gemiffe an maßgebender Stelle 
gepflegte Landesfpezialitäten kennt. 
Daß e3 aber aud) eine ftreng patrioti= 
The Botanik mit preußifhem Hurra= 
Reglement für die Pflanzenwelt gibt, 
it das Allerneuefte auf dem nod) jehr 
entmwidlungsfähigen Gebiet des „abjo» 
Iut Nationalen”. Herr 9. Witt, be= 
fannt aus dem legten Wahlfampf als 
Kandidat der demofratifchen Vereinis 
gung für den Landtagsmwahlfreis Tel: 
tom=Beesfom, hatte au3 jelbitlofem 
Intereſſe für die miffenjchaftliche yor» 
Ihung eine deutjche Erpedition finan» 
ziel unterftügt, melde die Pflanzen» 
welt am Amazonenftrom erforjchen 
folte. Die Forfchungsreife fam zu> 
ftande, und das Refultat mar die Ent» 
defung vieler bisher unbefannter 
Pflanzen. Die Pflanzen fommen nad) 
Berlin ins botanifche Snftitut. Sie 
werden bejtimmt und den verfchiebenen 
Familien zugetheilt. Aber man muß 
auch, mie das nun einmal tft, den neu 
gefundenen Pflanzen einen Namen ge= 
ben. Was thut der Gelehrte, der mit 
all dem betraut tft? Er mill dem, der 
fo ſchönem Ergebnik die Möglichkeit 
ichuf, den Dant ver Wiflenfchaft er- 
mweifen und tauft eine der Pflanzen 
nach Herrn Witt. So fommt e3 in den 
Entwurf des offiziellen Verzeichniffes. 
Was aber fieht der Gelehrte, ala er bie 
Korrektur des Werzeichnifies erhält? 
Der Name „Witt“ ijt fein fäuberlich 
durchgeitrichen. Erftaunt und empört 
fragt er den Afftitenten des A\nftituts, 
einen Regierungs = Affiftenten in bes 
Mortes vermegeniter Bedeutung, nad 
dem Grunde ded jo unberjtändlichen 
Thuns. Der Aiffiftent aber mußte 
fchon, was er that. „E3 paßt fich doch 
nicht, eine Pflanze nach Yemanden zu 
nennen, der für die demofratifche Ver- 
einigung fandidirt." Das Tageblatt 
fügt diefer Darftellung hinzu: „E3 ift 
felbftverftändlich, daß der Gelehrte fi) 
nicht dabei beruhigte, feinen „anti- 
nationalen“ ZIaufaft in aller Ruhe 
noch einmal vornahm und darauf be> 
ftand, daß die Pflanze vom Amazo- 
nenftrom den Namen des Demofraten 
trug, dem man die YAuffindung der 
Pflanze verbanfte, Aber es bleibt hi- 
ftorifche Wahrheit, daß im Lande 
Preußen nun auch der 'erfte Verfuch et- 
ner wahrhaft patriotifchen Pflanzen» 
betrachtung gemacht wurde.“ Wirklich 
hiftorifche Wahrheit? 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 


Der Sonder » Slanlsanwalt 


Herr Löfch bleibt vorläufig anl 
feinem Poften. 


Seine Afliftenten werden bezahlt, 


Richter Balls Erfenntnif in dem vom 

| Steuerzahler Dal Pino angefttengten 

Einhaltsverfahren.-Die Sadhe war be- 
reits entjchieden und abgethan. 


Wie vorher im Namen de3 Steuer: 
zahlers Lapin vor Kreisrichter Mad, 
jo hat Anwalt David K. Tone neuer- 
lih vor dem Superior-Richter Ball 
Einfpruch erhoben gegen die Ernen- 
nung des Herrn Löſch zum Sonder— 
Staatsanwalt in der fattfam befann= 
ten Primärmwahl-Angelegenheit. Rich: 
ter Mad hatte jeinerzeit entfchieden, 
daß die Ernennung eined® GSomder- 
Staatsanmwaltes jtatthaft fei; daß aber 
einem Sonder-Staatdanmwalt für feine 
Dienfte aus der öffentlichen Kajje 
ebenfo wenig Bezahlung gewährt wer= 
den dürfe mie einem Anwalt, den ein 
Richter beauftragt, einen mittellofen 
Angeklagten zu vertheidigen. Anderer- 
jeits fei es ganz in-der Ordnung, daß 
Leute, melde der Sonder-Staats- 
anmwalt als Hilf3arbeiter anftellt, aus 
der Countyfaffe für ihre Dienfte be= 
zahlt werden, und daß die County- 
verwaltung auch die fonftigen Büro- 
foften des Sonder-Staatdanmwaltes 
beftreitet. 

Anwalt Tone hatte nun in feiner 
Eingabe an Richter Ball die Ange» 
legenheit von einer anderen ©eite an» 
gefaßt. Er hatte geltend gemadit, daß 
die Ernennung de3 Herrn Lili — 
ob nun zu Recht erfolgt, oder niht — 
borgenommen worden fei auf Antrag 
de3 früheren Staatsanmwaltes Healy, 
der geltend gemacht hatte, er märe mit— 
telbar zu fehr an der Sache intereffirt, 
ala da er mit der Aufdedung ber 
angeblihen Wahlfchrindeleien und ber 
Belangung der muthmaßlichen Wahl- 
ſchwindler ſich perſönlich befaſſen könn— 
te. Nun aber wäre inzwiſchen der Amts⸗ 
termin des Herrn Healy abgelaufen. 
Sein Nachfolger, Herr Wayman, trage 
fein Bedenken, aud) in biefem alle die 
ihm vorgefchriebene Pfliht zu thun. 
Die Einjegung des Herrn Löjch, möce 
fie urfprünglich gerechtfertigt gemejen 
jein oder nicht, jfei jegt überflüjfig. 
Der Gerichtshof möge fie deshalb auf- 
heben, oder menigiten3 den Sonder 
Staatsanwalt und deffen Affistenten 
den MWeifungen des regelmäßigen 
Staat3anmwaltes unterftellen und dem 
Gountyrath verbieten, die H54,620 an= 
zumeifen, die Herr Löfch zur Bezah- 
lung feiner Leute und zur Beftreitung 
bon Bürofoften verlangt. 

Richter Balls Standpunkt. 


Richter Ball hat nun auf dieſes Ge— 
fuch heute feinen Enticheid abgegeben. 
Er hat es in allen feinen Theilen ab» 
gewieſen. 

Erſtens, ſagt er, ſei die Ernennung 
des Sonder-Staatsanwaltes vorge— 
nommen worden von einem ihm an 
Machtbefugniß gleichgeordneten Rich— 
ter. Das Kriminalgericht habe es be— 
reits abgelehnt, die Ernennung wieder 
aufzuheben auf den vom Antragſteller 
geltend gemachten Grund hin, daß 
Herr Löſch nicht mehr in Anſpruch ge— 
nommen zu werden brauche, weil ja 
der nunmehrige Staatsanwalt gewillt 
ſei, die begonnene Arbeit aufzunehmen 
und zu Ende zu führen. Er, Richter 
Ball, ſei nicht befugt, jenes Erkennt⸗ 
niß umzuſtoßen; falls er's aber auch 
wäre, ſo würde er's doch nicht thun, 
denn auch er halte dafür, daß ein 
Sonder-Staatsanmwalt einen ihm ein= 
mal übertragenen al aud) gu Ende 
führen müffe. 

Mas die Gelbfrage anbetreffe, fo 
babe in diejer ein anderer, ihm gleich- 
georbneter, Richter fchon darüber ent= 
Ichieden. Auch diefes Erfenntniß um= 
auftoßen jet er weder befugt noch ges 
wilt. Damit erledige fi eigentlich 
auch das Gefuch um einen Einhalts> 
befehl, der dem Countyrath unterfagen 
folle, Gelber anzumeifen zur Bezah- 
lung der Affiitenten des Herrn Löjch 
und zur Beitreitung der Bürokoften 
des Sonder » Staatanwalted. Er, 
Ball, molle aber no ausbrüd- 
lich erklären, daß es nit GSa= 
che des Gerichtähofes jei, fih im 
die DVerwaltungdangelegenheiten bes 
Eountyrathes einzumifchen, biefer Be- 
hörde Vorfchriften zu machen in Bezug 
auf zu machende oder nicht zu madhende 
Bemilligungen. Glaube ber Antrag- 
fteller, daß das fragliche Geld nicht 
ausgezahlt werben jollte, fo könne er 
gerichtlich gegen den Countyrath vor= 
gehen und verjuchen, die Auszahlung 
der Gelder zu verhindern, nachdem bie 
Bewilligung erfolgt ift. 

Anmalt Zone erbat fich Zeit zum ge: 
nauerem Studium bes Entjcheids. Der 
Richter Hat ihm die verlangte Frift, 
bi3 Donnerstag, gemährt und porläu= 
fig das Erfenntniß noch nicht proto> 
folliren laflen, i 


DODpiumhöhle ausgehoben. 


Eine angeblihe Opium- und fo: 
fainhöhle wurde heute von Geheimpoli- 
zilten vom Bezirk Infpektor Mc&anus 
im Haufe 110 Sangamon Str., im 
Herzen des Levee-Bezirfes der MWeit- 
feite, außaehoben und drei Männer ur" 
zwei rauen verhaftet. Yu gleicher 
Zeit wurden bon den Leuten McEanır“ 
auch zwei Apothefer und zmei Ans 
thefergehilfen, W. 9. Kraustup, Inh> 
ber der Apothefe im Haufe 280 Eler? 
Str., und fein Gehilfe Yalob Barrı 
und Dr. George Colin, % der 
Upothefe im Haufe 44 Str., 


nebit feinem Gehilfen Louis ech 
verhaftet. Sie werden beſ die 
Betäubungsmittel verkauft zu haben 


— Erinnerung an frohe Seiler er r 
Sonntagsrube des Herzen — 
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Ein weißer Rabe, 


Führende Staatsmänner find in 


den Ber. Staaten außerordentlich fel- 
ten gemorden. Während früher die 
großen Politife® den Ton anzugeben 


pflegten, legen fie jet, wie feinerzeit | 


William MexkKinley ſich ausbrüdte, 
das Ohr auf den Erdboden, um die 
Volksſtimmungen zu erlauſchen. Wenn 
ſie glauben, daß dieſer oder jener 
Vorſchlag „populär“ iſt, ſo befür— 
worten ſie ihn, ſelbſt wenn ſie ihn 
für unvernünftig und ſchädlich halten. 
Das allein erklärt es, daß ſo viele 
angeblich demokratiſche Staatsmänner 
im Süden, die Jahrzehnte lang gegen 
jeden Uebergriff der Staatsgewalt ge— 
eifert haben, urplötzlich in's Prohibi— 
tionslager übergegangen ſind. Um 
ſo mehr iſt der Gouverneur Patterſon 
von Tenneſſee zu loben, der es gewagt 
hat, der auch jenen Staat bedrohenden 
Prohibitionsſeuche offen und männlich 
entgegenzutreten. 

Trotzdem im Senate ſowohl wie im 
Abgeordnetenhauſe der Staatslegis⸗ 
latur von Tenneſſee ſich ſchon ſo viele 
Mitglieder auf ein den ganzen Staat 
umfaſſendes Prohibitionsgeſetz ver— 
pflichtet haben, daß ſeine Annahme 
ungmeifelhaft erfcheint, hat der Gous 
verneur in einer Sonderbotjchaft bie 
denkbar jchärfite Verwahrung gegen 
bdiefe Urt der Gefegmacherei eingelegt. 
Bom grundfählichen fomohl wie vom 
praftifhen Standpunfte aus, Tagte er, 
fei die Prohibition entſchieden zu ver— 
werfen. Sie bedeute einen unverzeih— 
lichen Eingriff der Staatsgewalt in 
die perſönlichen Rechte der einzelnen 
Bürger und erfülle nie und nirgends 
ihren Zweck, ſondern verleite nur zur 
Heuchelei und heimlichen Uebertretung. 
Wenn nicht gleich im ganzen Gebiete 
der Ver. Staaten der Getränkehandel 
vollſtändig unterdrückt werde, ſo werde 
kein Prohibitionsſtaat ſich gegen die 
Einfuhr aus anderen Staaten ſichern 
können. Diejenigen Staaten aber, die 
in ihrem eigenen Gebiete die bereits 
vrorhandenen Anlagen werthlos ma— 
chen, beſchlagnahmen und zerſtören 
thatſächlich Eigenthum, ohne angemeſ⸗ 
ſene Entſchädigung zu leiſten. Der 
Gouverneur ermahnt deshalb die Le— 
gislatur, mit Bedacht und Ueberle— 
gung vorzugehen und ſich nicht durch 
eine blinde Leidenſchaft bethören zu 
laſſen. Nach ſeiner Anſicht iſt die 
Hochlizenz, mit der eine ſorgfältige 
Ueberwachung des Wirthſchaftsbetrie— 
bes verbunden iſt, dem Prohibitions— 
ſchwindel entſchieden vorzuziehen. 

Es bleibt abzuwarten, ob dieſe mu— 
thigen und klugen Worte die Legis— 
latur zur Vernunft bringen werden. 
Nimmt ſie doch ein Prohibitionsgeſetz 
an, ſo kann der Gouverneur zwar ſein 
Veto einlegen, aber nach der Verfaſ— 
ſung des Staates Tenneſſee kann dieſes 
ſchon durch eine einfache Mehrheit bei— 
der Häuſer überſtimmt werden. Wahr— 
ſcheinlich werden die meiſten Geſetzge— 
ber zu feige ſein, gegen den reißenden 
Strom zu ſchwimmen. So ſehr ſie 
innerlich dem wackeren Gouverneur 
beipflichten mögen, ſo gefährlich wird 
es ihnen dünken, ihrer eigenen Ueber— 
zeugung zu folgen und dem ſogenann— 
ten Volkswillen zu trotzen. Es iſt ja 
viel bequemer, ſich von der Strömung 
treiben zu laſſen, als mit Hirn und 
Muskeln gegen die Wogen anzukäm— 
pfen. Hat doch ſelbſt im Staate Illi— 
nois der demokratiſche Gouverneurs— 
landidat im jüngſten Wahlfeldzuge 
nicht den Muth gefunden, ſich öffent— 
lich gegen die Prohibition zu erklären, 
bie er „privatim“ ebenfo fehr mißbil- 
ligt, mie der Gouverneur Patterfon. 
Nur diefer erbärmlichen eigheit der 
„leitenden“ PVolitifer ift das fonft uner« 
Härfiche Umfichgreifen der wahnmihi- 
gen Prohibitionsbewegung zu verdan⸗ 
ken. Gäbe es in den ganzen Ver. 
Staaten nur noch ein Dutzend Staats⸗ 
männer vom Schlage Patterſons, ſo 
würde der geſunde Sinn des ameri⸗ 
tkaniſchen Volkes ſehr bald wieder 
durchbrechen. 


Koch nicht abaeihloffen. 


Tillmans Vertheidigung hat bie 
Roofeveltforrefpondenten in Wafhing- 
ton jeldjtverjtändlich nicht von feiner 
Unſchuld überzeugt. Auch ift er that= 
fachlich die Antwort auf die Anklage 
Tchuldig geblieben, daß er feine Privat- 
briefe unter der amtlichen Yyreimarfe 
verichidt, und jomit die Pojt um das 
Borto betrogen hat. Nndefjen ijt das 
eine Verfündigung, die fich mohl den 
meiften Senatoren und Abgeordneten 
wird nachmweifen laffen, und die im 
Srunde au nicht fhlimmer ift, als 
bie duch den Gebrauch geheiligte 
„NRaffauerei“ des jeweiligen Bundes- 
präfibenten. €3 ijt befannt, daß dem 
Meigen Haufe Mil und Butter, Blu: 
men und noch viele andere Dinge aus 

"Wnftalten geliefert werden, deren Un- 
terhaltstojten die Steuerzahler bejtrei- 
ten, daß der Präfident Bundesjachten 
für feine Vergnügunggreifen benügt, 
‚und daß er fich bi3 in die jüngfte Zeit 

in für feine Stumpreifen von ben 
Eifenbahngefelichaften pikfeine Son- 
 berwagen foftenfrei hat zur Verfügung 

Sr n laffen. Wenn alfo der Bundes- 
fa Zilman fein Franfatur- 

Horrecht mihbraudt hat, fo merden 

nz ähnliche Vorwürfe auch gegen 
ei Pröfidenten erheben lafjen. 

Doch diefe Anklage war auch nur 
i miteingeflochten wor» 


ben. Die eigentliche Anfchuldigung war 
die, daß der Senator Tillman in einer 
Rebe im Senate miffentlih die Un- 
wahrheit gejagt und einen Gefehent- 
mwurf zur Förderung feiner Privatin- 
terefjen eingereicht hat. Er hatte den 
Antrag geftellt, die Regierung aufzu— 
fordern, daß fie eine gewiffe Gejfell- 
Ihaft in Dregon zwingen möge, bc3 
ihr gefchenfte Bundesland zu dem ge- 
feglich feitgeftellten Preife von $2.50 
für den Ucre zu verfaufen. Sn der 
diefen Antrag begleitenden Rebe hatte 
er u. U. gejagt, er felbft habe fein 
Land in Oregon gefauft oder zu fau- 
fen „unternommen“ (undertaken). 
Diefes lehtere Wort, jagt er jegt, habe 
er damals gebraucht, weil er in Wahr: 
heit noch feinen der gejeglichen Schritte 
gethan hatte, die einem Landfaufe vor= 
angehen müfjen. Dagegen beitreitet er 
nicht, daß er „Unterhandlungen“ ime- 
gen des Anfaufes von zmei Gepiert- 
meilen Waldland angefnüpft hatte. 
Eben bei diefer Gelegenheit hätte er 
erit erfahren, daß die Gefellichaft, an 
deren Spibe der befannte Eifenbahn= 
faifer Harriman fteht, nicht weniger 
ala 2,000,000 Xcres den Unfiedlern 
miderrechtlich porenthielte. Dbmohl er 
nun auf feine eigenen Kaufgelüfte ver- 
zichtete, hätte er im Senate beantragt, 
diefe Gefelfchaft zur Einhaltung ihrer 
Verpflichtungen zu zwingen. leich- 
zeitig hätte er jelbjt den Generalanmalt 
auf einen Spefulanten aufmerffam 
gemacht, der den Leuten einzureben 
berfuchte, daß er ihnen mit Hilfe des 
Senator Tilman „billiges" Land 
würde verfchaffen fünnen. Alle Diefe 
Thatfachen, jchließt er, waren dem 
Präfidenten fchon im Juli bekannt. 
Marum wurden fie alfo nicht fchon da= 
mal3 veröffentlicht, oder warum lief 
Herr Roofevelt den Senator Tillman 
nicht fofort gerichtlich verfolgen, wenn 
nad} feiner Meinung diefer etwas Un- 
rechtes gethan hatte? 

Die Frage tft offenbar berechtigt. 
&3 fann ficherlich feinem Zweifel un- 
terliegen, daß Herr Roojeveli aud) 
jet noch über die ganze Sacde ge- 
Ichiwiegen hätte, wenn es ihm nicht 
darum zu thun gemwefen wäre, feine be- 
leidigende Botjchaft über die Gründe 
der TFeindfchaft des Kongreiles gegen 
ven Geheimdienst zu rechtfertigen. Jın 
Uebrigen hat der Senator Tillman 
eine Unterfuhung der Angelegenheit 
gefordert, die ja die volle Wahrheit an 
ven Tag bringen wird. Bis fie ftatt- 
gefunden bat, wird jeber billig Dden= 
fende Menfch mit feinem Urtheile zu= 
rüdhalten. 


Tiejwallceweg-iusfidten, 


Die jeit Langem zmwifchen den Der. 
Staaten und Kanada Tehwebenden 
Grenz- und, Waſſerweg“-Fragen ſchei— 
nen einer befriedigenden Löſung nahe 
gebracht. Staatsſekretär Root und 
der britiſche Geſandte Bryce un— 
terzeichneten geſtern in Waſhington 
einen Vertrag, der gute Ausſicht haben 
ſoll und ſollte die Beſtätigung von 
Kongreß und Parlament erhalten. 
Dieſer Vertrag faßt zwar, ſo heißt es, 
die Löſung aller zwiſchen den Ver. 
Staaten und Kanada ſchwebenden 
Fragen in's Auge, wird aber kurzweg 
als der „Waſſerweg-Vertrag“ bezeich— 
net, weil durch ihn eben auch die Be— 
nutzung des Waſſers der großen Seen 
und des Niagara-Fluſſes und -Falls 
geregelt werden ſoll, was wieder in 
engem Zuſammenhange mit der Schiff— 
fahrtsfrage der großen Seen, des St. 
Johns-Fluſſes uſw. ſteht, und dieſe 
Fragen ſeit einer Reihe von Jahren 
das öffentliche Intereſſe ſtark in An— 
ſpruch nehmen. 

Das Publikum intereſſirt ſich be— 
ſonders lebhaft für zwei Unterfragen: 
die Frage, wie viel der Waſſermenge 
der Niagara-Fälle ſoll behufs Kraftge— 
minnung abgelentt, und die andere: 
wie viel Wafler foll dem Michigan: 
See entzogen werden dürfen durch den 
Chicago = Fluß, bezw. den Abmailer- 
fanal und zu fchaffenden großen Ka= 
nal und MWaflerweg von den Seen zum 


Golf? Die erjtere diefer Fragen wird 


bon dem Vertrag dahin beantwortet, 
daß die für Krafterzeugungsgmede 
abzuleitende Waflermenge auf ameri- 
fanifcher Seite auf 20,000 Kubiffuß, 
auf fanadifcher Seite auf 36,000 Ku— 
biffuß die Sekunde bejchränftt mird; 
fo daß die amerikanischen Kraftgefell: 
fhhaften (höchitens) 236,000 Pferde- 
fräfte, die fanadifchen hingegen (höch- 
jten3) 425,000 Pferbefräfte entmwiceln 
fönnen. Das Steht auf den erften Blid 
aus mie eine Benachtheiltgung der 
amerikaniſchenGeſchäftsintereſſen, aber 
die größere Beſchränkung auf amerika— 
niſcher Seite iſt ſchon durch die That— 
ſache geboten, daß die ſogenannten 
„amerikaniſchen Fälle“ viel flacher ſind 
als die kanadiſchen, lange nicht ſo viel 
Waſſer enthalten wie jene und ſo ziem— 
lich trocken gelegt werden würden, 
wollte man ihnen ſo viel Waſſer ent— 
ziehen, wie man von den kanadiſchen 
ableiten mag, ohne daß die Ableitung 
auffällig würde. Dazu kommt aber 
noch, daß die Waſſerableitung durch 
den Chicago-Fluß, bezw. Abwaſſerka— 
nal am letzten Ende auch auf eine Ver— 
ringerung der Waſſermenge des Nia— 
gara-Fluſſes, bezw. der über die Fälle 
ſtürzenden Waſſermaſſen hinausläuft 
und zuſammen mit der auf amerikani— 
ſcher Seite für Krafterzeugungszwecke 
erlaubten, jene ſcheinbare Bevorzugung 
mehr als wettmacht. 

Unſer Abwaſſerkanal iſt in dem 
Vertrag nämlich recht gut bedacht wor— 
den, beſſer als man erwarten durfte, 
angeſichts der heftigen Proteſte, die vor 
einiger Zeit auf beiden Seiten der 
Grenze gegen die geplante größere 
Waſſerentziehung durch den Chicago— 
Fluß und Kanal, bezw. den Bau ei— 
nes Calumet-Kanals laut wurden. Der 
Vertrag erlaubt dem Abwaſſerkanal 
bis zu 20,000 Kubikfuß die Sekunde, 
während er zur Zeit nur 300,000 Ku— 
bikfuß die Minute aufnehmen kann, 
alſo 5000 Kubikfuß die Sekunde. Es 
wird unter dem Vertrag alſo möglich 
ſein, nicht nur die für die Entfernung 
der Abwaſſer noch nöthigen Zw 


nn m 


len, fondern wohl au den Zweigkanal 


auf der Südſeite ſo groß zu machen, 
daß er den Tiefwaſſerwegplänen ent— 
ſprechen kann. Die Gefahr, daß der 
ſchöne Plan eines großen Tiefwaſſer— 
weges von den Seen zum Golf oder 
zunächſt von Chicago bis St. Louis 
an der Waſſerfrage ſcheitern könnte, 
Scheint jeßt jo gut mie behoben. Aus 
Ottawa mird gemeldet, e& herr= 
Ihe dort große Befriedigung ob 
der Unterzeihnung des Bertrag?. 
Wenn das die Stimmung in flanada 
richtig wiedergibt, dann wäre höchſtens 
no eine Ablehnung in Wafhington 
zu befürchten. Diefe Gefahr fcheint 
aber gering. Der Tiefmaflerwegplan 
bat im Laufe des letten Jahres ganz 
oHrenfihtlih au in Wafhington viele 
und „begetjterte“ Freunde gemorben. 
Ale Miffifippi = Staaten ſchwärmen 
fir ihn; menigftens haben deren Kon- 
greßmitglieder fich derart dafür be- 
geiftert, daß fie jedes Wort und jede 
Handlung gegen den Plan (bireft 
oder mittelbar) als eine „unfreundli- 
Ge Handlung” gegen fie perfünlid) 
aufzufaffen geneigt find. Eine Hand 
mäjcht eben immer noch die andere — 
pielleicht heutzutage mehr als je, fozu- 
jagen, und MWafferwegmödalichkeiten, 
bezw. Möglichkeiten, viel Geld auszu- 
geben in dem Verfuche, Waflerwege zu 
ihaffen, gibt’s ja jo ziemlich überall 
tim Lande: dant der Zukilligung der 
20,000 Aubiffuß die Sekunde an den 
Ehicagoer Abmwafjerfanal mird die 
Wafferwegmühle nunmehr mohl Iufti- 


ger flappern als je zubor, und vor: | 


' ausfihtlih auch 


jpäteftens in ver 
uächlten Tagung des Kongreffes aud) 
netionale Tiefwaſſerweggeſetzgebung 
herausmahlen. 

Für die Stadt Chicago hat die 
Sache in erſter Reihe den Vortheil, 
daß der Schaffung eines den See mit 
dem Abwaſſerkanal verbindenden 
Schiffahrtkanals auf der Südſeite kein 
unüberwindliches Hinderniß mehr im 
Wege ſteht und damit gegründete Aus— 
ſicht vorhanden iſt auf Entfernung des 
Tiefwaſſerhafens aus dem Herzen der 
Stadt, auf feſte Brücken, und ſo wei— 


I ter. — — — 


erwählung auf Vrobe. 


Für die Stadt Boſton hat eine Bür— 
gerkommiſſion einen neuen Freibrief 
ausgearbeitet, der wenigſtens etwas 
wirklich Neues enthält. Erhält der 
Freibrief, ſo wie er vorliegt, die Zu— 
ſtimmung der Legislatur des Staaktes, 
ſo wird inskünftig die Bürgerſchaft des 


amerikaniſchen Athen ihr ſtädtiſches 


Oberhaupt auf Probe erwählen. Der 
Bürgermeiſter, ſo heißts in dem neuen 
Grundgeſetze, ſoll auf vier Jahre er— 
wählt werden — das Doppelte der 
Zeit, auf die er bisher erwählt wurde. 
Die Aenderung läßt darauf ſchließen, 
daß man in der kurzen Amtszeit dort 
wie anderwärts ein Haar gefunden 
hat. Ehe der oberſte Verwaltungsbe— 
amte recht warm geworden in ſeinem 
Amte, ehe er Gelegenheit gehabt, die 
ſichere Einſicht in die Einzelheiten des 
Getriebes der verwickelten ſtädtiſchen 
Verwaltungsmaſchine zu gewinnen, die 
ihn erſt in den Stand ſetzt, ſich durch 
Beſeitigung von Mißſtänden, durch 
Einführung von Verbeſſerungen, ſei— 
nen Wählern nütlich zu machen, iſt 


| feine Amtszeit ihrem Ende nahe. Er 
| muß dann entmeder die Zeit und That: 
| fraft, die er dem öffentlichen Wohl 


ig⸗ 
oder Hilfskanäle zu bauen und zu 


widmen ſollte, auf die Organiſation 
der Kampagne behufs Erlangung von 
Wiedernomination und Wiedererwäh— 
lung verwenden, oder muß beiſeite tre— 
ten und einem anderen Neulinge Platz 
machen. 

Hier in Chicago wurde der Sprung 
von der zwei⸗- zur vierjährigen Bürger— 
germeiſterſchaft ohne weitere Beden— 
kung und Bedingung gemacht. In 
Boſton hat man ſich größerer Vorſicht 
befleißigt. Man ſagte ſich, daß vier 
Jahre ja ganz gewiß nicht zu viel ſind, 
wenn der Erwählte ſich als tüchtiger, 
pflichtgetreuer Amtsverweſer erweiſt, 
die Sache dagegen ſehr ſchief gehen 
kann, wenn die Waohl ſtait auf den 
Nichtigen auf den Unrichtigen gefallen 
iſt. Sich davor möglichſt zu ſichern, 
verfügt der Freibrief, daß im zweiten 
Jahre des Amtstermins gelegentlich 
der im November ſtattfindenden all— 
gemeinen Wahl der Boſtoner Wähler— 
ſchaft die Frage vorgelegt werde: „Soll 
in der nächſten Stadtwahl ein Mayor 
erwählt werden?“ Wird die Frage 
verneint, ſo kann der Amtsinhaber bis 
zum Ablauf der vier Jahre ungeſcho— 
ren und ſicher vor weiterer Anfechtung 
im Amte verbleiben. Wird jedoch die 
Frage von einer Mehrheit bejaht, ſo 
findet im kommenden Frühjahr eine 
Neuwahl ſtatt, in welcher wer immer 
will als Bewerber auftreten kann. Wer 
eine Petition mit den Unterſchriften 
von 5009 Wahlberechtigten beibringt, 
deſſen Name wird auf den amtlichen 
Stimmzettel geſetzt. Der Name des 
Amtsinhabers kommt ohne Weiteres 
auf den Zettel. Den Wählern anheim 
geſtellt bleibt alſo, ob ſie den Inhaber 
des Amtes für weitere zwei Jahre bei— 
behalten, oder aber einen Anderen wäh— 
len wollen. Fällt die Wahl auf einen 
Anderen, ſo iſt auch dieſer auf Probe 
erwählt. Im zweiten Jahre ſeiner 
Amtsgzeit wiederholt ſich, was vorſte— 
hend beſchrieben worden iſt. 

Das „right of reécall“ oder Abru— 
fungsrecht, neuerdings von einer gewiſ⸗ 


ſen Schule politiſcher Weltverbeſſerer 


in Verbindung mit „Initiative“ und 
„Referendum“ als Mittel zur Befrie— 
digung eines tiefgefühlten Bedürfniſſes 
verfochten, verliert in dieſem Boſtoner 
Plane viel von der ihm ſonſt anhaf— 
tenden Anſtößigkeit. Auch ohne her— 
vorragenden politiſcher Scharfſinn 
läßt die leidige Vielwählerei als eine 
der Haupturſachen der politiſchen 
Uebelſtände des Landes ſich erkennen. 
Die angeſehenſte unſerer Regierungen, 
die Regierung des Bundes, iſt die, in 
der am wenigſten gewählt wird. Ihre 
Geſetzvollſtreckung übertrifft an Wirk⸗ 
ſamkeit bei Weitem die der Staats⸗ 
regierungen. Bezeichnend, um nur 
dies Eine zu erwähnen, iſt die häufige, 
geradezu gewohnheitsgemäße Um— 


gehung und Hintergehung der ſtaat⸗ 
lichen Steuergeſetze gegenüber der Sel—⸗ 
tenheit ähnlicher Vergehungen gegen 
Bundesſteuergeſetze. Desgleichen ſind 
die Bundesgerichte, deren Richter durch 
Ernennung auf Lebenszeit völlig un— 
abhängig ſind nach der Ernennung, 
höher geachtet und mehr gefürchtet als 
die Staatsgerichte, deren Richter ſich 
alle paar Jahre zur Neuwahl ſtellen 
müſſen. 
x * ** 

Die Maſſe des Volkes theilt ſich 
allenthalben in die kleine Minderheit, 
von der die Politik als Geſchäft und 
Broterwerb betrieben wird, und die 


große Mehrheit, welche ihr Brot auf 


andere Weiſe verdient. Es iſt dieſer 
großen Mehrheit einfach unmöglich, 
ſich alle Jahre zwei- oder auch mehr— 
mals über Hunderte von Amtsbewer— 
bern ſo zu unterrichten, wie das nö— 
thig wäre, für jedes der zahlreichen zu 
beſetzenden Aemter den beſten Mann 
herauszufinden. Von den meiſten 
weiß die große Menge nichts und kann 
nichts von ihnen wiſſen. Woraus ſich 
naturgemäß ergibt, daß mit der 
Häufigkeit der Wahlen und der Wahl— 
| ämter nur die NRathlofigfeit und 
| Wahlmübdigfeit der aroßen Menge Jich 
| fteigert, und daS fogenannte Volt — 
| im Gegenfat zu den Handwerfapoli- 
tifern — um fo weniger zu jagen hat, 
je mehr es zu wählen hat. Kommt 
zu der Häufigkeit der regelmäßigen 
ı Wahlen noch nach dem Plane der Rüd- 
| berufung die Gelegenheit, jeden Beam- 
; ten jederzeit zu nöthigen, fich einer 
Neumakl zu unterwerfen por Ub- 
lauf feine ITermins, und daß es zu 
folder Nöthiqung nichts meiter al3 
der Aufbringung einer gemilfen An 
zahl Unterſchriften bedarf, ſo kann 
dies offenbar nur dazu führen, die 
Maſſe der Bürger noch wahlmüder zu 
machen, als ſie es ſchon ſind, und den 
politiſchen Boſſen und Maſchinen ent— 
ſprechend größere Macht und größern 
Einfluß zu verleihen. Auf alle Fälle 
iſt dieſe Rückberufung ein zweiſchnei— 
diges Schwert, das ebenſo leicht ge— 
braucht werden kann von den Vertre— 
tern gemeinfeindlicher Sonderintereſ— 
ſen zur Bedrohung, Einſchüchterung 
oder Austreibung pflichtgetreuer Be— 
amten, als es gebraucht werden kann 
im öffentlichen Intereſſe. 

Anders verhält ſich die Sache nach 
dem Boſtoner Plane, der die Rück— 
berufung nicht einer Sonderwahl über— 
läßt, bei der ſich wahrſcheinlich nur ein 
kleiner Bruchtheil der Wähler bethei— 
ligt; und der auch die Herbeiführung 
ſolcher Wahl nicht einer intereſſirten 
Partei oder Klicke überantwortet, de— 
ren Leiter und deren wahre Abſichten 
gar nicht vor die Oeffentlichkeit treten 
mögen. Hier iſt es die geſammte Wäh— 
lerſchaft, in deren Hand bei Abhaltung 
einer regelmäßigen Wahl die Entſchei— 
dung darüber gegeben iſt, ob eine 
Vorwahl vor Ablauf des Termins 
ſtattfinden ſoll, welche Neuwahl dann 
auch wieder an einem regelmäßigen 
Wahltage erfolgt. In dieſer Weiſe 
angewendet, läßt ſich immerhin hof— 
fen, daß die Rückberufung nur durch— 
zuſetzen ſein wird, wo ſie wirklich den 
Zweck hat, an Stelle eines unwürdigen 
Beamten einen beſſeren zu ſetzen, und 
nicht der Erreichung des Gegentheils 
dient, wie das unter anderen Umſtän— 
den leicht genug vorkommen mag. 


Lokalbericht. 


Prozeß unterbrochen. 


— 


Der Sall Kemp wird erft am nädften 
Samftag fortgefett. 

Stadtrichter Blake vertagte heute 
die weitere Verhandlung der Anklagen 
gegen Baftor R. M. temp bis zum 
nächſten Samstag, nachdem zwei Leu— 
mundszeugen verhört worden waren. 
Der Aufſchub wurde durch die Abwe— 
ſenheit des Staatsanwalts Wayman 
verurſacht, deſſen Bruder geſtorben iſt. 
Herr Kemp wird am Samstag ins 
Kreuzverhör genommen werden, womit 
das Verhör wahrſcheinlich ſchließen 
wird. 

Der erſte der erwähnten beiden Zeu— 
gen war Rektor William F. Groesnor 
von der Church of Incarnation in 
New York. Er ſagte, er und Herr 
Kemp ſeien faſt ihr Leben lang eng 
befreundet geweſen; Kemps Ruf ſei der 
denkbar beſte und niemals in Zweifel 
gezogen worden. Der andere Zeuge, 
Robert J. Kenworthy, Staats-Groß-— 
marſchall der New Yorker Freimaurer, 
erklärte, er kenne Kemp gut als ſeinen 
Logenbruder, ſein Ruf ſei vorzüglich. 

Der Angeklagte ſelbſt war geſtern 
auf dem Zeugenſtande, auf dem er alle 
von den Chorknaben der Chryſoſto— 
mus-Kirche gegen ihn erhobenen An— 
klagen beſtimmt in Abrede ſtellte. Er 
habe als Rektor jener Kirche, ſagte er, 
viele Feinde gehabt, unter den Chor— 
knaben deshalb, weil er das Sommer— 
lager des Chors in Michigan abſchaf— 
fen wollte, nachdem er dort Mißſtände 
entdeckt gehabt hätte. Die Feindſchaft 
erwachſener Gemeindemitglieder ſei 
aus Meinungsverſchiedenheiten über 
die Art der Führung des Gottes— 
dienſtes entſtanden. 

— — — 


Un faͤlle. 


Aufageſpießt. 

Beim Verſuche, vor der elterlichen 
Wohnung Nr. 237 Sheffield Avenue 
über den Gitterzaun zu fpringen, fiel 
geitern der neunjährige Georg Rom= 
berg auf einen der |piten Gitterftäbe 
und murde aufgefpießt. Dan jchaffte 
ihn nad dem St. Joſephs-Hoſpital. 
Dort wurde an ihm, eine halbe Stunde 
nad feiner Einlieferung, eine Opera 
tion vollzogen. An- feinem Auftommen 
wird gezmeifelt. 


— General Stöffel, Kontreadmiral 
Nebogatom und mehrere andere hohe 
ruffiiche Offiziere, welche in ber Pe- 
ter- und Paulsfeftung figen, reichten 
ein Gejuch um Begnadigung oder Ur= 

„theilsummandlung ein. 


— 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 12. Januar 1909. 


Ungafllid. 


Soll wieder nad der Heimath 
Italien abgejhoben werden. 


——— — 


Zäufdte ihr Bertrauen? 


* 


Er wird von der Klägerin der Unter: 
fhlagung bezichtigt. — Kedes Gauner: 
ftüdchen. —$enerte zweı Schüffe auf den 
Schwager ab, traf aber nicht. 


Der 23jährige Stredenarbeiter Gio- 
panni Minfjalle wurde heute früh in 
feiner Wohnung, Nr. 262 Yorquer 
Str., von den Deteftives Bernard und 
Zongobarbiverhaftet und in der Haupt⸗ 
wache eingeſperrt. Er wird bezichtigt, 
nur auf Grund eines falſchen Paſſes 
jeine Landung ermöglidt zu Haben. 
Schon vor zwei Jahren verjuchte er 
angeblich einzumandern. Da aber bon 
den Behörden feiner Heimath bie Ein⸗ 
wanderuͤngsbeamten rechtzeitig dahin⸗ 
gehend verſtändigt worden waren, daß 
er ein beſtrafter Verbrecher ſei, wurde 
ihm die Landung verweigert. 

Er ſoll kürzlich aber wiedergekom— 
men und dieſesmal auf Grund eines 
falſchen Paſſes dem Einwanderungs⸗ 
inſpektor durch die Lappen gegangen 
ein. 
Er ſtellt es in Abrede und verſichert, 
ſich keiner unlauteren Mittel bedient 
zu haben, um ins Land zu gelangen. 
Seine Frau iſt angeblich ein Opfer des 
Erdbebens geworden, durch das kürz— 
lich Meſſina auf Sizilien zerſtört 
wurde. 

Der Burſche wird den Bundesbe— 
hörden übergeben und wahrſcheinlich 

wangsweiſe nach der Heimath zurück— 
betörbert werden. 
Baftbefe hl erwirft. 


Frau Helen R. ©. Hannan, die im 
Victoria-Hotel wohnt, erwirkte gejtern 
in Harrilon Str.-Stabtgericht einen 
Haftbefehl gegen den AWeftienmafler 
Thomas Davies. Sie bezichtigt ihn, 
ihr $1,700 unterfchlagen zu haben. 
Um 2. Februar 1907 habe fie ihm da3 
Geld anvertraut und ihn beauftragt, 
e3 für fie in Aktien der Miffouri-Pa= 
cific-Bahn anzulegen. Den Auftrag 
habe er nicht ausgeführt, ihr auch troß 
mehrfacher Mahnungen das Geld nicht 
wieder zurückgegeben. 

Stahl auch den Bund. 

Sn voriger Nacht Lie fich angeblich 
ein gemwiffer George Smith, von Nie» 
mandem bemerkt, in Anton Sielezins- 
fi’3 MWirthichaft, Nr. 712 Milmaufee 
Avenue, einfchließen. Sobald die Luft 
rein war, plünderte er den Kaffenappa= 
rat um den au3 mehreren Dollars be- 
ftehenden Inhalt und ftahl dann au) 
den Hund, dem die Bewachung des Lo— 
fal3 anvertraut war. Die Polizei hat 
fih bisher vergeblich bemüht, des 
Spitbuben habhaft zu werden. Der 
Burfche foll übrigen? Stammgaft in 
jener Wirthfchaft gemefen fein. 

Kranfhafte Mordluft. 


©. 3. Nelfon, Nr. 440 N. Franzisfo 
Straße, fprach gejtern Abend bei fei- 
nem Schwager E. Y. Franklin, Nr. 
1454 Grand Abenue, bor, um feine 
Frau abzuholen. Als der Schwager 
ihm öffnete, feuerte Nelfon, ohne ein 
MWort zu verlieren, zwei Schüffe auf 
ihn ab. Beide Kugeln verfehlten ihr 
Ziel. Nelfon flüchtete. Franklin er- 
Härte der Polizei gegenüber, daß er 
unter feinen Umftänden den Schwager 
gerichtlich belangen würde, da biejer 
zweifellos in einem Anfalle von Gei- 
jteszerrüttung gehandelt habe. Die 
Polizei hat fich daher auch nicht bemü- 
Bigt gefehen, auf Nelfon zu fahnden. 

Sind CThicagoer. 

Richter Walfh, New York City, hat 
dort gejtern die Chicagoer Samuel 
Lewis und Abe Sapigfy ohne Zulaj- 
fung von Bürgfhaft zum Prozeß feit- 
gehalten. Sie find verdächtia. fi am 
22. Juni vorigen Jahres bei ort 
Leavenmworth, Kan., an der Ermor= 
dung eines Kindes betheiligt zu haben. 
An jenem Tage fuhr die Mutter des 
Kindes mit diefem und zwei Männern 
bon Kanjas City nad Fort Leaven- 
worth, in deffen Nähe man fpäter die 
Leiche fand. Frau McDonald wurde 
bald darauf in Chicago verhaftet. 

Opfer ihres Glanbenswahns. 

Frau Effie Alpaugh, Mitglied der 
Gemeinde der hriftlichen Wiffenjchaft- 
ler, erfrantte am 3. Januar an Blind» 
darmentzündung. Da fie ärztliche 
Hilfe verfehmähte und fich ausfchließ- 
ih „Heilern“ ihrer Gemeinde anver- 
traute, jtarb fie geftern in der Wohnung 
ihrer Tochter, Frau %. Lhyonz, Nr. 
1037 57. Straße. Die Koronersjurn 
erklärte in ihrem Wahrfprud, daß 
Blinddarmentzündung den Tod herbei= 
geführt hat. Die „Heiler“ wurden von 
jeglicher Verantmwortlichkeit entlajtet. 

— 
Schwamm im Blute. 


Durchſchnitt ſich in einem Anfalle von 
Geiſteszerrüttung die Kehle. 

In ſeinem Blute ſchwimmend wur⸗ 

de heute Morgen um halb vier Uhr 

der 40jährige Gipſer Fred Carlſon in 


der Küche ſeiner Wohnung Nr. 619 


Cuyler Avenue von der Gattin gefun— 
den. Der Unglückliche, der ſchon ſeit 
mehreren Tagen Spuren von Geiſtes— 
zerrüttung zeigte, hatte ſich mit einem 
Raſirmeſſer die Kehle durchſchnitten. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach dem 
ſchwediſchen Covenant-Hoſpital. Sein 
Zuſtand wird als hoffnungslos be— 
zeichnet. 
Schlaf ohne Erwachen. 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
1439 Dunning Straße iſt der Stra— 
Benbahnfhaffner Peter Roelles an 
Leuchtgas erjtidt. Heute früh fand die 
— Frau Peter Hau die 

eiche. Die Volizei hat eine Unter—⸗ 
Yufelen, 08 ——— 
3 1, oder unglück⸗ 
Ticper Zufall nprliegt. | 


Bur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter 
Joſephine Lauer geb, Pfliter, 


die bor 3 Jahren, am 12. Januar 1906, 
geitorben ift. 


a der Blüthe deiner Jahre, 
iner elften Blume gleich, 

Liegft du fhon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht dom Erdenteid. 

Qu warit geachtet und geliebt 

Von alen die di Tannten, 

Und deine Lieden halten feit 

An diefen Liebedbanden. 

Ru früh flug uns die bittere Stunde, 
Die dih aus unjerer Mitte nahm, 
Drum tröftend tönt’3 aus unferem 


Munde: x 
Was Gott tbut, das ift wohlgethan! 
Zu fehmerzlih war für uns dein 

Scheiden, 

Zu bitter dein ſo früher Tod, 

TE En um dein Grab wir 
eben, 

Mit Hoffnung auf ein Wiederfehen. 

DO, weine nid, du arıme3 Elternherz, 

Verzaget nit in Eurem tiefen 


merz, R 

Gott nimmt die Seele, die ihm mwohl«- 

gefällt! 

Gewidmet von deiner Wintter und 
Geſchwiſtern. 


Sodes - Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dat unfere geliebte Mutter und Schwies 


germutter 
Maria Blum 
am 9. Januar 1909, Morgens bald elf Uhr, 
im Alter von _76 Jahren jelig im Herrn ent« 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Nittwoh, den 13. Januar, Nachmittags 1 
Ubr, dom Trauerhaufe, 584 Welt Huron Etr., 
nad der St. Johannisfirche, Ede Hohne und 
Cornelia, und von _da nad dem Concordia= 
Friedhof. Um jtile Theilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Erdmann, Auguft und Maria Blum, 


Kinder. 
Sidonia, Benin, Anna, Schwieger- 
er. 
Karl Griephan, Echmiegerfohn. 


Schlumm're fanft, du gute Mutter, 
Die du uns baft fo geliebt, 

Du wirjt und ja wohl verzeihen, 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Ad, du baft’3 jet überwunden, 
Mande fohwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Halt du in Schmerzen augebradt. 
Etandbaft baſt du fie getragen, 
Deine Schmerzen, deine ‚Dlagen, 
bis der Tod dein Auge bricht, 
Doh bergeffen wir dich nicht. 


Todes - Anzeige 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nach— 
tit, daB unfer bvielgeliester Sohn und unfer 
lieber Bruder 
Rudolph Eismüller 
am 10. Sanuar im Alter von 27 Jabren in 
Evergreen, Alabama, nad Zurzen,  fchwerent 
Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdi- 
nung Dittwod, ben 13. Januar, Nachmittags 
4 Uhr dom Irauerhaufe, 1719 N. Albany Abe., 
nad Soreit Home, Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
GHriftian und Lena Eismüller geb. 
Steinbreder, Eltern. 
Arthur, Chrijt. und Edward Eiß- 
mäller, Brüder. 
Klara BWiargwart, Loniin Ebel» 
mann, Gertrude Guenther, 
Schweſtern. 
Louiſa Steinbrecher, Großmutter. 
Nebſt Schwager, Schwägerin—⸗ 
nen und Verwandten. 
IR Alabama, Zeitungen, öitte gu ko— 
yiren. 


mdt 


Todes» Anzeige. 
Hiermit zur Nadridt, daß umfer geliebter 
Bruder und Schwager 
Thomas Glaujien 
im Alter bon 40 Jahren am Sonntag, den 10. 
Januar, gejtorben it, Beerdigung findet ftatt 
am Wittwod, den 13. Januar, um 2 Uhr 
Nadm., vom Zrauerhaufe, 923 Belmont Uve., 
nah Graceland. Um jtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Augufta Roehl, Katherine Wrage, 
Louiſa Storch geb. Clauſſen, Gret⸗ 
chen Clauſſen, Schweſtern. 
Ferdinand Storch und Wiliam Wrage, 
Schwäger. 


Todes» Anzecıge 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
tigt, daß mein lieber Gatte 

Auguſt Klatt 

nach furzem Leiden jelig im Herrn entſchlafen 
it. Veerdigung finder flatt vom Trauerhauſe, 
4340 Xasaule Str., nay der ©t. Petrisstirde, 
Paſtor Weroig, dann nad dem Bethania-Fried—⸗ 
hof. Die trauernden SQunterbliebenen: 

Elia Klatt, Gattin. 

Grant und Slara Michael, Ge 


ſchwiſter. 
Edward und Erneſt Klatt, Onkel, 
nebſt Verwandten. 


Todes ·Anseise. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Mary Daß 

(Gattin des verſtorbenen Fred Daß) am 10. 
vainar 1409 um 12:30 im Alter von 50 Jab⸗ 
ren gejtorven ıjt. Weerdiguig findet jtatt am 
Donnerstag, den 14. Januar, um 1 Uhr Nad- 
vom TIrauerhaule, 455 NR. Lincoln 
Sohannestiche und bon 
Um ftille 


mittags, 

Str., nach der St. i 

dort mit Kutſchen nad Coucordia. 
zyeilnayme bitten: 

Ghriitina, Walter, Albert und Emma, 

Kinder. dimi 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Paulina Scheffner 
(Wittwe des verſtorbenen Philipp Scheffner) 
im Alter von 62 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung Weittwoch Mittag um 12 Uhr von 909 N. 
Weſſern Ave.,, nach dem Eden-Sriedhof. Un 
ſtile Theilnahme bitten: 
Leona Kaad, Hermann, Frauk, Char- 
les, Wiuniamn und Louis Scheffner. 
Kinder. modi 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
riwt, dab meine liebe Gattin 
Lucy Thielen geb. Landvogt 
im Alter von 45 Jahren felig im Herrn ent- 
fiafen ıjt. Beerdigung Mittwoch, den 13. Jar 
nuar, um halb 10 Uyr Borim., bom Xrauers 
baufe, 2813 Hamthorne Ave., Town of Cicero, 
nad der St. Dionyfiusfirde und don da nad 
dem St. Bonifazius-Gotiesader. 
Better 3. Thielen, Gatte. 
Thevdore, Yinten, Louiſa, Eliaz⸗ 


mdi beih, George, Edward, Kinder. 


Todes » Anzeige 
North Chicago Wirthöverein. 
i Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
aB 


Thomas Glauifen 
geitorben ift. Die ———— findet ſtatt am 
Mittwoch Nachmittag um2 Uhr vom Trauer⸗ 
baufe, 923 Belmont Abe., nach Graceland. 
Albert Martin, Präſident. 
Charles Frank, Setretär. 


Geſtorben: George Kohlman, geliebter Vater 
von Albert, John und Martin von Chicago, 
und Frau Caultins, George und Leonard Kobl⸗ 
man bon Los Angeles, und William Kohlman 
von New Dork. Beerdigung Donnerstag Nach— 
mittag um 1:30 Nachm vom Trauerhauſe, 315 
Wilſon Ave, nah der Kirde Dur Ladh of 
Lourdes, dann nah dem St. Bonifazius-Fried« 
bor. 2os Ungeles Zeitungen bitte au lopıren, 


Kochbücher. 


Davidis. Henriette, Praltiſches Kochbuch 
für die Deutſchen in Amerita. Elegant 
gebunden, zu 

Davidis, Henriette, Vraktiſches Kochbuch 
für die gewöhnliche und feinere Küche 
— impori. Ausgabe. Eleg. geb.... 1.00 

Wehman’s deutid-amerilaniihes Kohöud..0.25 

Sowie noch beridiedene andere mohlbefannte 

Kochbücher zu niedrigiten Preiſen. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des Weltens. 
Monrve Straße, 
Bwilden Wabafh und Michigan Aves. 


—— Bücher über Hypnotismnd. —— 
Haudbuch des Hypuotismus. V. Dr. Vaul Joire, 
485 Seiten mit Abbildungen. Preis 2.70 und 
15e Borto.— Anleitung zur Erlernung des Hup- 
notismus und LMaguetismus. Von Dr. J. 
Sturm. Preis She. — Der praftiige Hypn 
fenr. Bon R. Gerling. Preis Bde. 

KOELLING & KLAPPENBACH 
Größte und ältejte deutihe Buchhandlung im 


Weſten. 
104 - 106 Raudolph Straße. 


Erſte Hypotheken⸗Anleihen 
auf Gras: Grundeigenthum zum 
Verlauf; öringen netto 
5 bis 5% Brozent Zinsen. 


Frarnı-Anleihen in Eummen bon $500 bis 
$2000, netto 6%. 


Spret vor im Real Eitate Loan Department. 


WESTERN TRUST ano 
‚SAVINGS BANK 


2a Sale um Aams Strafe „| 


Tubes - Anzeige 
‚Yreunden und Befannten die t 
tiht, daß unfer geliebter Gatte und 

Karl Herbit 

am Samstag, den 9. ‚Januar, im 60, Rebens. 
lahre geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 13. Janıar, mm 12 Uhr Mittags 
vom Zrauerbaufe, 2128 Fullerton Ave., nah der 
Kirche, dom dort nah dem Goncorbia:sriedhof 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: , 

Henriette Herbit aeb. Tunn, Gattin, 

Annie, Charles, Frieda, Fred und Jda 

Herbit, Kinder. 

Gha3. Edermeyer, Mar Aruger, 

.„ Schmwägerinnen. 

Klara Herbit und Anna Haudmanı, 

Schmwägerinnen, nebit 12 Enteln. 


e Rad) 
er 


Zube - Anzeige. 
Treue Schweiter Loge Nr. 79. 


‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nach) 
tiät, dab unfere Shveiter " * 
Pauline Scheifner 
am Sonntag, den 10. Januar 1909, geftorben 
ift. Die Beerdigung findet itatt am fkiemon 
um 12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 904 
N. Weftern Ade., nah dem Eden-Friedhof. Die 
—— ſind ak, fih um 11 Uhr in der 

{ e_3u berfammeln, um der Ch 
bie legte Ehre zu ermweifen. — 


Margarethe Freeſe, äft 
Anna Deinen Ba — 
104 Burling Str. 


Todes » Anzeige 


‚Vreunden und Belannten die traurige Made 
J daß unſere vielgeliebte Tochte 

Eat hab a ter und unfere 
Nofa Helena Wagner 

im zarten Alter von 4 Sabren, 2 Monate 
und 15 Tagen am Montag, den 11. Januar. 
feırg im Heren entichlafen ilt. Beerdigung finde 
!tatt am Donnerstag, den 14. Januar, um Halb 
10 Upr Morgens, vom Trauerhaufe, 1039 Barrn 
Abe., nad der Ct. Alpbonfusfirche und don da 
nah dem ©t. Bonifazius-Gottesader, Um ftille 
Xheilnabme bitten: 


Nikolas und Katherine Wagner gebor, 
Keil, Eltern. 

Matthias, Anna, Nikolas, Louiſa und 
Anton Wagner, Gejhrwilter.. dmti 


Todes - Anzeige 
Plattdentihe Gilde Bon de Waterfant Nr. 42, 
Den Beamten und Mitgliedern 
sur Nachricht, daß Bruder 
Hans Thomas Clauiien 
geftorben ift. Die Beerdigun 
Tindet jtatt am Mittwoch, den 13 
Januar, Naymittags 2 Uhr, vom Xrauerhaufe, 
923 CE. Belmont Mve., nah dem Graceland- 
Stiedhof. Die Beamten verfammeln fih_puntt 
1 Uhr in der Vereinshalle, 410 Sedgwid Etr., 
um dem beritorbenen Bruder die legte Ehre 
au erweifen. 
gm Müller, Meifter, 
Druns Selde, Schriewer, 
Tobes - Anzeige, 
Bervandten und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Tochter 2 ö “ 
’ Mathilde 
m Alter bon 6 Monaten felig entfdlafen ift. 
nr am Mittwoch, den 
um 1014 Uhr, vom Trauerhaufe, 8108 
Ade., per Bahr nad dem St. Marien-Gottes- 
ader. Um ftille TIheilnabme bitten: 
Philipp und Barbara Kaiper geb. Lers 
ner, Eltern, nebit Gejhmwiltern. 
Todes - Anzeige 
Fidelia Unterftiigungsverein Nr, 1. 
Den Mitgliedern die traurige Nahricht, das 


Schweſter 
VPauline Scheffner 


geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt» 
woch, den 13. Januar Mittags 12 Ubr, bom 
Irauerhaufe, 909 N. Meftern de, 

Karl Brethauer, GSefretär. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen ber Stadt prompt 

beforgt. Tip,didofa* 


a eiım. 
Einziger deutſcher Lonfeflion3lofer Friedhof bo 
: Durch MetropolitansHodbahn, eben» 


uch ale Straßenbahnen für 5 Cents zu 
. Billige Begräbnißpläge find in dieſem 


i riedbof auf Abichlagdgahlungen zu has 
ben. ice: har er Kor art 797 
und 757. Stadt-Dffice 675 W. Chicago Abe. Tel. 


Sumboldt 751. 
Philipp Maas, Selr. Zacod Schwab, Eupt. 


— Grote — 


Pries-Maskerade 


veranſtalt't von de 


> Chicago Mr. I 


— in — 


Schönhofen's Grote Hall, 
Ede von Milwaulee und Aſhland Abes. 
Sünnabend, den 16. Janu. 1909, 
Anfang Abends Klod 8. 


Zidet3 25 Gent3, Un de Rab 50 Gts. 
9,12, 15jan 


EEE Orcheiter-Halle 
Mittwoch, 13. San. 1909, 8 Abds. 


M, M, MANGASARIAN 


wird einen illuftr. Vortrag balten über 


„Die Entwidelung des Men: 


ichen von niederen Thieren‘‘ 
teber 100 ftereoptiiche Anfichten. 


Sefammelt mit Beihilfe von Brof.Haedel, 
die geioen, tie dad Thier zum Menfchen 
wurde, nicht plößli, fondern allmählich, 
wie das Oeffnen einer Anofpe. 


<idet3, 50c bis $1.50, jest in Box Office. 


afonnmodi 


CT 
Familien - Lokal 
für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Lunches 
befonders a — eu B Erfriſchung 


Wir machen eine Spezialität aus fſeinen Call⸗ 
fornia Weinen zu mäßigen Breifen. 


HARRY PLOHR, 


Wein - Händler 


72 E. Adams Strasse 
gegenüber „Ihe Hair” 
sjan,frfonbi—16jan 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Park, 
Sohn Weis Eigenthümer. 
i d Deontag, den 9. November, jeden 
mE und Sonntag Nachmittag: 


Prof. Fred Brumm Orchester. 


n0b10,bibofon* 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlide Fache wieder bei ein- 
maliger Anwendung bon 


Tr. Laıge’s harmloje Saarfarbe 


Schwarz, Braun und Blond. 
Preis 50€ und $1.00 per Flaidhe. Zu laufen bei 


Mandei : rothers 


Meiirow Pharmach, 1011 Milmanfee Abe. 
2. Elfisburg, 16 ©. Halfted Sir. 


L. Lange, Lake u. Wood St. Chicago 
lan,didofon* 
N. WATRY&CO, 


99—101 D. Ranbaipyh Str. 


— Deutsche Optiker — 
Brilfen und Augengläjer eine Spezialität. 
Kodaks, Cameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


G eld 120 Randolph $8tr. 
au berigufen, 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


Er 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahnmngen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


 Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


ÄcHtes GASTORIA !mmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lotalbericht. 


—e⸗828 
Perfonal-Hadıridjten. 
rer + 


— Morgen Nachmittag um 1 lihr wird 
bon der Ev.=Iuth. St. Kohannes-Kirdye aus, 
Ecke Hoyne Ave. und Cornelia Str., rau 
Maria Blum zu Grabe geleitet werden. Die 
Verſtorbene gehörte zu den Gründern des 
Wohlthätigkeits-Vereins im Dienſte der 
luth. Stadtmiſſion und war bis zu ihrem 
Tode eifrig für den Verein thätig. 

— — 


Bud Dereindfreifen. 


Der Sarnation- Frans 
fen-Unterftüßungäperern 
veranstaltet am foımmenden Samftag 
Abend in der La Salle-Turnhalle ei= 
nen Preis = Mastenball. Die Vor» 
fehrungen werden von ben "Herren 
Henry Dbermeyer, Präſ.; William 
Slater, Vorfiker; Charles Widbolbt, 
Sefr.; Charles Miller, Schagmitr.; 
Aug. Giefe und Louis Ehrhardt ges 
troffen. Der Eintritt zu dem Ball, 
der eine recht gemüthliche Unterhaltung 
zu werden berfpricht, foftet 25 Cents 
im Vorverfauf der Karten und 35 
Gent3 an der Kaffe. 

Die Shiller-Liedertn- 
fel ermählte in ihrer legten General» 
berfammlung folgende Beamten: 

Präf., Wm. Dreuth; Vize-Präf., 
Guft. Mengel jr.; Prot. Sefr., Rob. 
Sacob; Fin.Gekr., Jul. Szerlinski; 
Schatzmſtr. C. F. Lange; Archivar, 
2. Schomburg; Vize-Archivar, A. 
Brandis; Bummelmajor, Henry Kä⸗ 
ding; Dirigent, Hans Biedermann; 
Vize⸗Dirigent, Aug. Kirſt; Delegaten 
für die Vereinigten Männerchöre: H. 
Käding und E. Täubert; Delegaten 


für den Deutjch = Amerifanifchen Na- | 


tionalbund: E. Täubert und M. Kolb; 
Delegaten für die Vereinigten Gefell- 
Tchaften: U. Brandis und 2. Abeling; 
Fahnenträger: Alb. Yay und Aug. 
Bode; Finanzfomite: Aug. Petri, Aug. 
Schaberg und Guft. Menpel; Stimm» 
führer: 1. Tenor, Auguft Petri; 2. 
Tenor, Aug. Schaberg; 1. Baß, Guſt. 
Mentel; 2. Bat, 2. Abeling. 

An der Generalverfammlung bes 
Grüt[li-VBerein3Chicago 
twurben folgende Beamten erwählt: 

Präf., JohannesBodenmann; Vize 
Präf., Anton Großmann fen.; Brot. 
u. forreip. Sefr., Ulcide Lerch; Fin.⸗ 
Sefr., Gottfr. Steiner; Schaßmeifter, 
David Recher; Kranken: Sefr., Oottl. 
Schmid; Ardivar, Emil Althaus; 
Ihürhüter, Ri. Rühlin; Vereinsarzt, 
Dr. Emil Kunz; Bierfuhhs, John He- 
diger; Delegaten der Ber. Schweizer 
Vereine: Paul Kundert und Geb. 
them; Delegaten der Der. Vereine 
für örtliche Selbftregierung: David 
Zweifel und Ernft Scheuner. 

Der Grütli-Müännerdhor 
mäbhlte folgende Beamten: 

Präf.,, Emil Boller; Bize-PBräf., 
Alb. Langenegger; Korrefp. u. Prot. 


Sekr. ©. F. Egger; Fin.-Sefr., Paul | 


ie Wanlbeaunftandung. 


Nadhzählung aller abgegebenen Stimmen 
für die Gouverneurs:Kandidaten verlangt. 


Gejtern Abend haben fich, auf dem 
gleihen Zuge mit dem Abgeordneten 
Lorimer und Mayor Buffe, zahlreiche 
„Führer der demofratifchen ParteisUr= 
ganifation — Roger E. Sullivan, 
Charles Böfchenjtein und Lee D’- 
Neil Bromne an der Spite — bon 
bier nach Springfield begeben. Sie 
haben dorthin das Gejuch mitgenom= 
men, telches bei der Legislatur einges 
reicht werden fol, um zu veranlaffen, 
daß alle im November für Gouver- 
neursfandidaten abgegebenen Stim= 
men amtlich nachgezählt werden jollen. 
In Bloomington ftieg Herr Adlai Ste- 
benfon, den man vorher entjprechend 
berjtändiat hatte, auf den Zug und un 
terzeichnete das Gefuch, fotwie eine be— 
| glaubigte Abfchrift davon. Herr Gte- 

venfon war befanntlich der demofrati= 

Ihe Gegenfandidat des Herrn Deneen, 

der nah den bis jebt vorliegenden 
Ausmweifen mit einer Pluralitüt von 
rund 25,000 Stimmen mieder zum 
Gouverneur gewählt worden ift, .säh- 
rend jeine republifanifchen Mitfandi- 
| daten durchfchnittlich mit Pluralitäten 
bon je 170,000 gewählt worden find. 

Dem Nachzählungsgefuh ijt eine 
Abfehrift des Berichts der Gonder= 

Orandjurn beigelegt, imelche hier bie 

Unregelmäßigfeiten unterfucht hat, die 
| angeblich im Auguft bei den Primär 
| mablen vorgefallen find, und melche 
| auf Grund ihrer Erhebungen zu dem 
Schluß gelangt ift, daß es in C.si 
County eine Wahl, bei der e8 
ebrlih zugegangen märe, in ben 
lebten Sahrzehnten menigiteng nicht 
gegeben hat. E83 mirb ferner in 
ben Gefuch behauptet, daß in jämmt= 
lihen Counties des Staates bei ber 


— — 


Stimmenzählung ſeitens der Wahlbe-⸗ 


amten gemogelt worden ſei; daß in 
den Counties Cook, Will (Joliet) und 
Sangamon (Epringfield) nicht natu— 
raliſirten Perſonen geſtattet worden 
| fei, zu ftimmen, und daß in denGrenz= 
| countie8 längs der Ylüffe Wabaſh, 
Miſſiſſppi und Ohio, zahlreiche Stim⸗ 


ten, die man zum Stimmen aus den 
Nachbarſtaaten herübergeholt. Aus 
dieſen und anderen Gründen wird 
verlangt, daß ſämmtliche für Gou— 
verneurskandidaten abgegebene Stim— 


Aus hohlem Faß. 


Geiftliher Eiferer jammert über 
allgemeine Fänlnif. 


Herr Emulsti tritt zurüd. 


Parkdireftor Jenfen wird muthmaflich des: 
gleihen thun.—Xeupflafterung der W. 
Sullerton Ave. befürwortet. —Politifche 
Kämpfe in Harlem. 


Sn einer Konferenz von Geijtlichen 
bat gejtern Wormittag der Pajtor 
Donald MeLaurin von der Ziveiten 
Baptijtengemeinde eine Rede im Stil 
de3 Propheten eremias gehalten und 
im Bruftton der Ueberzeugung ver: 
fichert, daß Chicago über kurz ober 
lang mittels Pech und Schwefel des» 
infizirt werden wiirde für alle Zeiten, 
jo e8 nicht durch einen allgemeinen Er— 
wedungsfeldzug dazu gebracht würde, 
ir Ti) zu gehen und Buße zu thun in 
Sad und Wfche. Unter Anderem be- 
hauptete der fromme Eiferer, daß jogar 
„Die öffentlichen Schulen der Stadt 
mit Fäulniß durchſetzt ſeien“. Schul— 
Superintendent Cooley, dem Die 
Aeußerungen des Geißelbruders zur 
Kenntniß gebracht wurden, gerieth da— 
rüber nicht in Aufregung. „Der gute 
Mann,“ ſagte er, „redet aus dem hoh— 
len Faß. Daß ſich an einem ſo großen 
und weitverzweigten Organismus wie 
das Chicagoer Schulweſen einer iſt, 
hier und da einmal eine Eiterbeule 
zeigt, liegt in der Natur der Sache. 
Fleckenfrei iſt keine menſchliche Ein— 
richtung, und faule Stellen zeigen ſich 
bekantlich auch an der Kirche ſo häu— 
fig, wie man ſonſtwo dergleichen 
trifft.“ Schulrathspräſident Schnei— 
der hielt es anfänglich für angebracht, 
den Paſtor MeLaurin um eine nähere 
Begründung des von ihm gefällten 
Verdammungsurtheils zu erſuchen, 
wird davon aber Abſtand nehmen, weil 
das den Auslaſſungen des Mannes zu 
viel Wichtigkeit beimeſſen hieße. 

Die Herren Schneider und Cooley 
verlangen von dem Vertreter der Ver— 
— 
dafür, daß die Jones'ſchen Leſebücher, 
welche ſie für den Schulgebrauch lie— 
fert, hier nicht ſo billig abgegeben wer— 
den, wie ſie vor einigen Jahren in 
Indianabpolis angeboten worden ſind. 
Die Firma hatte bei der Feſtſetzung 
des Kontraktpreiſes ausdrücklich er— 
klärt, daß ſie dieſe Bücher „noch nie— 
mals ſo billig angeboten“ hätte. Ginn 
& Co. verfuchen fi herauszureden 
mit der Erklärung, in Indianapolis 
hätte e3 fich um eine andere Ausgabe 
der Bücher gehandelt, in Wirklichkeit 
fol aber dem nicht fo fein. 

In der überfülten Elarte-Schule, 
Ede Ajhland Ave. und 13. Str., müf- 
jen wegen Raummangel® betanntlich 
jogar die Wandelaänge des Gebäudes 
mit ala „Klaffenzimmer” benugt wer 
den. Bei der gegenwärtigen ftrengen 
Kälte lafjen diefe Gänge jich nicht ge- 
nügend heizen, und man hat deshalb 
den betreffenden Kindern jagen müf- 
fen, fie follten heimgehen und erjt mwie= 
derfommen, wenn das Wetter mieder 
gelinder wird. Das ift natürlich für 
eine Großjtadt ein recht Kläglicher 
Stand der Dinge. Die Schulvermal- 
tung erklärt, die Benölferung des 
Stabttheils hätte in neuerer Zeit ganz 
unerwartet ftarf zugenomemn, und e3 
fei unmöglich gewejen, rechtzeitig für 
angemefjene Unterbringung aller 
Schulkinder zu forgen. So rafch e3 fich 
irgend machen laffe, mürde man nun 
aber die Clarfe-Schule, forwie einige 
benachbarte Schulhäufer durch Anbau 
ten verarößern, und damit würde dem 
Uebelftande abgehalfen fein. 

Eltern zahlreicher Kinder, melche bie 
Ray-Schule, Ede Monroe Ave. und 
57. Straße befuchen, dringen darauf, 
daß diefe® Schulhaus an den Außen 


Reine Hämorryoiden 
mehr. 


Ganz glei wie Ihlimm Euer Fall ift 
oder wie lange Ihr daran leidet, Py- 
ramid Pile Cure heilt Eud. 


men nachgezählt, und daß in Bezug Freies Paget verſchidt, dies zu beweiien. 


auf die Stimmenabaabe feitens lnbe- 
rechtigter eine gründliche Unterfuchung 
veranjtaltet werden möge. 

Der Abgeordnete Zorimer mibmet 
fih in Springfield natürlich porzug$- 
meije der großen Waflerfrage, an ber 

| er einestheil$ al Staatsmann in» 
| tereffirt ift, und andererfeit3 ala Unter 
| nehmer von Baggerarbeiten, Waller: 
| bauten u. dal. Herr Corimer und mit 
| ihm Herr Roger E. Sullivan, tritt ba> 
| für ein, daß die Verausgabung ber 
| $20,000,000, melche der Staat vor= 
läufig leihmeife aufnehmen will, um 


men abgegeben worden feien von Zeus 
| 


Kundert; Schatmitr., Geo. Schneß« | auf Schaffung eines Tiefmallerimeges 
ler; Arhivar, Ant. Großmann jr.; ; hinarbeiten zu fünnen, einer aus Ver: 
Dirigent, Chas. Gugmiller; Bierfuchs, | tretern beider großen politifchen Par- 


| 


Sohn Wasner; YFahnenträger, Herm. | teien zufammengejegten, vom Sprecher | 


Kurth; Hornträger, Emil Maeber; | des Lnterhaufes und vom Vize-Gou= 

Delegat ber Ver. Vereine für örtliche | verneur (von Amts wegen Vorfiker bes 

Gelbitregierug, ©. F. Egger. ; Senatd) zu ernennenden Kommiffion 
Der Verband der Gefhäfts» | übertragen werde. Man dürfe die De- 

leute und Grundeigen=- mofraten nicht zurüdjegen, jagt Herr 

thumsbeſitzer der Weſt Lorimer, denn dieſe haben ebenſo viel 

North Avenue gibt morgen gethan wie die Republikaner, um die 

in der Wicker Park-Halle ſeinen erſten | Anleihe zu ermöglichen. 

großen Ball. Das Ne ne —— 

um 8:30 Uhr, und die Betheiligung 

Hoftet 50 Ccri⸗. Tabatbühfen befhlagnanmt. 


. Drei Kiften Tabafbüchjen aus Pors 
— Wie er fih amüfirte. — „Diefen | zellan, welche der Händler M. Kahn, 
Sommer war ih in Marienbad,“ er» | 124 Ban Buren Str., au Schmweben 
gählte mit wichtiger Miene Herr Pro- | bezogen hatte, wurden heute von Bun- 
gen. — „Und Haben Sie fich bort , deö-Geheimbienftbeamten mit Bejchlag 
amüfirt?“ fragte eine junge Dame aus | belegt, weil jchwedifche Gelbjcheine auf 
der Gejelichaft. — „DO, ganz gut,“ | den Büchjen nachgeahmt waren. Der 
mar bie huldvolle Antwort, „ich babete | Abdrud von Bildern, welche in» ober 
nämlich dort.“ — „Das muß ja eine | auslänbifhes Geld darftellen, ift ver- 
ganz nette Abmwechfelung für Sie ge | boten, und die Büchfen werben ‚daher 
svefen fein,“ bemerkte mit liebenswürs. nad) Wafhington gejchidt,und dort zers 
‚Higem Bäücheln die Dame. ftört werben. 


Noch nicht die Hälfte der Leiden und 
Qualen von Hämorrhoiden wurden je 
aufgezählt. Aber ganz gleih. Db Euer 
Fall von Hämorrhoiden beinahe fo 
Ihlimm ift, daß hr die Schmerzen 
nicht ertragen fünni, oder wenn ihr 
durh ein fehredliches, unftillbares 
Suden und Bluten gequält jeid oder 
auch nur einen gelinden Fall von Hä- 
morrhoiden habt, PByramid Pile Eure 
bringt pofitive und auch fchnelle Lin» 
derung. 

Shr braucht nicht alles zu glauben, 
mas mir felbjt über diefes Mittel 
Jagen. Wir wollen, daß es für fich 
ſelbſt ſpricht. 

Deshalb ſagen wir zu Allen, die an 
Hämorrhoiden oder irgend einer Form 
von Afterkrankheiten leiden: ſchickt uns 
Euren Namen und Adreſſe, und wir 
ſchicken Euch gern ein freies Probe— 
Packet der wunderbaren Pyramid Pile 
Cure. Nachdem Ihr die Probe ver— 
ſucht habt, werdet Ihr zu Eurem 
nächſten Apotheker eilen und eine 50 
Cents⸗Schachtel der Pyramid Pile 
Cure kaufen, die, wie tauſende ſagen, 
das wunderbarſte Linderungs-⸗ und 
Heilmittel für Hämorrhoiden iſt. 

Augenblickliche Linderung tritt nach 
dem Gebrauch der wunderbaren Pyra⸗ 
mid Pile Cure ein. Sie verringert au, 
genblicklich den Blutandrang und die 
Schtwellung, heilt die Wunden und Ge— 
ſchwüre und die entzündeten Theile. 
Sie macht eine Operation abſolut uns 


nöthig. 
Schickt heute Euren Namen und 
Adreſſe wegen eines freien Probe» 


| 


- hätte Nachmittags unbedingt 


| ger, als in 
| 


&bendpoft, Chicago, Dienftag, den 12. Januar 1909. 
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mauern ohne Verzug mit Nothtreppen 

verfehen werde, da die eine Treppe im 

Snnern des Gebäudes bei einer Brand- 

gefahr nicht ausreichen würde, um den 

Kindern die Flucht zu ermöglichen. 
Spielt nicht mebr mit. 

Dbgleih) von zahlreichen guten 
Freunden und Beiwunderern dringend 
darum erjuht, hat Herr John %- 
Smulsfi fi doch nicht dazu verjtan= 
den, jein Gejuh um Enthebung von 
fernerer Mitgliedſchaft in der Weſt— 
ſeite-Parkbehörde zurückzuziehen. Er 
kann demnach auch nicht wieder zum | 
Präfidenten ver Behörde gewählt wer- 
den. Die Wahl findet heute jtatt. Herr 
Smulski mohnt nicht einmal der 
Sigung mehr bei, in der fie porgenom- 
men wird. Er hat feine Abmejenheit 
entjchuldigt mit der Grflärung, er 
an ber 
Situng des Direftorenrathes jeiner | 
Bank theilzunehmen und müßte fi 
dann nad) Sprinafield begeben, um 
dort feine Amtsacfchäfte als Staats- 
Schatmeilter abzumideln. Von den 
jech& anderen Parktommiffären treten 
nicht weniger al3 drei mehr oder min- 
der offen als Berverber um die Präft- 
dentfchaft auf, nämlich die Herren Ad 
difon Wells, William E. Eggert und 
Wiltam Kalacef. E3 ift nicht ganz 
ficher, daß e3 einem von ihnen heute 
gelingen wird, bier Stimmen auf fi 
au vereinigen, und fo viele find zur Er=- 
mählung erforderlih. Cs hieß heute, | 
daß Parkdireftor Senfen, des Kampfes 
mit den Beutepolitifern müde, heute 
mahrfcheinlid um feine Entlaffung 
einfommen würde. $hm dieje zu bemil- 
ligen, ift angeblich die Mehrheit der 
Kommiffäre nur allzu bereit. 

Bedeutender Ynterfcied. 

Der VBerfehrsausfhuß des Stabi- 
raths hat ſich geſtern mwievder einmal 
zwei Stunden lang bemüht, den Preis 
zu beſtimmen, mit dem die Southern 
Street Railway Co. ſich begnügen ſoll, 
falls ihre Anlagen (in der 22. Straße, 
Aſhland Ave. uſw.) von der City Rail— 
way Co. übernommen werden. Der 
Anwalt der Southern Co., Herr 
Plumb, rechnet heraus, daß die Geſell— 
ſchaft für ihren greifbaren Beſitz allein 
mindeſtens 8865,000 erhalten ſollte, 
und dazu gegen 531,600,000, falls man 
den Standpunkt als richtig anerkennt, 
daß die Betriebsgerechtſame der Sou— 
thern Co. erſt im Jahre 1943 erlö— 
ſchen. Aber dieſen Standpunkt er— 
kennt man keineswegs als richtig an. 
Man behauptet vielmehr, daß die Ge— 
ſellſchaft „eigentlich“ ſchon längſt über— 
haupt keine Gerechtſame mehr habe. 
Den Werth der Anlagen an ſich ſchätzt 
Anwalt Fiſher vom Verkehrsausſchuß 
auf höchitens $625,000. Geeinigt hat 
man’ jich noch nicht. 

Bewohner der Gegend von Winbjor 
Part und Cheltenham Beach erheben 
Einfprud dagegen, daß Leuten, bie 
mit der Abficht umgehen, zwijchen 75. 
und 76. Straße, Bond und Late Part 
Une. einen großen Veranügungspart 
anzulegen, die zu deffen Betrieb erfor- 
derliche Qizen3 ertheilt wird. 

Dem Berwaltungsrath der ftäbti- 
fchen Bibliothef wurden aejtern bon 
Bihliothefar Hild die Voranfchläge 
betreff3 der DBetriebsfoften für das 
laufende Jahr vorgelegt. Sie belau- 
fen fich auf den Gefammtbetrag bon 
rund $500,000. 


Der Stadtrathsausfhuß für Stra=- 
fen und Gaffen der Weitfeite hat ge- 
Itern bejchloffen, der Behörde für ürt- 
liche Verbefferungen zu empfehlen, jte 
möge die W. Fullerton Ane., von der 
Roben Straße bis zur MilwaukeeAve., 
neu pflaftern zu laflen, und zwar — 
des regen Zaftmagenverfehrg wegen — 
mit Granit. Die Koften würden fie 
auf $137,000 belaufen. Die bethei- 
ligten Grundbefiter find für den Pfla- 
fterungsplan nicht gerade begeijtert, 
und viele von ihnen würden unter al= 


| fen "Umftänden dem Granit-Pflafter 


ein folhes aus Kreofotblöden vorzie- 
ben, wie man es für eine anftoßende 
Strede ver Milmaufee Upe. für genü- 
gend erachtet hat; und in diefer iit ber 
Laitwagenverfehr noch bei Weiten re= 
der Fullerton Une. 
Die £incoln- Seier. 

Präfident George W. Perfind von 
der internationalen Zigarrenmader- 
Union ijt dritter WVize-Präfident des 


| Feitausfchufies für die Lincolnszeier. 
| Er fündigt an, daß er demnächjt Ge- 


mwertichaftsführer einladen werde, mit 
ihm darüber zu berathen, in melcher 
Meife die organifirte Arbeiterfchaft fich 
betheiligen joll an der Gedenkfeier zu 
Ehren des „Skavenbefreiers“. — Zu 
einer großen Lincolnfeier trifft auch die 
Dermaltung des Lemid-Nnititut3 an | 
der W. Madifon Straße jchon jeht 
Vorkehrungen. 
Ein Ausweg. 


Sn Foreit Park (früher Harlem) 
bat man befanntlich von jeher allerfeit3 
den Gemeindeangelegenheiten ein be= 
fonder3 rege3 ntereffe gefchentt, ohne 
daß fich behaupten läßt, daf diejes den 
befagten Angelegenheiten immer bien= 
ih gemejfen märe. Auch die bepor- 
ftehende Yyrühjahrsfampagne verfpricht 
in Foreft Park wieder eine fehr leb- 
bafte zu werden. Zu wählen find brei 
Mitglieder für den Gemeinberath und 
ein Borfiger für diefe Körperfchaft. 
Die fogenannte Bürgerpartei, deren 
tührer fich mit der dee ber bireften 
Primärmwahlen (Aufftelung der Kan 
didaten durch die Wähler) ebenjo me- 
nig befreunden fünnen mie die Ma: 
fehinenmeifter der großen politifchen 
Parteiorganijationen Chicagos, glau—⸗ 
ben einen Ausweg gefunden zu haben, 
auf bem die Beitimmungen ber Pri- 
märmwahlafte fih würben umgehen laf- 
fen. Sie haben beſchloſſen, zunächſt ei 
P im engeren der 


* 


| 1908 $441,339 und bie 


— — 


Partei zu veranſtalten, für deren Er— 
gebniß ſich dann bei der eigentlichen 
Primärwahl ja wohl eine Beſtätigung 
wird erzielen laſſen. — Von der Legis⸗ 
latur werden verſchiedene Verbeſſerun—⸗ 
gen der Primärwahlakte verlangt wer— 
den. Es ſoll u. a. vorgeſehen werden, 
daß kein Nominirungsgeſuch mehr als 
den Namen eines Bewerbers aus den 
Reihen einer gegebenen Partei für ein 
und dasſelbe Amt enthalten ſoll; fer— 
ner: daß Niemandem geſtattet werden 
ſoll, ſich bei der Einreichung der Ge— 
ſuche auf unlautere Weiſe den Vortritt 
zu ſichern. 


Wurde abgeſetzt. 


£eiter eines Ablegers von A. Booth & Co. 
verliert feinen Poften. 


Dem Maffeverwalter von U. Booth 
& Co., William 3. Chalmers, der fi 
feit langer Zeit vergeblich bemüht 
hatte, den Leiter der Globe Pading 
Company von Cleveland, einer Tochter- 
gefelihaft von U. Booth & Eo., 
Phil Chancellor, zum Rücdtritt zu be- 
wegen, iit es jeßt mit Hilfe eines Ver- 
fahrens 
gelungen, 
durchzufegen. 3. R. Nuttall ift an 
deffen Stelle gefegt worden. Chancel- 
Ior, deffen Bücher jegt einer Prüfung 
unterzogen werden, ilt ein Bruder des 
Chicagoer Rechtsanwalt? Juſtus 
Chancellor, deflelben, der mit jeinem 
Theilhaber Thornton 
worden iſt, Rechenſchaft über Booth— 
ſche Gelder im Betrage von $700,000 
abzulegen. 

Die Bemühungen um die Reorgani— 
ſation der Geſellſchaft werden fortge— 
ſetzt. Geſtern hielten die Ausſchüſſe 
der Aktionäre und Gläubiger wieder 
eine Verſammlung ab, und eines der 
Mitglieder ſagte ſpäter, daß eine Ei— 
nigung nach Verlauf weniger Tage zu 
erwarten ſei. 

— ⸗ . 


Spar-Einlagen an oder bevor dem 
13. Januar eingezahlt tragen Zinſen 
vom 1. Januar. The Merchants Loan 
and Truſt Company wünſcht Eure 
Spar-Einlagen. Ueber ein halbes 
Jahrhundert ſicheren Bankbetriebs. 
135 Adams Str. ia9, 11,12 


In Feuersnoth. 


5wei kranke, betagte Männer von Poli— 
ziſten gerettet. 

Infolge ſchadhaften Rauchfangs 
brach geſtern Abend Feuer aus im höl— 
zernen Wpartmentgebäude Nr. 190— 
206 Honore Straße. Das Dad) ver- 
Grannte.e Die unteren Gtodmerfe 
wurden durh Waller ara mitgenom: 
men. Der Schaden beläuft fich auf 
$40,000. Der 65 Jahre alte frühere 
Beliber des Haufes, George ©. Pop: 
pa3, der in feiner Wohnung unter dem 
Brandherd franf darniederlaa, wurde 
von Boliziiten gerettet, desgleichen der 
73jährige John Yan Osdell, Nr. 699 
Dadjon Boulevard. Auch diefer, an 
Lungenentzündung leidende, reis 
mußte, da er fonft an Rauch erftickt 
märe, fortgefchaft werden. Man be- 
fürchtet, daß die Kälte, der er während 
der Umfiedelung ausgejegt war, ihm 
ven Reft geben mir. 

Mährend der Löfcharbeiten alitt 
Leutnant Haynef Savorda vom Was 
cenzug Nr. 12 auf dem Dacdhe aus, 
ftürzte ab, erlitt innerlich Verlegungen 
und mwahrjcheinlih auch einen Bein- 
bruch. Er wurde bemußtlos nach dem 
Eounty-Hofpital gefchafft. 

— —— 
Ihr letzter Gedante. 


Bis vor ihrem freiwilligen Code rührend 
um den Gatten beſorgt. 

Gramgebeugt durch den Tod naher 
Verwandten, die Opfer des kürzlichen 
Erdbebens wurden, machte geſtern die 
27jährige Frau Genevieve Guagliata, 
Nr. 1158 Addiſon Straße, 
Leuchtgaſes ihrem Daſein ein Ende. 
Ehe ſie in den Tod ging, ſchrieb ſie ei— 
nen Brief an den Gatten, der ſich zur 
Zeit in ſeiner Apotheke Nr. 67 Milton 
Straße befand. Sie bat ihn darin, 
bei Leibe nicht mit einem Licht oder 
brennenden Streichholz ihr mit Gas 
angefülltes Schlafzimmer zu betreten, 
auch ſofort ein Fenſter zu öffnen und 
ja recht vorſichtig zu ſein, damit er 
nicht Schaden an ſeiner Geſundheit 
leide. Auch möchte er doch ſein Ver— 
ſprechen halten und ihre Leiche ver— 
brennen laſſen. Das Schreiben legte 


ſie auf den Tiſch im Vorzimmer. Dort 


fand es Abends um halb zehn Uhr der 
Gatte. Seine Frau war todt. Sie 
hatte Fenſter- und Thürritzen verſtopft 
und das Gas angedreht. 
— — 9 — —_ 
Die Broduftenbörfe, 


Sn ber geftrigen Jahresverſamm— 
lung der Produktenbörje wurde berich- 
tet, daß die Einnahmen des Jahres 
Ausgaben 
$489,085 betragen haben. In ber 
Kaffe befanden fih am 6. Januar 
1909 $129,646 gegen $177,482 vor 
einem Jahre. Die Mitgliedfhaft hat 
fih von 1719 auf 1687 vermindert, 
32 Mitgliederfarten wurden für $76,- 
036 aufgefauft. Der ausfcheidende 
Präfident, Hiram N. Sager, und ber 
neue, Kohn U. Bunnell, hielten Ans 
ſprachen. 

— — — —ñẽ 

Verſucht dies für Ertaltungen. 


Miſcht eine halbe Unze Concentrated Pine 
Compound mit zwei Unzen Glyzerin und 
einem halben Pint guten Whiskeh; ſchüttelt 
es jedesmal gut und nehmt einen Theeloffel 
bis einen Eßlöffel voll alle vier Stunden. 

Dieſe Beſtandtheile ſind bei jedem guten 
Apotheler zu haben, der die Miſchung her⸗ 
ſtellt oder Ihr lönnt ſie auch ſelbſt im Dauſe 
miſchen. 

Es wird geſagt, daß dies das am ſchnell⸗ 
ſten wirkende Huſten⸗ und Grfältungsmittel 
iſt, auch iſt es ein vorzügliches Stärkungs⸗ 
mittel für den ganzen Körper. Das Con⸗ 
centrated Pine ift ein fpezielles FFichtenpros 
duft, gereinigt me Gebraud, 
und tft nur in halb Yngensfflafchen, jede in 
runder Holzverpadung die luftbicht if, um 
die volle Kraft der 

aber barauf, dak es 


mittels” 


in den Gerichten von Ohio | 
die Abfegung Chancellors 


| 
| 
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KOEHLER 

Großer 

Räumungs— 
Verkauf 


Heizöfen 
zu Fabrikpreiſen 


Kommt ſofort und habt die beſte 
Auswahl. 


An m 
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Ein maroktaniſcher Prinz in Rom. 


Daß in Marokko die Thronfolge 
nicht in ganz regelmäßigen Bahnen 


aufgefordert ſich bewegt, ſondern daß da allerhand 


Zufälle Störungen verurſachen, davon 
haben uns die neueſten Zeiten reichliche 
Beweiſe gegeben, faſt mehr, als wir je 
verlangt haben. Daß aber auch in frü— 
heren Zeiten dort dieſelben Sitten der 
Durchbrechung des regelmäßigen Ver— 
laufs ſtattgefunden haben, das iſt viel— 
leicht nicht jo befannt. E3 verbieni 
deshalb ein Fall, der in der Bibliothef 
des Vatitans aufgefunden wurde, hier 
turz erwähnt zu werden. 

Sn den aus 2er Bücherfammlung 
des Kardinals Ditoboni jtammenden 
Kodices, melche vie Zeichnungen und 
Karrifaturen des Capaliere Pier Leon 
Ehezzi enthalten, findet jich auch eine 
Zeichnung eines Brabjteines mit Der 
zugehörigen Grabinfhrift, die aus 
verjcehiedenen Gründen nterefje er= 
regt. Man fieht einen noch jungen 
ann, der frempdländiiche Zuge tragt 
und noch mehr Durch jeinen Zurban 
auf dem Haupt auffällig ift. Nach der 
Inſchrift iſt es das Porträt des Lau— 
rentius, der urſprünglich den Namen 
Achmet führte, des Enkels des Is— 
mael, Königs von Fez und Marokko, 
der durch ſeinen Oheim Abdallah um 
die Krone gebracht worden war, trotz— 


853-855 Milwaukee Ave. 


| Einseuh in der Königsgruft zu 
Roeitilde. 


Vermegene Diebe haben die Königs» 
gruft der Domkirche in Roeſtkilde er— 
brochen und reiche Beute gemacht. Der 
Diebſtahl hat in ganz Dänemark das 
größte Aufſehen hervorgerufen und 
überall tiefe Trauer verurſacht, denn 
die altberühmte Königsgruft wird als 
Nationalheiligthum hochgehalten, und 
die Stadt Roeſkilde ſelbſt mit ihrem 


alten Biſchofsdom und ihrer hiſtori— 


ſchen Romantik iſt allen Dänen ans 
Herz gewachſen. Es werden nachſtehen— 
de Einzelheiten über den Diebſtahl 
übermittelt: 
Kopenhagen, 24. Dez. 1908. 
Der Ichändliche Diebesbefuch in der 
ehrwürdigen Domtirche von Roeftilde 
wurde gejtern in den jpäteren Morgen» 
ftunden von dem Kirchendiener Jenſen 
entdedt. Der Dieb oder die Diebe find 
je ein Fenſter, deſſen bleigefaßte 
Scheibe ſie eindrückten, bequem in die 
Sakriſtei gedrungen und von dort di— 
rekt in die Kapelle Frederiks V. Die 
äußere Glasthüre öffneten ſie mühelos, 
dann feilten ſie eine der ziemlich ſtar— 
| fen Gitterftangen dur und brachen 
fie aus. Durch die entjtandene Deff- 
| nung gelang es ihnen, hindurchzus 
Ihlüpfen. Der jtille Raum zeigte zur 
Genüge, mit welcher rohen und gieri= 
rigen Haft die Räuber zu Werke gin— 


dem fein Water Achmet Abenafar als | gen, aber bemwies auch gleichzeitig, daß 
—— des —— ern | Bi —— —— —— Ba 
igter Nachfolger war. er mi i i va 
fremder Hilfe — Oheim wieder vom tung daran ſchuld. Jedenfalls blieben 
Throne ſtoßen wollte, war er durch eine Reihe koſtbarer Crinnerungsgaben 
Verrath gefangen und ſeinem Feinde | auf den fürftlichen Särgen unberührt, 
zugeführt worden. Sicher wäre ihm | während mehrere geringiwerthige Me- 
das Leben genommen worden, wenn e3 | tallkreuze verſchwunden ſind. Immer— 
ihm nicht gelungen wäre, unterwegs hin beläuft ſich der Geſammtwerth der 


ſeinen Häſchern zu entrinnen und ſich 
nach Spanien zu flüchten. Aber dort 
war ſeines Bleibens nicht. Man wird 
ihm bort wohl zu terftehen gegeben ha- 
ben, daß man für maroffanifche Prin- 
zen, die feine Macht mehr befiten, 
nichts übrig habe, aber in Rom wurde 


e3 jo dargeftellt, Sa Uchmet, von dem | 
Wunfche, fich taufen zu laffen, getrie= | 
Dort 


ben, nah Rom gegangen fei. 
wurde er mwirflich mit offenen Armen 
empfangen. Er wurde am 6. März 
des ahres 1733 unter dem Pontififat 
Elemen3 XII. in Sankt Beter in Ge- 
genwart einer aroßen VBerfammlung 
(auch Nhre britifchen Meajeftäten, d. h. 


die aus England vertriebenen Stuart3, | 


die in Rom eine Zufluchtsftätte gefun- 
ven hatten, waren zugegen) vom Kar- 
dinal Guadagni, dem Schmweiterfohn 
des Papites, getauft, indem ihm ein 
onderer Neffe des Bapftes, der Fürft 
Ton Bartolommeo Corfini, al3 Pa- 
the diente; derfelbe Kardinal ertheilte 


ihm auch die Yyirmuna, wobei ein ans ' 
derer Kardinal. di Acquavia,als Zeuge | 


diente. 

Uber auch in anderer Beziehung 
mußte der Papit für den Maroffaner 
forgen, denn natürlich hatte der Flücht- 
ling feine Gelegenheit gehabt, fich ir- 
difche Schäße bei feiner Flucht mitzu— 
bringen. Der Papjt wies ihm monatlich 
30 Scudi an, und ebenfoviel brachten 
die Karbinäle für ihn auf, fo daß er 
jeden Monat 60 Scudi zu berzehren 
batte (ungefähr 300 Franken). Der 
maroffanifche Prinz, der in der Taufe 
den Namen Lorenzo Bartolommeo er: 
halten hatte, richtete fi nun in Rom 
bäuslich ein, ja er nahm fogar ein 
Meib, er heirathete die Tochter eines 
tömiihen Maler?, Giovanni Paolo 
Melchiorre, eine Mitte. 

Aber e& war ihm feine lange Lebens- 
zeit befchieden, fchon im Jahre 1739 
it er, nah längerer durch einen 
Schlaafluß veranlaßten Krankheit ge- 
ftorben. Sein Leichenbegängniß mur- 
de mieder mit allen Ehren gefeiert, die 
Kirde ©. Andrea delle Fratte wurde 
feierlich aufgepußt, fein Leichnam bar- 
in aufgebahrt, mit großem Schauge- 
pränge die Todtenmefje abgehalten 
und er fchließlih in der Kirde ©. 
Andrea belle Fratte in dem Gange, der 
bon der Kirche zum Kreuzgange führt, 
nicht weit bon der neuen Kapelle des 
©. Francesco di Paula beigefegt, mo 
noch heute der Leichenftein vorhanden 
ift, der in kurzen Worten feine Leidens⸗ 
geichichte meldet. Auh von feinem 
Zeftament wird und genaue Kunde ge= 
geben: er hinterließ jeinen nicht allzu 
bedeutenden Bejit, d. h. alles, waß er 
fi) von den Almofen des Papftes und 
der SKarbinäle erfpart hatte, 1500 
Scudi, feiner Frau, 
Bedingung, daß fie fich nicht wieder 
verheirathe; fonft follte feine Erbjchaft 
an den Abt von ©. Andrea delle Fratte 
übergehen. Db er jo wenig glüdlich 
mit feiner rau gelebt hatte, daß er 
ein befonderes Hriftliches Werk zu thun 
meinte, wenn er andere Männer vor 
einer Ehe mit ihr behütete, das läßt 


— 


—— I natürlih Heute nicht mehr feit- 


geſtohlenen Gegenſtände auf etwa drei—⸗ 
hunderktauſend Kronen, und in ge— 
ſchmolzenem Zuſtande bleibt ein Gold— 
und Silberwerth von vielleicht 25,000 
Kronen übrig. Geraubt ſind: der gro— 
ße, prächtige Goldkranz der däniſchen 
Frauen, ein Silberkranz und ein klei— 
ner Silberzweig von König Frederiks 
VII. Sarg, der Goldkranz der däni— 
ſchen Provinzſtädte, ein Silberkarnz 
der königlichen Kinder und ein Silber— 
kranz des Präſidenten Fallières vom 
Sarge des Königs Chriſtian IX. Fer— 
ner wurden zwei ruſſiſche Silberkränze 
die auf ſchwarzen Sammetkiſſen neben 
dem Sarge des Königs lagen, und drei 
Silberkränze von den Särgen des 
Prinzen Wilhelm, der Prinzeſſin Ka— 
roline und der Königinwittwe Karo— 
line Amalie entwendet. Den Raub 
packten die Einbrecher in ein großes 
Stück Sammet, das ſie von der Sam— 
metdecke über dem Sarge des Prinzen 
Ferdinand abſchnitten. Dann ver— 
ließen ſie auf demſelben Wege wie ſie 
gekommen waren, unbemerkt dieGruft. 
Um zu den Koſtbarkeiten zu gelangen, 
mußien die Glaskäſten eingeſchlagen 
werden. Splitter und Fetzen davon 
lagen überall in der Kapelle herum. 
Nach den letzten Berichten glaubt ein 
Kriminalbeamter auf einer Spur zu 
ſein, und zwar hält er es für möglich, 
daß die Diebe Deutſche ſind. Man 
will in Roeftilde zwei fremde beutjch- 
fprechende Männer gefehen haben, die 
ein jfonderbar fantiges Padet bei ji 
hatten. Man will fogar gefehen ha= 
ben, daß das Palet aus arauem oder 
Shwarzem Sammet war. Der größere 
bon beiden Männern, der etwas bä- 
niſch ſprach, löſte zwei Fahrkarten nach 
Kopenhagen und bezahlte fie mit deut- 
fhem Gelbe. Am Alter [hägt man 
fie auf zwanzig bi3 fünfundzwangzig 
Sahre. Vorläufig find das bie einzi- 
gen Anhaltspuntte. WUlle nur erdent- 
lihen Maßregeln find von der Polizei 
getroffen, um den Räubern auf bie 
Fährte zu fommen. Daß man es mit 
| einer mohlorganifirten Diebesbanbe zu 
!thun hat, glaubt man nid. Mög: 
licherweiſe hat nur eim einziger den 
| ganzen Raubzug ausgeführt, ber un- 
| geheuer dreift, aber faum fonberlic, ge- 
| Ichieft oder gar raffinirt genannt wer- 
; den fann. Der König, bem fofort und 

andauernd weiter Bericht erftattet 

imurbe, empfindet, wie bie ganze Kö- 
! niglihe Yamilie das Gefchehnik To 

furz vor dem Feite doppelt fehmerz- 

Ih. Wie verlautet, follen nun alle 
Gold- und Silberfränge in ber fönig- 

lichen Silberfammer auf bem Söloh 
Ehriftianaborg deponirt werben. Der 
Einbruch wäre faum fo geglüdt, wenn 


| 


aber unter ber | nicht bie Mlatmapparate, bie in ber 


Kapelle inftallirt waren, anjcheinend 
volljtändig verjagt hätten, 


— Gtrenger Tarif. — Here (auf 
dem MWohlthätigkeitsbazar): „Was fo= 
jtet bei Ihnen ein Ruß?“ — 
Dame: „Für Unverheirathete 
„Un fir Gefgiebenet" m gtunge 
„Un e 
me: „Gibt’3 keinen 


— 





IMOELLER 
BROTHERS 


am 20-82 ink A 
Ginsänge [500-602 N, Paulina Str 


Für Mittwoch. 
Speziell von 5:30 bis 9:30 Vor⸗ 
mittags: 


Volle Breite echtfarbige 
Kleider-Kalikos, 
merzeriſirter Finiſh und karrirte 


und geblümte Muſter, re— 4 
gulär 7c, per Yard 3 34c 


Fancy Damen:Kragen, 
Gibjon Facon, verichiedene Mufter, 


39c und 50c Werthe, die 
Auswahl zu .29e 


Blaue Cambrics 
Arbeit3-Hemden für Männer, 
Größen 14 bis 17, 
Hemden für 
(Nur 2 an einen Kunden.) 


Bas De ai ——— 

ueen of Maryland Rye, Die 

Galfone 1.85; 3 Gallone..... 980e 

Vortwein, die Gallone 

Jackſon Club Whisky, 3 Gallone.... 

Tafel-Bier, 2 Dutzend 

—* > “ 11:30 gg — — zeiner 

de bisfey, vegul, Brei 1, 5 

volles Quart 4560 


Spezieller Mehl-Verkauf. 
Moeller Bros. Red Star beſtes 
Patentmehl: 

BL Sp... ———— 
1, Brl. Sad 2.65 


Grocerie3 und Fleiich. 


Ben Peaberry Kaffee, Pfund........150 
3 Pfund feine Linsen für...... — — 
I2e⸗Büchſe Tafel⸗Sirup für............ 100 
Pfund Japan Reis für .p........... 150 
Prima Chud Roaſt, Pfund...........820 
er Ioje8 Leaf Lard, Pfund.....1036 
r. 1 Sugar-Cured Schinken, Pfund 113o 
Feiner magerer FrühftüdssSped, Pd. 164 


.. 10. ..0. 


Bergnügungd - VWegweijer 


swerß’. — „The New Ladn Bantod,.® 
Tontal. — „Ihe Soul Kib.” 
and Opera Houje — „The Honor of 
e Family.“ 
rericd. — Nearly a Hero.“ 
oi8. — „Ihe Golden Butterfly.* 
ome — „Old Heidelberg.” 
ge. — „Rihard Carvel.“ 

le'3. — „The Girl with the Green Eyes.“ 
zu. Opera Houfe «U Braten 


0 
tudebafter — „The Fair Cos&b.“ 

elic Houfe. — Konzert jeden Ubend und 
Sonntag Nachmittag. 

tenz3i. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nachmittag. 
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König Eduard als jein eigener 
Gaſt. 

Wenn König Edward einem ihm bes 
freundeten vornehmen Engländer die 
Ehre ermeiit, ihn in feinem Haufe zu 
befuchen, jo ergeben ih allerhand 
Mertwürdigfeiten der Etikette: er wird 
der Wirth jeines Wirthes und jein ei> 
gener Gajt. Das ijt, wie eine englifche 
geitfchrift bemerkt, nicht etwa eine blo> 
Be Annahme, die nur zu Ehren des Kö: 
nigs gemacht wird und meiter feine 
praftifchen Folgen auf fich hat, fondern 
der König übernimmt thatjächlich die 
Stellung des Wirthes in dent Haufe 
feines Wirthes, während diefer felbjt 
jein vornehmſter Gajt wird, der frei im 
Hauje jchalten fann, ausgenommen 
natürlich über die Gemächer für den 
Privatgebrauc des Königs, Die nie= 
mand uneingeladen betreten darf. 

Zunädjt hat König Edward in ei- 
nem joldhen Falle jelbjt diejenigen zu 
bejtimmen, Die er in dem Haufe, in 
dem er Wirth und Gajt zugleich ift, zu 
jehen wünjcht; wenn auch die Einla= 
dungen im Namen des Befiter3 des 
Haujes ausgejfandt werden, jo foms 
men fie in der That dod) vom König 
und werden entjprechend gemerthet. 

Alle anderen Vorbereitungen für den 
Beſuch werden nad) dem Ermeſſen des 
MWirthes getroffen; aber in dem Aus 
genblid, mo der König eintrifzt, tritt 
aud die jeltjame Ummandlung ein, 
daß er die Funktionen des Mirthes 
übernimmt, genau fo, al3 ob er in fei» 
nem eigenen Palajte empfinge. 

Sein tägliches Leben vollzieht fich 
gerade jo, al3 wäre er zu Haus. Ge— 
möhnlich vermweilt er den größeren 
Theil feiner Zeit in feinen eigenen Ge- 
mäcdhern und er erjcheint jelten vor dem 
Frühftüd, oft jogar nicht por dem Dis 
ner, da3 zmifchen acht und neun ferbirt 
wird, in der Gejellichaft. 

Nimmt der König fein Frühftüd in 
feinen Privatzimmern ein, jo labet er 
jedoh häufig feinen Wirth oder einen 
hervorragenden anderen Gajt zu fich 
ein. 

Nur wenn e3 fih um Yagdaefells 
fchaften handelt, erjcheint ber König 

bon Morgens um 10 Uhr, und ba3 
Frühftüd wird mit den anderen Jagd» 
gäften gemeinfam eingenommen. 

Gemöhnlih mird König Edward 
beim Diner von feinen eigenen Dienern 
bebient, die häufig fehon turze Zeit 
por ihm im dem Haufe eintreffen, da3 
der König befuht. Sie bedienen ihn 
in feinen Privatgemädern, und nur, 
mern der König mehr Perfonen zum 
Frübftiid eingelaben Hat, als fie qut 
bebienen fünnen — was ſehr ſelten 
vorkommt — merben ein ober zwei 
Diener de3 Haufe zur Hilfeleiftung 
herangezogen. 

pt der König mit der ganzen Ge- 
fellichaft, fo nehmen feine eigenen Die- 
ner bei ihm Aufftellung und ilberneh> 
men alle Speifen von den anderen Die- 
nern, um fie ihm zu ferbiren. 

Die Sitte ftammt aus ben Zeiten 
MWilhelm3 des Vierten, mo einmal ein 
Diener durch die Ehre, den König bes 
dienen zu müfjen, jo verwirrt murbe, 
daß er die Sauce über bie Schulter 
des Königs gof. 

& meitere Folge diefer Auffaffung 
der Curkette ift e3, daß der König in 

dem Haufe feines Wirthes bie Haus» 
Frau zu Tifch Führt, während der 
‚Hausherr mit der Königin folgt, falls 
fie ihren Gemahl begleitet. 

Merkwürdig iſt es auch, daß nur 
der König und die Königin beim Deſ— 
ſert Spülnäpfe erhalten. 

Bekanntlich tft König Edward ein 
beaeiſterter Verehrer des Bridgeſpiels, 


auf 


und infolgedeſſen wird auch gelegent⸗ 
lich Karten gejpielt, wenn er als Gaſt 
im Haufe eines Freundes bleibt. Man 
[pielt mit niedrigen Einfäßen, und bie 
Etifette verlangt, daß der Hausherr 
einen genügenden Vorrath von funfel- 
nagelneuen Münzen und volllommen 
frifjhen Banknoten zur Verfügung 
hat. Da e3 einem Wirth nicht qut an 
jteht, Geld von feinen Gäjften zu ge= 
winnen, jo wird fi” der eigentliche 
Wirth der Kartenpartie nur anfchlie= 
Ben, wenn der König ihn ausdrüdlicd) 
einladet, und auch dann jitt er ge- 
mwöhnlich „t&tesastete” mit dem König, 
um nicht von ihm zu gewinnen. 

Iroß diefer Kleinen Seltjamteiten 
verjteht es König Edward durchaus, 
feinen Befuch bei Freunden fo zu ge= 
ftalten, daß fich keinerlei Unbequem= 
lichkeiten daraus ergeben. Wenn er 
auch auf ftrifte Beobachtung der Eti- 
fette hält und jede zu große Vertraus 
lichfeit ablehnt, jo läßt er doch alle 
anderen Gäjte fih vollfommen nad) 
ihrem Gefallen bewegen und meiß 
durch fein ungezwungene® Benehmen 
jede Nervofität oder Unbehaglichkeit 
aus feiner Umgebung zu verbannen. 

ee en 
Eine Antiquiidi, 


Sm Befit des Königs von Schweden 
befindet fich eine Uhr in Gejtalt eines 
bon einem Süngling gehaltenen Lö— 
wen. Beide Figuren merben durch 
das Uhrmerf in der natürlichiten Weiſe 
bewegt. ALS der jfandinapifche Yor- 
ſcher Nordenſkjöld einſt auf Spitzber⸗ 
gen weilte, war dieſe Uhr ihm von 
dortigen Fiſchern gebracht worden. 
Beim Fiſchen zwiſchen den Eisbergen 
des Polarmeeres hatten dieſe einen 
Metallkaſten aus der Tiefe empor ge— 
fördert, der ſo ſchwer geweſen war, daß 
er die Maſchen ihres Netzes zerriſſen 
hatte. In dieſem Kaſten hatte die Uhr 
gelegen. Nordenskjöld kaufte ſie ih— 
nen für einen verhältnißmäßig gerin— 
gen Preis ab und machte ſie dem ver— 
ewigten König Oskar zum Geſchenk. 
Von Sachverſtändigen iſt die Uhr als 
eines der berühmten Augsburger Fa— 
brikate des 15. Jahrhunderts erkannt 
worden. In ihrem eisumſchloſſenen 
Metallkaſten hatte ſie ſich ſo wunderbar 
erhalten, daß es gelungen iſt, ſie wieder 
völlig in Gang zu bringen. 

—— 

— Verſchnappt. — Bauer (angeſäu— 
ſelt, zum Touriſten, als im Geſpräche 
von den vielen Bränden im Orte die 
Rede iſt): „O, bei mir hätt's neulich 
beinah' auch a großes Feuer 'geben, da 
hätt' gar net viel g'fehlt!“ —Touriſt: 
„Wurde es alſo doch noch verhütet?“ — 
Bauer: „Ja, der Schulze hat mir wie— 
—— fünfhundert Mark ausg'hol— 
en!“ 


— Das ehrliche Dienſtmädchen. — 
Bekannter (zum Dienſtmädchen): 
„Warum wird denn nun aus Ihrer 
Heirath wieder nichts, Anna?“ —, Weil 
ih den Schlüſſel in mei'm Koffer hab’ 
ftedfen Tafjen.” — „So, da ijt Ihnen 
wohl die Ausfteuer geftohlen worden?“ 
— „Geltohlen nicht, aber die Madame 
hat fie gefunden und mir wieder abge- 
nommen und bor’3 Geriht muß ich 


auch noch.“ 
Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Urzeigen unter diejer Rudrit 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Barbiere, $13; Yabrifarbeiter, 20 gute 
tühtige Männer, auh Helfer und einige erfahrene 
Schneider. Krampe Agency, 125 Lafalle Str., 3. 2. 

Verlangt: Zwei Union Sigarrenmacher, 
und Mold-Arbeiter. Beitäntige Arbeit, 
Schweiger, Cramfordsvilfe, Indiana. 


bei 


Berlanat: Gin lediger Bartender, der auch Worter: 
arbeit verrichten will. 1067 Blue Island Ave. 
dimido 


Verlangt: Lihrmacer, erjtklaffiger Arbeiter, mit 
allen Werkzeugen. Nahzufiagen bei Mr. Meten: 
berg, Sears, Roebuf & Go. dimt 


Berlangt: Porter, in Saloon. 439 S. State Str. 

Berlangt: Nunger Man, zum Trimmen bon 
Sedertafhen. MO N. Central Part Ane, didofr 

Verlangt: Fin alter Mann als Nact:Elert, $10 
den Dlonat, Wohnung und Koft. 125 Welt Dladijon 
Str, 


Verlangt: Finiſhers an Außen-Feuerrettungslel⸗ 
tern. Anzufragen 3593 Milwaukee Avenue. dimi 

Verlangt: Agenten und Verkäufer für ein dutes 
Kleiderreinigungsmittel guter Verdienſt für den 
rechten Mann. Adr.: t 


Verlangt: Ein ſtarker Junge in Bäderei. 678 
Milwaukee Avenueß 


BETEN Junge, an Cafes. 80-82 Gajt Randolpp 
* 


— essen ee 

— — guter * für Saloon und 
üchenarbeit. Nachzufragen nicht vor 6 lIhr Abends, 

230 South Water Str. ’ * 


Verlangt: Starker Junge, an Cakes und Blseults; 
muß —— haben. 181 Weſt Diviſion Str., 
nahe DViilmaufee Ave, 

Verlangt: Erſtklaſſiger Wagenmacher. 419 Larra⸗ 
bee Str. 
Freisinger ginn ernennen 

Verlangt: Porter, erfahrener Mann für allgemeis 
ne Urbeit. Nur erfahrener braudt vorzufprehen. — 
Sam’$ Place, 212 Milwaukee Ave. 


— 
Verlangt: Bäcker, dritte Hand an Cakes und Brot. 
366 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Yunge an Brot. 1162 18. Str. 


Berlangt: 2 erfahrene Ham Boners, 
Bros., 15 W. Nandolph Str. 


Derlangt: Laufjunge. 9 M. & 2. Well, Elfton 


pe. und Rodwell Str., nahe Belmont Ave. Brüde, 


ee ee ren 
Verlangt: Yunge, die Galebäderet ug erlernen. $4 
und Board per Mode. 1590 MW. 12. Str. 


Yunge in Bäder. 980 N. Welten 


Arnold 


Verlangt: 
Avenue. 


Verlanotz Agenten, für gut verkäuflichen Artikel. 
Hl S. May Str, 1. Floor, 8 bi8 10 Uhr 
Morgens. dimidofrfa 


— — e — çe —⸗ — — —ñee —— 
Verlangt; Junge, Uber 16, als Lehrling in Apo⸗ 
thefe. 8. A. Druͤehl, North Clark und Center Str. 


Verlangt: Ein RiätsUntonsMrauerburfce und 
ein Lehrburiche für auberhald., Wpr.: M. 543, 
Abendpoft. 9jianiw 

5 Of 


Berlangt: Erfte Klafje Metal Spinners. 
Yuron Str. mdi 


Verlangt: Junger Butcher, muß fich nüslich machen 
in Grocery. Anzjufragen 2418 Nord Meftern * 
modi 


EN — — — 
—— 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anmzeeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— ————— ie 


Verlangt: Ehedaar, Mann als Hoſtler 
usarbeit zu helfen. Adr.: F. Lintner 
13 Wisconfin Str., Racine, Wis, 


—— ————— ——— — EEE 


pen m mann sn mann ee > erento nen 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


rau Dei 
alery Co., 


Geſucht: Tüchtiger Mann ſucht 
in Reſtaurant oder Saloon. Chas. Be 1851 em 
Troy Straße. lljalmx 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle in einem 
Grocerhe Geſchaft, welches er jpäter eventuell Laufen 
konnte. Angebote an Paul Moeder, 1365 Madilon 
Avenue, Indianapolis, And. mobi 


Geſucht: Junge, 18 Jahe alt, jucht guten Pia 
Be. bat_dort jchon gearbeitet. Ftte 6m 


prechen. 2 Di North Une, dinlwæe 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 


(Unzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wort), 
en 


Gefuht: Ein felbfinä — 
beit, Nordſeite. —e —— an 


poſt. imido 

Geſucht: Bäder ſucht Stelle als 
Hand an Brot und u Pr te a 
d 


mi 


Gefuht: Gelbftftändiger beutfher Wurftmacher 
ftifh_eingemwandert, jucht dauernd t : 
T. 433 Abendpoft. ve. ne. N u: 


nn an 
‚Geiuht: Verheiratheter Mann mittleren Alters 
bittet um ftetige Arbeit. Baker, 735 Holt Abe. 

dimi 
Gefuht: Junge fucht Stelle, Iabritarbeit, die 
Väderei oder a anderes Geſchaft zu erlernen. 
Adr.: Auguft R., 555 Weit HYuron Str. 


e junger Dann, 
um shier auszulernen; jtebt 
W. Andrzejewski, 8 ©. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
Holzdreher, ſuͤcht Stelle, 
nicht auf hohen Lohn, 
Biſhop Str. 

Geſucht: Ein 


gr rg e 
Bladſmith ſucht Arbeit in Fabrik 


Abendpoſt. 


Geſucht: Guter zweite oder dritte Hand Cafes: 
bäder jucht Arbeit. 828 S. Halftev Eir. dimt 
Geſucht: Erſte Hand Cakesbäcker ſucht ſtetigen 
Platz, Iä Jahre auf letzten Plaß: Adr.: Wed 
Aben dpoſt. dimido 


Geſucht; Erſte Hand Brotbäcker jucht ftetige Arz 
beit, zwei Nabre auf lektem Play. Frant Schmidt, 
489 Milwaukee Avenue. dimido 


: Gejuct: Porter, der jein Geſchäft verſteht, wünſcht 
ftetigen Boften. Apdr.: IT. 412 Abendpoft. 


„Geſucht: Tüchtiger Waiter beivandert an der Bar, 
heut feine Worterarbeit, jucht Stelle. 82 Nord 
Robey Str. Groß. 


Gefuht: Junger Mann, 9 Jahre alt, guter Por» 
ter und Bartender, nitchtern, ehrlich und zuverläſſig, 
ſcheut keine Arbeit, ſucht bei beſcheidenen Anfpruͤ— 
chen ſtetigen Platz. Gefl. Offerten erbeten, Rudoif, 
922 Emerſon Str., Evanſion, Jü. 

Mann ſucht Haus⸗ oder 
ſcheut keine — M. 539 
dimido 


RE rien 
Geſucht: Aelterer deutſcher 

Vorterarbeit, 

Abendpoſt. 


Geſucht: Früherer Saloonkeeper, er 
asien, 30 Sabre ai ipricht. deutf 
iſch, wünſcht ftetige Stellun 13 . 
Adr.: T. 480, Abendpoft. — en — 


Geſucht: Ein guter Bladſmith ſucht ſtetige Arbeit 
als Finiſher an Wagenarbeit, fowie = Derde 
zu beihlagen. Leopold Reis, 942 Ciybourn Ave. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht ir endweiche 
Arbeit; fpricht mehrere Spraden; verfte H Dampf: 
heizung. 17 Burling Str. — — * 


ahren, fleibig, 
‚ eneliih und 


Gefuht: Carpenter fucht Arbeit in Mebeit oder 


Außenarbeit; veriteht i L N 
Str., oben. fteht Xreppenarbeit. 5 Burling 


— — —— 

— Junger Bau at Stelle al8 Porter; 
1 enden und am Tijh aufwarten; 

feine Arbeit. 170 Clybourn AR ne 


Geſucht: Ein deutfcher Junge fucht irgendivelde 
Teidäftigung; ift 15 Jahre alt, ftert und — 
M. Himrich 341 N. Franklin Str. 


„Seiugt: Friih eingewanderter Barbierlehrling, 

15 Jahre alt, fucht Stelle, das VBarbiergefhäft vol: 

ftändig zu erlernen; jieht mehr auf gutes Keim, 

sw Yohn. 140 Dayton Etr., 3. Floor, hinten, 
en. 


an En Er An De nn EB A 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Jani—⸗ 
tor-Helier. Derfelbe befigt gute Empfehlungen als 
Boilersspeizer umd ift iwillens, irgend eine Arbeit 
zu derrihten. Adr.: T. 436 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann, N, Jahre alt, ſucht 
Besen — —— iſt Kae einer Ar: 
ei ertraut am efigt gute Empfehlungen. Für 
jeßt oder fpäter. Ahr.: T. 435 Abendpof & 


Gerucht: Junger Manı fucht Arbeit, fann Pferde 
beihlagen. 172 Wajhington Blod. u 


Gefuht: Junge Frau fuht MWafh: und Rein: 
mad:Pläße. 106 Barry Ape., Hinterhaus. dmi 


Geſucht: Aelterer Mann fucht Stelle als Barn⸗ 
mann oder fonftige Beichäftigung. 1019 Nelion St. 


— Junges — ——— 
rbeit; nimmt auch Janitor-Stelle an. J. Miller 
108 Wells Str. ” A 


Gefuht: Bartender, 35, fcheut Feine Arbeit, fucht 
paifenden Pla Adr.: M. 541 Abendpoft. mbmi 


Gefuht: Lediger Mann fuht Stelle als Borter 
und Bartender. Adr.: M. 565 Abendpoft. mbi 


Geſucht: Bartender, berheiratbet, fucht ſtetigen 
Platz. Adr.: M. 535 Abendpoſt. — 
—— —— — — — 


Verlangt: Frauen und ädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— —— 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Näherinnen an Kraft: 
majhinen an Kinderkleidern; ftetige Arbeit. Sofort 
nahzufragen. Highland Mfg. Co., 20 ©. Des: 
plain Etr. dimidofrfa 

Veriangt: Deutjhes Märchen für Ihee:Store. — 
Grand Central Tea Eo., U W. 21. Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um Kite Iernen 
u nähen; _ mitjjen gejchidt mit der Nadel fein. 
Hutfabrit, 71 Weſt Jackſon Boul., 5. Floor, 


‚Verfangt: Damen für Urbeit im Haufe, Stans 
ding Transfers, $1.50 Did. aufwäris. 39 Süd 
State Straße, Zimmer 312. 12jolw& 


Verlangt: Maihinen Mädchen für Sommer Coat$ 
und eins für Tajchen. 652 N. Lamndale Ave., nahe 
Grand Avenue. dimi 
Verlangt: Mädchen an Lamb3 Striemafhine zu 
arbeiten. 5017 Alhland Avenue. modi 

Rerlangt: Mädchen für Pusgefhäft zu erlernen. 
3517 Rhodes Ave. fomodt 


Hausarbeit. 
‚Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 2 in Famt⸗ 
fie. 32 Columbia Str., 2, Flat. 
Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. Zu erfragen bei Mrs. Buche 
mann, 574 Urmitage Ude, Ede Campbell Ave. 


Berlangt: Mädchen tür Hausarbeit, 109 Mit: 
waukee Ave. 


Verlangt: Gute, zweite aobchin. vwWilliam Votthatt, 
1465 ©. Clart Str. 
_LVerlangt: Gngliih jprechende® Mädchen, für 
Hausarbeit; feine Mäfche. 5939 Michigen Ave. 


> 


‚erlangt: Be zum NReinmachen, täglih von 5 
bis 7 Uhr. Nachzufragen nah 6 Uhr. Hermann & 
Nacaer, 20 Gaft Monroe Str. 


Neriangt: Eine gute Wafchfreu. 565 Didens Ave, 
Verlangt: Gin Mädchen oder eine Frau für all: 
genicine Hausarbeit; Feine Wäfche. 634 ©. 40. Ave., 

nahe 12. Str. 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
das auch etwas fochen fan. 405 Dat Str., Flat Q. 
Dimido 


für einfade 
dimt 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, 
Hausarbeit, 855.00. 654 La Salle Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin für Reſtaurant, guter 
Lohn; Leine Sonntagarbeit. Süpmelt:Ede von Clark 
und Madiſon Stt., Baſement. Albert Fridrich. 

Verlangat: Fleißiges Mädchen für Hausarbeit; 85 
Lohn, gaute Behandlung. Frau Schmidt, 1038 Mils 
waukee Avenue. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit.— 
Kohn Gert, 1718 Cherry Blace. 


Verlangt: Frau, Geſchirt zu waſchen, von 8bis 
7. 134 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. Zu 
Haufe ichlafen. 4748 Prairie Ave, Flat 1. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
48 Süd Trop Str., nahe 12. 
W. Heller! größtes deutichsamerifanifches Vers 
mittlungssInftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Madden prompt bejorgt. Gute Hausbälterins 

nen immer an Hand. Telephbon: YWortd 291. 
l5aug* 


Hausarbeit. Lohn $5. 
Str. dimi 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 362 Milwaukee Ave. modi 


Mrs. F._Beelmanns deutich = amerifantjches Ber: 
mitilungs-Büro, 1298 Armitage Ave. Gute Pläge 
für Mädchen und Kauspälterinnen prompt beforgt. 
Telepbon 5833 Humboldt. 6inlio 


Verlangt: Deutihe! Mädchen für Hausarbeit. — 
HR Süd Halfted Str. modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen von ciwa 16 Aabren, 
ehrlich, rejpektabel, als Gejellichafterin don älterer 
Dame und fonft im Haufe zu helfen, Empfehlungen. 
435 Vincennes Ave. modi 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder junge Wittfrau, 
fatboliih, als Kaushälterin zu Wittwer mit vier 
Kindern. Gute Heim. Zu erfragen, 6816 Morgan 
Straße. modi 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 48% St. Kae Abe... 2te 
Fiat. \ imdbmi 
tennis 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3608 S. Hal 
fted Str. 9 m mi 


Berlangt: 


Tüchtiges Mäd i 
Hausarbeit. rn on MR eigenen: 
North Ude, mbi 


Verlangt: Gutes Mädchen für usırbeit und 
infahes Roden; deu d u teen, 
Br Divifion Str, sr Rimdte. suche: meht 
Berlangt: Deutf 
g le Fit 
erm er Str. Bhone Canal 

- 1ljoms 


fungsbitro 163 

Ibilme 
Verlangt: Gutes deut Mä 

a ee en Mr lan 


—— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Unjeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Werk.) 
ek I — 

Handarbeit. 
Berlangt: Kinderfrau mittleren Alters für Kind 


18 Jahre), muß gut deutjch fprechen. 5204 Prairie 
venue, 2. Flat. 


— . 


Berlangt: Wittwer mit vier Kindern von 8—16 
Zahren, jircht alleinitehende, ältere Yrau al3 Haus: 
bälterin, leine jehwere Arbeit. Vorzuiprechen Abends 
6 Uhr, Miller, 298 Milmaufee Ave., 2. loor. 

Verlangt: Ulleinftehender Mann münjht Haus: 
hälterin ven 40-15 Jahren auf einer Meinen Yarın, 
ganz nahe Chicago. Apdr.: W. 985 Abenppoft. 


Verlangt: Ein Mädchen fü allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäre; 33.00. Schineger, 1149 Maple Sqitare 
Ave., nahe Glart und Grace Str. 


Verlangt: Mädchen. MI N. Central Bart ve, 
Berlangt: Wafchfreu. 435 Welt Divifion Str. 


Verlangt: Wajhjrau. 457 Weit North Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. RI N. Glaremont Ave, 2. lat. 


Perlangt: Eine Frau, mittleren Alters, für. all: 
gemeine S"ausarbeit; muß gut focen fünnen und 
reinlich fein. 1705 Pemberton Uve., 3. Flat. 


Verlangt: Gin Mäd hen für allgemeine Hausarbeit. 
1455 North Whipple Str. 12jan, iv 

Berlangt: TDeutfhes Mädhen für Hausarbeit. 
95 Arnuͤtage Ave. 

Verlangt: ‚weites Mädchen für Yausarbeit, 
bei den ätindern mitzuhelifen. 115 Osguod Sfr. 


Gutes Wäpdcdhen für allgemeine Haus: 


Verlangt: ı au 
Marſhfield Ave., nahe Taylor St., 


arbeit. 49 ©. 
2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen, Baby zu beaufjichtiz 
gen. 248 Wayne Ave., nahe Lalmoral. 

Vrlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Hamilie. 2478 Wayne Ave, nahe Balmoral 
Ave, 2. Apartment. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte. Hausars 
beit. Kann zu Haufe ichlafen. 1203 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kann zubaufe 
ichlafen, wenn gewünjcht. 15 Nelfon Str. 


Verlangt: Weltere rau für 
Kochen. Gutes Heim für richtige Perjon. 
waukee Ave. 


Hausarbeit. Kern 
436 Mils 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent daS Wort). 

Geſucht: Deutſches Ehepaar, mit 10jährigem Kna> 
ben, ſpricht etwas engliſch, wünſcht Hausarbeit; 
Mann hat ſämmtliches Schreinerwerkzeug, verſteht 
auch Dampfheizung, Hof- und Gartenarbeit; Frau 
versteht alle Hausarbeiten. Adr.: T. 405, Abend: 
poſt. 


Geſucht: Verheiratheter Janitor, keine Kinder, ſucht 
Stelle; Frau kann mithelfen. Adr.: T. 408, Abends 
poft. 


Stellungen judyen: Yrauen und Viaddyen, 
(Anzeigen unter Diejer Mubrit 1 Gent Das Wort). 


Geſucht: Alleinftehende Frau jucht Beihäftigung 
im Saloon oder Weftaurant für cinige Stunden. 
udr,: F. 09 Abenppoit. dimi 

Sefuht: Mädchen jucht Stellung für leichte Haus: 
arbeit, beite Empfehlungen. Bitte jelber borzuipre: 
hen. Chas. Gifmeier, 138 Beach Ave., 3 Blocs 
wehtlih vom Humboldt Park, 


Gejuht: Mädchen wünfht leichte Hausarbeit oder 
Stelle als Yeiihirrwäicherin in Weftaurant. 2837 W. 
bio Str., hinten. 


Gefuht: Gute Haushälterin, ohne Unhang, ans 
fehntth, mittleren Alters, wünfht bei alleinitehens 
dem Wann Stelle Bitte, Briefe zu adrejiiren na) 
261 25. Place, 2. Syloor, Front. 


Gefucht: Deutfches Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. Burger, 14 Weit 21. Place. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen wünſcht Stele 
für leichte Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen heute 
und morgen. 507 Meltoſe Str., Baſement. 


Geſucht: Junge, friſch eingewanderte deutſche Frau 
ſucht Arbeit tagsüber, Privathaus oder Reſtaurant, 
verſteht jede Arbeit, ſcheut auch keine und kann feine 

andarbeiten. Zuſchriften erbeten oder perſönliche 
ee NR. Bent, 1786 Wrightwood Ave., 

at ©. 


Gefuht: Deutfchsungartiches Mädchen wünfcht fies 
tigen Pla& für allgemeine Hausarbeit, fann gut Fos 
hen. 31 Caft 3. Str. 


Gefugt: Junge Frau münjcht Wäfche ins Haus. 
Bitte zu Schreiben oder vorzuiprehen, 315 Mohamt 
Str., nahe Center, 1. Flat. dimi 

Geſucht; Gute, ſelbſtändige Me aurant:Ködin 
fuht Stelle. Mıs. Rapp, 209 Welt Madifon Str., 
4. Flat, Zimmer 32. 

Geſucht; Erſtklaſſige Buſineß-Lunch-Köchin 
Stelle. Holoſi Margit, a0 \ ß 
Zimmer 32, 4. lat. 


Sefuht: Deutiche Frau, 30 Jahre alt, fugt 
Wafd: und rg ausgenommen Mon: 
tags. Bitelöberger, Sarrabee Str. 


Gejucht: Deutihe Frau, die in Deutjchland eigenen 
großen Hauspalt hatte, jucht paifende Stelle. Nads 
zufragen: 86 Racine Ave. Telephon: White 3018. 


Geſucht: Junge deutſche Frau nimmt Wäſche in's 
Haus. 832) Clybourn Aven hinten, unten. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 


zu nehmen. 100 Mohawk Str., hinten, oben. 


Gefuht: Frau ſucht Hausreinigungs- und Waſch⸗— 
Plätze. 00 Wladhawf Str. 


ucht 
et Madifon den 


Geſucht: —————— Frau ſucht Stellung 
für Hausarbeit; kann waſchen und bügeln. Bitte, 
perſönlich vorzuſprechen. 13 Goethe Sir. 


Geſucht: Eine Köchin ſucht Stelle für Buſineß⸗ 
Lunch. 126 Linceln Ave., 2. Flat. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 16 Fremont Str. 

Geſucht: Aeltere deutſche Frau, friſch eingewan— 
dert, alleinſtehend, ſucht irgendwelche Arbeit. Bitte, 
perſönlich vorzuſprechen. 110 Dayton Str., 3. Flat, 
hinten, oben, 

Gefuht: Deutihe Frau, in Kühe aut beivandert, 
fuht Arbeit in Reftaurant oder Saloon. 106 Bur— 
ling Etr., 3. Flat, hinten, oben. 

Geſucht: Junges deurfhes Mädchen juht Stellung 
für Hausarbeit in chriftlicher Familie. 198 HOft 
Erie Str. 


SGefudt: Deutiheungariiche Köhin fuht Stelle in 
Saleon. 149 Oft Indiana Str. 


Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbeit, 


Geſucht: a 
Martha Blume, 75 Wells 


Will zu Haufe Schlafen. 
Str., Office. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Waih: und Reins 
mech⸗Plätge. 7 Pladbawt Str., hinten, unten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plãtze zum Waſchen, 
Bügeln, Reinmachen. 89 W. 21. Str. 


Geſucht: 
Hausacbeit. 
dorzujpredhen. 


Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht Beſchäftl⸗— 
gung außer dem Hauſe. 342 Weſt 59. Str. 


ſucht Stelle für 


Deutiches Mädchen a i 
Bitte perſönlich 


Verſteht auch Kochen. 
714 Haddon Ave. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze. 550 W. 
45. Place. dimido 


Geſucht: Ein Mädchen wünſcht Stelle in Reſtau- 
rant als zweite Köchin. M Larrabee Str., Baſe— 
ment. 


Gejuht: Deutihee Mädchen fuht Stelle für all: 
emeine Hausarbeit. Bitte vorzufprihen: 193 VBlad: 
amt Str., Front, Bajement. 


Gefuht: Fine Wittwe iuht Stelle al erfte Köchin 
in Reftaurant. 615 Elybourn Ave. 


Geſucht: Fin deutfhes Mädchen wünjht Stelle in 
Heiner Familie für allgemeine Hausarbeit und eins 
fahes Kochen. 167 Elyvourn pe. 


Geſucht: Junge ‚Frau wünſcht irgendwelche Be: 
fhäftigung. Kann gut nähen. Zu Sauje ichlafen. 
16 Town Sir. dimi 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle in Saloon 
oder Reſtaurant. 134 Oſt North Ave. 

Geſucht: Erſtklaſſige, ſelbſtändige Köchin ſucht 
Stelle in Saloon und Reſtaurant, oder als Buſineß⸗ 
Junch-Köchin. 1400 N. Clark Str. ſadi 


—— Junge Frau ſucht Waſchplätze oder Rein⸗ 
machen. Mrs. Burke, 546 Larrabee Str. 1. Flat. 
modi 


Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 


jucht: 
10 Penn Str. modi 


will zubaufe jchlafen. 


- — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


* *. ber . — Rus deutf = 
rogeife ın allen Geri en geführt. e Rechtz⸗ 
geichäfte beitend bejorgt. Erbieaften ee 
ausgeitattetes KollektirungssDept. Aniprüce überall 
Lundt . Löhne fhnell kollektirt. Abftratte eramis 
rirt. © Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Bant Building, Dearborn und —— es 
1juf® 


t Wdvofat. 


ö ET Biotke, deuticer Redtsaniwalt. 
Ale 


adhen prompt b t. i 
tee Weit Mel to Deko ei a len 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R, Rev. 
TiebX* 
Rigar) U. Rod, 115 Dearb: tr., 7. > 
u. mug Maar Ai 
! nd au org 
Norbfeit:-Office: M7O N Üpe., * 
ze : orth Ede Larrabee 


⸗ 


. * a un ee 


Heirathsgeſuch. Beiſerer Arbeitet, Mitte 20, 
wünſcht Betanntſchaft eines anſtändigen Mädchens 
oder Wittwe zwecks Heirath. Nur Damen mit ehr— 
licher —— mögen ſich melden. Offerten bis Don— 
nerftag. Adr.: DO. 8. 312 Ubendpoft. 


Viöbel, Hausgeräthe m. f. w. 
‚Anzeigen unter diefer Rasrit 2 Cents das Wort). 


Tentjche Familie ıft gezwungen wegen, VBerändes 
tung dea ganzen hocheisganten Hausftand ihrer aufs 
jeinfte erft fürzlih vollftändig men eingerichteten 
Pıivatrejidenz nahe Lincoln Park, jofort zu irgend 
einen Preije zu verichleudern. Prachtvolles Parlor: 
yet, Bibkiotzefjet in Yeder, große Ledercouch, türt’- 
ihe Seriel. Schauferftühle, jeine Ieppihe, Gardinen, 
bortieren, Gas und eleftriihe Yampen, echte Oel⸗ 
gemälde, Buffet, Ausziehtiſch, handgeſchnizte Eß— 
zmmerſtühle Meſſingbetten mit Boripring und 
Hearmattaten, Chifſoniers, Dreſſers in Mahagoni, 
Nähmaſchine, feines Geſchirr, ſowie prachtvolles kaum 
benutztes RNahagoni Piano, ſtückweiſe oder zuſammen 
— kommt ſofort. Privat Reſidenz, 643 E. Fullerton 
Avenue. dja 1wx 
Ungefähr 15 Heizöfen die wir n od übrig haben, 
werden wegen Raummangel ſehr billig vertauſt. — 
Penemnſala und Stewart Self-Fill-Oefen mit 15- u. 
zouiger Feuerung, welche 353 und #65 fojten, wer: 
ven zu 8354 und 845 vertauft; andere Oefen, Die 
829.50 werth jind, zu 318.00, Oak Heizöſen von 
»2.19 aujwärts; Ichone große Kochöſen, werth 516. 50 
zu Brio; Cınnbeiten in allen Größen, Y8c auf: 
warts; Eichenholz Dreſſers, 38.5, Sideboards, 
312.30, und » vei 12 WBrusell Ycugs von 39.3 auf: 
warts. Baar oder leichte Abzayiungen, zu den li: 
veraiften Bedingungen. Kee HZayıungen veriangt 
wenn Ihr Kranthect oder nicht arveitet Botſchen. 
190, 492, 14 Oſt North Ave. rinlwæe 


Zu derlaufen: 5, 
Ehzimmertiih, Parlor Set, Stühle, wie neu. 435 
Ya Salte ve, 1]. Flat. Didoja 


Feine Mejiing-Bertitellen, Nugs, 


Zu verkaufen: Zwei feine SHeizöfen, ein Range; 
810 das Stüd. 1307 Wolfram Str. 
Zu verfaufen: Hausgeräthe, Möbel, Tiih, Stühle 
und Betten. 533 W. Grie Str. 
Verlaufe fjofort: Parlor Suit, Teppid, Parlor: 
Tifh, Pücherichrant, Drejier, Chiffonier, Drops 
head Singer Nahmajchiie, PBarlor Ofen, Betten, 
Yeder:Couh, Tide, Stühle, eleganter Kochherd etc., 
wegen WUufrgabe jpottbillig, ftüdweije oder zuſam⸗ 
men. 186 Sheffield Qve., vorne, unten. 
dımifrion 
Zu verfaufen: Die Einrichtung einer 10 Zimmers 
Nefidenz, Rugs, Barlormöbel, ein feines elegantes 
Piano Ghzimmertiih, Stühle etc. DVerichleudere.— 
Nachzufragen 1645 €. Belmont Ave., nahe Evaniton 
Une. Yianlw.? 


94 Rees St.  Gjanlmz 


Zu verfaufen: Möbel. 
—— — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


50,000 Bush & Gert3 Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Unionslabel. Befter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von Ddiejen hübſchen 
Inftrumenten ftet3 auf unferem Waarenlager:fyloor, 
ebenfall3 vollitändige I 
brifaten in neuen Upright3, rangirend von $l50 bis 
8250. Bedingungen: $I0 — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann bon $ den Monat aufwärts. Pianos ber: 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bush & Gerts Piano Co., Bujh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ave., Chicago. Yan,jajondido* 


luswahl von wohlfeileren Ya: 


$75 ie ein ichönes Upright Biano; $5.00 monat» 
lich. Auguft Groß & Son, 592 Wells Str., nahe 
North ve. 


Taufche meine Antonius Stradivariu3 Cremonens 
fis 1778 Bioline für deutich:engliihen Phonographen 
oder verkaufe Pioline. Otto Loch, 291 Wabaih 
Ave. Pardue Hotel. 


Zu verfaufen: Prachtvolles 
Hangvollem Ton zu nur $30. 
N. Spaulding Ape. und Humboldt Park. 


Verichleudere präcdtiges Piano, 
nate gebraucht. 629 N. NRobey Str. 


Verjchleudere prachtvolles Piano, in Storage, fo= 
fort; wie neu. 1250 Milwaufee Ave. 9—loin 


i2jan,2mX 


Square Piano mit 


51 Beach Ave, nahe 


Mos 


jofort, 3 
modi 


875 laufen 83400 Kimball Upright Piono. 629 Lars 
rabee Str. djanlwx 


Hocelegantes $400 Piano, prachtvoller Ton, 2 
Monat gebraucht; habe Stellung verloren; verkaufe 
für irgend einen Preis, 360 Webſter Ave., es * 

imo} 


amilie verſchleudert kaum benutztes 
tahagoni Upright Piano, ee 
jalıw 


Deu tſche 
prachtvolles 
643 E. Fullerton Avenue. 


Verſchleudere Steinway Piano für Baar oder für 
Carpenterarbeit. Abends oder Sonntags. 577 Orch⸗ 
ard Str. Tin 


——— 


Nur $25 für ein ſchönes Roſewood Sqgugre⸗ 
Piano. Großer Bargain. Groß, 592 Wels Str, 
bian, 2wæ 

— Gute Pianos zu Bargain-Preiſen! * 
Emerfon, 870; Sunner, 8225; Reed & Son, 875: 
Reichardt, FMô; Kimball, 3885 Cable-Nelſon, 816. 
RNeihbardt Piano Go, 

Leichte Abzahlungen, 401 Milwaufcee Une. 
dian, x⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 

Von Intereſſe für Alle, die Gebrauch für ſolches 
haben, ein (ganz Glas) Stationswagen, Ledertop 
Stanhope und Familien Surrey, ferner Schlitten 
jür 2Perſonen, auch Harneß. Habe ein Automobil 
und kein Gebrauch für dieſelben. Anzufragen in mei— 
ner Refidenz 3636 Prairie Avenue. 


Expreß Company verfauft Verde, Mähren, 
$25 und aufwärts. 490 Wells Str. 


gu verkaufen: Kleine weiße Pudel-Puppies. 
Wieland Str., 1. Floor. 


Dachshündin, importirt von Deutſchland, ein Jahr 
alt, Prachteremplar, umſtändehalber für 815 zu bers 
faufen. The Aquarium, 1098 MWilwaufee Une, 


546 


865 Faufen gutes Delivery: Pferd und leichten ofs 
jenen Delivery Wagen und Geſchirr. $35_ faufen 
itarte3 Rubber Zire Top Buggy. 6215 Michigan 
Avenue. 

50 Pferde und Stuten zu verfaufen, geeignet fü 
armarbeit, ferner 50 Pferde, geeignet für allerlei 
Stadtarbeit, zu mäktgem Preis. 59 N. Paulina 
Straße, nahe Milwaufee Ave. Mag Tauber. 

24dalınk 


— — — ——— — — — —— — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 

230 322362838 Weſt Madiſon Straße, 
Gde Peoria Straße. 

Hier lönnt Ihr etwa 40e am Dollar an allen 

Euren Store-Fittures erſparen. 
Neueund gebrauchte. 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
2302323436-238 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10ag*%X 
Epottbillig! Spottbillig! Epottbillig! 
Verlauf von Laden - Einrichtungen gegen Baar 
und — — 
Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Ave., 16-198 N. Halſted Str. 
QTurdy überfülltes Layer meiner 3 Lagerhäuier vers 
faufe ich von jet ab alle Storesfyirtures für Gras 
cry, MertsMarket, Millinery, Delitateifen Bädes 
reien, Schneider, Schubladen ınd Reftaurant3 zu 40e 
am Dollar. Ehe Ihr einkauft, fpreht bei mir vor 
und überzeugt Eud. bap X 


American Store Jirture Go, 
R—1M ©. Halited Str., Ede Monroe. 

Das billigfte und zuverläfjigfte Geihäft, am Eure 
Store-Firtures zu Faufen. 

Neu oder gebraucht. Baar oder Abzahlung — 
fpezielfe Tfferte dieien Monat Grocerys un) 
Meat:Markets@inrihtungen, Zigarren, Gandy:, Des 
lifateffen:Store8g, Schneider und Putzwaaren Wall 
Eaies, Shomweafe3 und Wallcafes für alle Geichäfte, 

Alle Firtures geliefert und foftenfrei aufgeftelit. 

19novdidojon* 


Hört. Sehr billig zu verkaufen, zirfa 200 Stüd 
gute mwollsne getragene Kerren-Winterüberzieher in 
allen Größen, nur wenig benußt, bon $2 bis $4 das 
Stüd. Anzüge, einzelne Jadet3, Welten, getragene 
und neue Soten, Serbftüberzieher in großerAusmwanf. 
Deutfhes Geihäft, alle Tage offen, RI Noble Str. 
nahe Grie Str. Schadt, Store. 31d zdoſalm 

Zu kaufen gejucht: Cine Bäderei-Einrihtung mit 
eifernem Badofen und Store-Einrihtung. a, 
Martin, Indiana KHarbor, Ind, 9intoX 


e ü — — — 
Zu kaufen geſucht: Lambs Stridmaſchine für 


Strümpfe zu ſtriden. 5017 Aſhland Avenue. modi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— Pfarrer RKneipp’3 Hausmittell— 
find die beiten, fein „Ausf — — 
etlangte Weltruf durch die überraſchende Wirkung 
bei Augen⸗ Odren⸗, Zahn⸗ und anderen Kopfieiden 
Rotarıh Rheumatismus. Preis Poftveriandt $1.05. 
Piarrer Rneipp'S Blutreinigungss u. Kräftigungss 
tbee a en Lu bieten — Bais 
erju u , ’ e en uf. 
65 verfandt 55. Shi um toftenfreie a 
Mount. Deutihe Wetucheilankatt " 31T Mrs 
mo theillantta or 
Lincoln Straße, Ede Folter Une., Chicago, ZU. n 
dziondidolm 


» Weib und Frau, De ich⸗ 
rn unse: —— 
* ante en in A Saufe an; 

errich mmen 
918 Wiltoaufer Üve. Teleppon: Yomren DL 22 
non? 


e nimmt 


Entbind n zu 
t 5 5 
Ä h — guten Sencofn 4632 


a 
dinznt 


. + chäf tögelegenheiten. e, ! — 
(Ungeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents des Worh. 
t 3* t Schul⸗ od 
e aee 


achbarſchaft. reisangabe und iethe. Keine 
genten. Adteſſire: D. K. 217 Abendpoſt. dimi 


Pooltoom, 5 Tiſche, gezwungen zu berfaufen ines 
gen Geſchäftsreiſe nach dem Weſten. Wenn Sie eın 
„Snap“ münfdhen, fommen Sie fofort nah 4734 
State an; nahe Transfer⸗-Ede. Nachzufragen RNach— 
mittags. 


Zu verlaufen: Saloon mit Bujineßlund, ſchöne 
Küche und Diningroom, in guter geignfsgegenn der 
Süpdieftjeite. Preis 800. Ade.: X. 4lö, Abendpoft. 


Zu berfaufen: Meat: Market in Vorftadt. Nachzus 
fragen Meior Co., 36 South Water Str. Dim 


Zu verlaufen: Wegen eines dem Bejiker zus 
geitoßenen EB ift eine fchr gut gehende 
Süderei, nahe Chicago, fofort zu verfaufen, Auskunft 
ertpeilt John H. Zimmer, 43 Welt Chicago Ave. 

dimidofrfaion 

Suche Lizend, um einen Saloon zu eröffrten, von 
irgend einer Brauerei, in einer guten Fabrikgegend. 
adr.: X. 411, Abendpoſt. dimt 
Zu verkaufen: Meat: Marfet wegen Stabtverlafs 
iens. Adr.: M. 338 Abenpdpoft. 

Wer jhnell gute Saloonz, Grocery:, Delitatejjenz, 
gigarrenz, Päderei:, Batcher-Stores, Logir- und 
Koſthäuſer, überhaupt jedes Geſchäft kaufen oder 
vertaufen will, ſomme Morgens 9 Uhr. 24 Cly— 
bourn Ave. M. Guttmann. 
$459 taufen Grocery und Delikateſſenſtore. Bar— 
gain! Ueberezugt Euch. 18322 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Guter Schuh-Reparatur-Shop mit 
neüeſter Maſchinerie. Adr.; A. M. 560 Abendvoſt. 
dimido 


Wünſche Auskunft betrefis gutem Patent, wo 
Geld mit zu machen iſt. Nur Erfinder, die ganz 
oder auf Antheil ausverkaufen wollen, mögen ant⸗ 
worten. Führt Preis an und, kurze Beſchreibung. 
S. M. Vorx 9846, Rocheſter, NR. 9. 22d34di 


Zu verlaufen: Cleaning und Dying Store, billig; 
verlajie Stadt. Gut für Herren= oder Damenjhnei: 
der. 557 Larrabee Str. mdi 


—— Grocery: und Delikateſſen-⸗-Store — 
Muß ſofort perkaufen ‚beſt gelegener Grocery- und 
Delikateſſen-Store, lang etabliri, großer Waaren- 
vertath, elegante Fixtutes; verlange nur $535, das 
ZToppelte wertb; Miethe mit Zimmern $2.50. Nur 
anzufragen zwiihen 2 und 5 Uhr, 47 VW. Yan 
Luren Straße. medi 

Zu verkaufen: Ctablirter Schlofiers, Elektrifer: 
und allgemeiner Reperatur:Shop, muß verlaufen, 
8250, werth das Doppelte. 1370 N. Halfted Str. 
modi 
. Einer der Heften Saloons auf der Sübdfeite um: 
trondshalber billig zu verkaufen. Adr.: MW. 980 
Abendpoit. Yalmk 

Spottbillig, m. Krankheit, muß 86 Sinner 
Reominghaus verfauft werden. Alles vermietdet; 
Reinverdienft $225 monatlich. M., WM ntario Str. 

jo—don 


| En ——— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 Cents das Word). 


Bartner mit $I000--$5000 zur Gründung einer 
deutfen Wabrit:Niederlage. Alleinverfäufer für 
Amerika. Adr.: M. 534 Abendpoft. modi 


- 


Zu vermiethen. 
!(Unzeigen unter Ddiejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


„gu vermietben: 6-3immer Flat. 1765 N. Halited 
Straße. 

Zu vermiethen: Sehs:Zimmer Wohnung, mit Bad 
und Gad. 795 NR. Halited Str. 


dermiethen: Vier 
Martet. 


mit Bad. 301 
dimi 


Gute 
Halſted 
bin Iwe 


gu er Zimmer, 
Roscoe Sir., 


Zu vermiethen: Store mit jieben Zimmer. 
— Ebenfalls Stall. 708 N. 
Str. 


Zu dermietben: Etore mit pradtvollee Wohnung 
an 597 Rescoe Str., geeignet für Deltkateifen, Some 
2afery. Zu erfragen 186 Oft Ban PBuren Straße. 

Rjanlto 


Zu dvermiethen: Schöne 4 Zimmer Wohnung, $12. 
537 Roicoe Str. 8jan 1Iw 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort). 
vermiethen: 2 möblirte Zimmer mit Ofen.— 


Zu 
$1.25 ver Woche. 152 Wells Str. 


en: MWarmes Zimmer bei anftändiger 
. Randolph Str. 


Zu vermiet 
Frau. 314 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer mit Küchen: 
Benukung, für Ehepaar. 1584 NR. Aibland pe. 

Verlangt: Boarder:. Gute Koft. 193 N. Alb: 
land Ave. 


Zu_vermicthen: Großes helles warmes Zimmer, $2. 
667 Sedowick Str. ſaſomodimi 
Verlangt: Boarders und Roomers. 94 Rees Str. 

bianlwe 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2Cents das Mort). 


Zu miethen geſucht: Herr ſucht gemüthliches Heim 
in beſſerer Privatfamilie. Adr.: Hartwig, 1570 
Milwaukee Ave. 

Zu miethen geſucht: Zwei leere 
Dame; Nordfeite. 189 Burling Str., 


Zu miethen gefucht: Fine leere Bäderei, mo: ziwet 
Cefen find. Adr.: M. 564 Abendvoſt. modimi 


immer, von 


lat 3. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Dart — bielen Dank Allen für die herzliche 
Theilnahme fjowie für die herrlichen Blumenfipenden 
bei der Beerdigung meines geliebten Gatten. 

Frau Anna Worntl. 

Verlangt: Herren und Damen. Dramatijcher Ber: 

ein, Adr.: M. 540 AUbendpeft. 


Ih fuche lieben iyreund Yohann Tefcler. - 
Xojef Krai, 134 E. North Ape., hinten. 
modi 
Teſtamente, Vollmachten für In- und Ausland. 
Beglanbigungen und ſonſtige Notariats -Geſchäfte. 
VPimpt und zuverläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Abends und Sonntags 330 Mohawk Str. dojadi* 


Windom Shades gut gemadt, billigfte Brerie; 
prompte Perienung. Chicago Window Shape Works, 
563 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzjajodido* 


Uchertragungen, WAbftrafte unterfucht, NahlaksAns 
gelegenbeiten. Gebäude aufgeführt. Geo. Menger, 
519 Alhland Plod. 1Ojafondidolm 

Pelzwaaren billigſt moderniſirt, gefüttert. Fiſcher, 
51214 R. Clark Str., 3. Floor. 10ja2mX 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
Clybourn Ave., nahe Larrtabee Str. 5jalm 
_ Aerauder DeteltivesAgentur, 171 - Wafbington 
Etr., Zim. 06-7, fanmelt Peweitmaterial für ger 
ihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt‘ 
euch unangenehme Gheitandsiälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


National Detective: und Anformations= Agentur, 
9 North Ave, Ede Larrahee Str, Zimmer 4.— 
Wir beforgen geheime Ausfunit über irgend eine 
Berion oder Angelegenheit. Diebftahl, Unterſchla⸗ 
eung, Eheftandsfälle etc. NReelle Behandlung. Rath 
frei. Täglih offen von 3 PVorm. bis 9 Abends, 
Eonntags von !60 bis 12. 1505*% 
en mann nen rn ea m — — — — — 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Scneiderin verfauft gut Drophead Rähmaſchine, 
Geihäftsaufgabe, billig. 186 Sheffield Ape., vorne, 
unten. i dimifrfon 
Zu verfaufen: Drop Head White Nähmafhine, 
wie neu, $10. 3807 Rhodes Ape., Haus, 

— — — — — — — — 
— — — 
Patentanwãlte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


— Michgel J. Start & Sons — 


Batent⸗Anwälte. In- und ausländiſche 
vatente. Schugmarken etc. Deutih geſbrochen. — 
Freie Konfultation. Mechauiſche Zeichnungen. — 


Zimmer An. 52-453 Monadnock Bloch, Chicago. 
ofbſondidoe 


Robt Klog & Cor, deutſche Patentanwälte. 
und Ingenieure, ettheilen freie Auskunft in Vatent⸗ 
Angelegenheiten Patent-⸗Literatur frei. Sprecht vor 
im Sqhillergebäude. 103 Randolph Str. Zimmer 
dil. oder Abends von 6 bis 8 und Sonntag Bors 
mittag don 10-12 Uhr in meiner Wohnung 596 
Dearborn Ave., nahe North Une. 2ildofondi® 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milmwaufee Ave. Nimmt. die Etelle von 
Schindeli- ein, zur Hälfte des Breifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Febrit auf Ener Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunft und‘ Voranfchläge, die umentgeltli geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1898. 24j(*2 


At Euer Tach befhädigt? Ihe Tönnt ein befieres 
und billigere® Dach kefommen, als indeln oder 
Gravel von der Flaberated Reaty Roofing Comp., 
423 Ldjalle Str. Nordjeite-Cffice: 161 E. Belmont 


Le. —— zu 700. v.. oder anf 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 daB Wort.) 


Norbieite. 
1 berfaufen: Krankheit zwingt den Gigenthilmer 
4 Zimmer Cottage zu verjhleudern, bequem zurXocs 
bahn, $2000. Gontlin & Eo., 1619 Lincoln Ape. 


Zu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bafement, 31900; 850% Baar, $19 monatlih. 2=jylat 
Gebäude, $219. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Üenue. Ilmzdimiia* 

Größter Bargain auf der Rordieite: 274 Sheffield 
Are., dreiftöd. Steinfront:Gebäude, nur KW, — 
Auguft Torpe, 147 Eaſt North Ave. modini 


Nordweitieite. 
Großer Bargain! Vogan Square, 2:Mödiges, yet 
6sgimmer Flat3, 2x18, Yurnace, muß berfaufen. 
Macht Offerte. Adr.: T. 414 Abendpoft. 


„ Wisconfin Eiſenbahn⸗Land, billig;  verbefierte 
zn umaetaujht gegen verbefjertes Chicagoer 
igenthum. Office ift auch Abends und Eonntays 
Tormittags offen. 
Bauch, 263 Euft North Ave, Chicago, 
16d3*% 


Farmländereten. 


—— Elberta, Paldiwvin County, Ale.— 
Sand zu derfaufen zu billigen PBreifen. Jedermann 
fonn_jih in diefer erfolgreichen, deutihen Kolonie 
ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 2. v. d. 
Led Co., Zimmer 5, Kemper Bldg., North Ave. und 
Hafited Str., Chicago. Grkurjionen jeden 1. und 2. 

ienftag. 12ja*X 
Zu verkaufen: Gute 80 Ucre Michigan Yarın, 
aroße Gebäude; 16 gepflügt, 16 mit Winterieizen; 
alles jhmwarzer Grund; Vorrath, Majchinerie ujio.; 
Preis 09; Theil baar. Nehf, 121 La Salle Str., 
Eigenthümer. Orren Abends. Zelepkon: 4131 Main. 


a9 Acres Farm mit guten Gebäuden, nahe Green 
Bay, Wis., zu vertauichen für  bebantes Stadt: 
Grundeigenthum. 8. Drensti, 8 Park Str. dimi 


Zu verlaufen zu $6 der Ader, 30 Ader under= 
beijertes Yarmland in vorzüglicher Klees und Gr: 
treide-Gegend, Presque Isle County, Mich. Feiner 
Forellen-Bach fließt durch das Land. Verkaufe in 
0 Acker Parzellen. Land iſt 7 Meilen von guter 
Stadt und re nahe Zomwnihip Straße. Der 
Boden it fein. Sehr gut für Daircy. Feine Aepfer 
und Kartoffeln mwachfen bier. Dies J eine äußerſt 
günftige Gelegenheit. Werth das Dreifache des ver— 
langten Preijes. Adr.: DE. 566 Abendpoft. 
5jan,difrfon, imo 


Der fonnige Süden. 

Männer aejıcht, die an der Golfsfüiite (Hochland) 
Aabama jih eine Farm gründen wollen. Mildes, 
aefundes Klima, fruchtbarer Boden, guter Markt in 
Mobile (55000). Die befte Gelegenheit für Männer 
mit einigen Grfparniffen, gute armen zu faufen. 
Leichte Abzahlungsbedingungen. Nädfte Erkurjion 
am 19. Xanuar. Irpington Sand Eo., Zimmer MN 
I! Ya Salle Str., Chicago. 10d3dojondi* 

Ah Haufe, verkaufe 
Mihiean und Wisfonfin armen, 
& LaSalle Str., Zimmer 500. 


eder vertaufhe Indiana, 
Brodführer 
17d3Dofafori* 


MWisconjin Central GEifenbahnsfand, billig, für 
wirkliche Anſiedler; verbeſſerte armen zu ver: 
taufhen. Office ift audh Wbends und Gonntag> 
offen. Baud, 203 Caft North Ave., Chicago. 
Sjan,t&X,” 


Verſchiedenes. 


Verlaufe mein 3:ftödiges Haus, meldhes 15 Prozent 
bringt, wegen Abreife nah Europa. Adr.: T. 431 
Abendpoft. 


— — — ——— —— — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Etſte Hypotheken⸗Darlehen auf verbeſſertes Chi— 
cago Grundeigenthum zu laufenden Raten. 
— Hibernian Bant, — 
122 Monroe Straße. 
9jan,fajondido* 


Alter Herr bat Geld von EMWOO-—H5000 auszulei- 
ben auf Grumdeigenthum, billige Raten für Wittwe; 
nehme auch Antheil. Ph. Roier, 1945 W. Harrijon 
Straße. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum 
um Bauen zu niedrigften Zinfen, Offen Montor 
und Samitagn Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings 
Banf, 997 Miltwentee Ave, nahe Parlina Straie. 

12jan,X? 


un® 


Seld zu verleinen, ohne Kommiſſion, von Privar— 
mann, auf Grundeigentgum, auf dev Rordweitieite; 
niedrige Zinjen. Hermann Fich, 1093 Hayes Str., 
nabe Rinball Are, Logan Suuare. 

12,14,16,19,21,23jaıı 


Zu Leihen geiucht: $200 gegen gute Sicherheit. — 
Adr.: U. M. 30 AUbendpoft. duido 
Zweite Hybotheken auf Grundeigenthum prompt 
beforat; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Audelph Henry & Go., 112 Clark Str., u er 
4ofX 
Geld zw verleihen auf zweite Shpothek in Summen 
von E50 His 3, auf bebautes Grundeigenthim. 
E. Oswald, 115 Dearbern Str,, Zimmer 710. 
ILip*X 


Zu verfaufen: Belte erfte Gshrog. Sppotheten in 
Summen bon HM anfwärt!. Reine Papiere, 
Held zu verleihen zu_den beften Beninaungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordieite-Office: 7) Nertd Une, Ede — a 
smz*) 


&. 6. Pauling, 13 La Salle Str. — Grite 
Sppothefen zu verfaufen. Geld zır verleihen zum 
niedrigften Zınzfuß, Telephon Main 250, Imar*? 
John P. Frerfter & Co. 151 La Salle Str.. 
Kent loor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grumbdeigenthum zu den üblihen Raten. 

Wir offeriren Hppothefen In verichiedenen Beträgen 
zum DBerfauf zu Pari und aufgelaufencn San 

iX 

Geld zum Bauen, feine Kommifjion, feine Apno 
tatengebüsren, Teine_ Verzögerung; Anleihen caui 
Grundeigenthum in Chicago und Xorftädten, verb:ı: 
jert und unbebaut. O0 Phones, Randolph 300 
9. D. Stone & Eo., 125 Monroe Sir. for 

Greenebaum Sons Banters, 
verleihen Geld anf Grundeigenthum und zum Baucn 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summe 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufe 
Rordoſtecke Clatk und Randolph Straße. — 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grune 
ergenthum zu niedrigen Raten bergen mollen, io‘ 
ten borforehen bei Greenebaum Sons, Nordoit:’ 
Clark und Randolph Straße. Map tk 


— — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


—— Geld au verleihben— 
auf Gur: Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Laner- 
baus:ReseiptS etc. 

Mir laffen die MWaaren in Eurem Bejik. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorjpreden fünnt füllt dieier 
„Blant* cus, fhidt ihn nach meiner Office und ver 
Agent wird sofort vorfpregen und alles. koftenf.e. 

mit Euch beipreden. 

Nam: 

Adreſſe oss0000n000s 

Gewünihte Summe $..oosononunnnnnnneeee 

Auf Sicherheit von.. 

Wan. vorzufprehhen „oooosenonnsensnnnnesse 
4 rend, 

Zimmer 45. 
entral. 


PERETEIIIIT ....——mnnnnnnntnn nenn. 


05 Dearborn Straße 
ZTelephon 5059 


Geld 
Brauden Sie Geld? 
Sie können den Betrag bargen au 
bie Möbel Piano oder anderes perfäns 


7 liches Eigenthum 
tn, „Rüde * im Heizen Ben! —— 
mona en. Die Sachen blei 
ungeftörten Belig. Alles durgaug uni” 
a hen tn, Oz 
es, 98. 7 
100 Waihington Str., Zimmer 
Zi and Truft Bing, vr 


2ja*x 


apX® 


E — Darlehen auf Möbel 
—— 3— Bianos ete. Die Saden bleiben in 
urem Beſitz. Unterſucht unſeren Pian auf ieine, 
leichte Abzahlungen, ehe Ihr anderswo Geld boryt. 
Privat⸗Zimmer für Konfultetion, 


Beoples Soan & Truf Eo. (nidt int.) 
Zimmer 619 Sechfter fylosr, 
1855 Dearborn Straße 185. 
Sjalmx 


PVrivatanleipen auf Mötel und Pianos_in zehn 
monatlichen Hungen; Kapital und alle Roiten 
find mit eim erednet; Rabatt, wenn yablt. 
220 zahlt 83.25; 850 yahlt $7.00; zahlt 810.75; 
89 zahlı 4.50; 8 iahlt 8.2 zahlt 8120 
$40 zahlt 85.75: 870 zahlt $9.50;_$100 yahit 38 

Dtto €. Boelter, 70 Sa Salle Str, Zimmer 34. 

3d3*% 


— 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


— ——— — —————— — 

Englifde Sprade ert 
befanntlıh am beften Gelchrt De J 
Aelteſter· Schule 00 G. North Une. (Volksgarten) 
fodi 


Erfte Klafie Pianos und Sitherstt i 
Referenzen. Brof. G, Sb u un. 
dofajondiln 


Biolin-, Bianos, Hithers, Mandolins * 
terricht, Erderi⸗ vehrer 50. 568 R. —X U 
Snpdidofefonsn 


dinig Nahe, Mufikiuf Belmon 
a0c naße Seuitport. Gränbiiger Bienn, gumn! 
Zither:, Mandelins, GuitersUinterridt, Be, Inftr. 
fomodi 


——— —— 

B R. Cark Schmi Zary 
—— —— und —— alten. 
Salm! 


verdient 
Busch en. Zu 


! Rommt und 
6. Tel, Co.. 


Telegrapbie 
Ihr lernt. M. 





Radikalfur 


Nervenlchwäche. 


Schwache, nervbſe Perſonen, geplant bon St 
ungslofigtelt und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
enden usflüffen, Vruft, Nüden- und Kopf 
merzen, Saaraußfall, Abnahme ded_ Gehörs 
nd Gefitd, Katarıch, Magendrüden, Gtublber- 
topfung, Miüpdigleit, Erröiben, Bittern, Yery- 
lopfen, Brufibellemmung, Wengitlichleit um 
Krübfinn — erfahren aus dem „Sugenbfreund“ 
ie einfach, fhnell und billig alle unnatürlichen 
Bestafte und andere Folgen jugendlicher Berir- 
sungen gründlich geheilt und volle Gefundheit 
und Frohiinn wiebererlangs werden Ffünnen., — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigenes 


Arzt. 
es außerordentlich intereffante und Iehr- 
Bir Deutfhe Auflage 1908), tmeldies 
1 alt, Mann und rat, gelefen 
fonte, farın gegen Einfendung bon 25 
Gents in Briefmarlen verfiegelt begogen werden 


bon her 


Yıivat-Klinik, 181—6. Ave., 


‚New York, N. Ys 
Man ermähne die Abendpoft. 
24madibofon* 


Manner 


die entmutbigt find, Die ih» 
ren Ehrgeiz; und Hoffnung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld nuklos beraußgabs 
ten in der Suche nah Ger 
fundheit und Kraft, td lade 
Fu ein zu mir m kommen 
und Euch vertraulih auszus 
ſprechen. Ich beweiſe Euch in 
wenigen Minuten, daß, wenn 
Ihr in meine Behandlung 
tretet, Ihr 


nachhaltig 


@eabfiet 1898. geheilt 


det. Ih widmete mein Leben dem Studlum bon 

anertrankheiten und meine DENE 
t bie neuefte und vollfommenfte. In meiner Office 
Inder Ahr die neueſten und verbeiierten Apparate, 
Wweldbe ih in meiner Behandlung anivende. 

esbalb an verlosener Mannestraft, Ner 
benihwäde, SKrampfaderbrud;, Adionderungen, 
Unsidlänen und Bilntvergiftung leiden, wenn 
eıne Heilung au haben ift Meine Gebühren find fehr 
niedrig und meine Bedingungen zufriedenftellend. 
sh daite mein Verfprehen und made einen 
Mann aus End. 
Konfultation frei und vertraufid. 
Spredhitunden: Täglih 10 Vorm. bis 5:30 Abbe. 
Sienfing, Donnerfag und Sarmftag 10 Vorm, bis 
B Uhr Abends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial Arzt, 
ee 2I1 (smweiter Floor) Nr. 112 Süd Clark Str. 
de Waihington Ste, Chicago Opera Houfe Bidg. 
lödey,didofafon”* 
Heil⸗Bruchband. 

zer Diefez it das einsig- 
ne #. Ste, sTicerite, beauemite 
; nd dauerhafteite, wel⸗ 
bed Tag und Naht ohne 
Schmerz — werden 
kann und eine fidere 

Heilung eraielt. 
Alle Verfrümmmngen bed Rüdgrat3, der Beine 
und Kite morden mit meinen neueiten Uppara- 
sr ten pofitiv geheilt. Brucdbän- 
der in allen verfhiedenen 
Sorten, bon 31 aufwärts— 
Leibbinden, für bor und nad) 
Operationen» Gebärmutter⸗ 

Senkung,  Nabelbrücdhe 

fette Leute, von 82 auf. 
—  Geradehalter, Tünitliche 
Beine u. f. mw. — Habe dus 
größte deutihe Bruchband⸗ 
und Bandagen-Gefhäft forwie 

Sabrif in Amerila. 


THc WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Bräfiven:. 


60 Filth Uve., nahe Nanbolph Str. 


pezialift für Brüche und Verwa ken des 


€ 
FKörpers. — Auch Conntags offen bi 12 Uhr. 


Damen:Bedienung für Damen, 


Bruchbänder. 


Einfaw und Doppelt. 


— LA RG — = g 
F * 


rt 


Bam au und zuerft. Ihr erfpart Euch Geld 
übe und Unbequemlicteiten. Unfere Brudr 
bänder find die billigften und beiten. 
Behlfes Deutiche Apotheke, 

441 ©. State Strafe, Ede Pe Court. 

Sjank* 


— — —— 


HEUMATISMU 


2 Abjolnt geheilt durch 


Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei— 
ſungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir— 
gendwelcher Urſache und ganz gleih wie lange 
fhon beitehend. Freies Buch über Heilung bon 
NRheumatismus, und Zeugnifie. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Clark Str. und Webiter Ave., Chicago, 


22u8l,dofadı* 
Ohren», Naien- u. Halgleiden, Ber @ 
andelt diefelben gründlid und 
nel bei mäß. Preifen u. fchmerzloß. 
SHartnädiger Nojentatarrh, Schiver- 
börigfeit und Kropf oder Didhals nad 
neuefter Methode furirt.— Künftlie Aus 
gen: Brillen angepakt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Vorm., 2—4 Sladdın., 
6—8 Abenda. Sonntand S—12 Vorm. 


ör. J. YOUNG, 
Spezinlarzt für Augen-, 


deutſcher 
Dr. Otto E. Meyer, Spezialiſt. 
Blutvergiftung und alle Privatkrankheiten be» 
andelt. Kein Rathen bei meiner Behandlung, 
atienten, die von mir vor 15 Jahren geheilt 
wurden, ſind geſund u. wohl. Ehrl. Methoden. 
Freie Konſultätion. — 84E. Adams Str. 
54, gegenüber The Fair. 
Borm. b. 6 Abende. Mitt» 
Nadhm. bis 6 Abds. 
)r. 


9an,im,E 


ASTHMA 


Zuftröhren-Ratarıh und Perileimung Turirt. 
Rinderung fofort. Natürlider Eihlaf. Wir füns 
ner den Beweis liefern. Bewährt und lobenp 
anerlannt feit 14 Sabren. $1.00 per Flafche. 
Betrag zurüderftattet wenn nicht befriedigend. 
441 ©. State Str., Ede Bed Gt., Chicago, ZU. 


' Semrad Asthma Cure Co. 
Sn der Apothele borzufprecen. 
110f,fondido* 


Borsch Dr» 
& Co., 
ö Optiker. 215 Dearborn Str. 


enaue Unterfuhung bon Augen und Anpafs 
ir von GSläfern fiir ale Mängel der Sehtraft. 
—ã,ſ́ uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa&£ gegenüber der Poit-Dffice. 


DR. KLEENE, 


Ohren, Najen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr, 


öder-Gebäude, Milwaulee u. Chicago Ave. 
Shröder-Gebäude, Mi a 


immer 53 und 
Sprecitunden 10 
woch u. Samstag bon 1 
Eonntag3 bon 10—12 UI 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fatt, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beut- 
I Spezialiften und betradten ed alö eine 
te, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
E gli von ibren Gebredhen zu heilen. Cie bei- 
en —— unter Garantie alle geheimen 
rantheiten der Männer, Frauenleiden und 
enſtruationsſtörungen ohne Operation, Haut ⸗ 
neheiten, Folgen von Selbſtbeflecung, verls⸗ 
zene Manubarkeit etc. Operationen bon € 
laffe Operateuren, für radilale Hetlung bon 
chen, Krebd, Tumoren, Baricocele etc. Kon» 


ultirt uns beb t. Wenn. nötbi 
laziren wir Barienten % - Beibatsorpiif 
en erben bom uenarzt (Dame) bes 
nbelt. Behandlung intl. Mebizinen 
Nur drei Dollars 


ERS e 


x 


Fr 


Lofalberidt. 


Die Burſchenſchaft. 


Prof. Starr W. Cuttiugs Vortrag 
vor der „Germaniſtic Society“. 


Berufener Reduer. 


Er ſchilderte das Verhältniß der ſtudenti⸗ 
ſchen Vereiniqung in ihrer Beziehung zu 
Deutſchland u. den Ver. Staaten. Ueber 
ihre Beſtrebungen und Verfolgungen. 


In der Fullerton⸗Halle des Kunſt⸗ 
inſtituts hielt Profeſſor Starr Wil⸗ 
lard Cutting von der Univerſität Chi- 
cago vor der Germaniſtiſchen Geſell⸗ 
ſchaft in engliſcher Sprache einen Vor⸗ 
trag über das Thema: „Die früheſte 
deutſche Burſchenſchaft in ihrer Bezie⸗ 
hung zu Deutſchland und den Verei⸗ 
nigten Staaten.“ 

Redner führte aus, daß unter dem 
erhebenden Eindruck des Befreiungs- 
krieges auf Veranlaſſung von Fichte, 
Jahn und Frieſen Jenenſer Studenten 
am 12. Juni 1805 im Gaſthofe zur 
Tanne in Camsdorf bei Jena die erſte 
allgemeine Burſchenſchaft gründeten. 
Und zwar nach dem Muſter des am 
31. Dezember 1809 vom zaghaften Kö⸗ 
nig Friedrich Wilhelm III. auf Drän— 
gen Napoleons aufgehobenen Tugend⸗ 
bundes, der ſich den Zweck geſetzt hatte, 
die durch das Unglück des Vaterlandes 
berzmeifelten Gemüther wieder aufzu⸗ 
richten, phyſiſches und moraliſches 
Elend zu lindern, für volksthümliche 
Jugenderziehung zu ſorgen, die Re— 
organiſation des Heeres zu betreiben, 
uſw. Dem Tugendbund und ähnlichen 
Geſellſchaften iſt der Umſchwung der 
öffentlichen Meinung zu danken gewe— 
ſen, der ſich zwiſchen 10806 — 1813 voll⸗ 
zog und der die Niederwerfung Napo— 
leons ermöglichte. Die Burſchenſchaft 
wurde auf breiter, demokratiſcher 
Grundlage gegründet. Ihre leitenden 
Geiſter planten, den partikulariſtiſchen 
Geiſt, der in den in überlebten For— 
men, kleinlichen Streithändeln und viel- 
fach in Rohheit und Unſittlichkeit be— 
fangenen Landsmannſchaften eingeriſ— 
ſen war, zu bekämpfen, keinen Unter— 
ſchied zwiſchen Preußen, Sachſen. und 
Bahern anzuerkennen, die Solidarität 
der deutſchen Intereſſen zu verfechten 
und die ſtudirendeJugend für das bür— 
gerliche Leben und die unausbleiblichen 
politiſchen Kämpfe vorzubereiten. 

Sie wurde von Anfang an von dem 
reaktionären Element mit Mißtrauen 
betrachtet. Dem ſchien eine Vereini—⸗ 
gung derartiger jugendlicher Reform— 
Elemente die abſolutiſtiſchen Tenden— 
zen der Monarchie zu gefährden. Die— 
ſe Vereinigung war beſonders Metter⸗ 
nich, der unumſchränkter Leiter der 
krummen, europäiſchenPolitik war, ein 
Dorn im Auge. Ihm lag vornehmlich 
daran, ein Einvernehmen Preußens 
mit den kleinen Staaten Deutſchlands 
zu verhindern, da dadurch Oeſterreichs 
Oberherrſchaft in Frage geſtellt wer— 
den müßte. Er wurde nicht müde, 
den preußiſchen König und deſſen 
Rathgeber gegen die Verbindung auf— 
zuſtacheln, ſie als eine Brutſtätte revo— 
lutionärer Beſtrebungen zu brandmar— 
ken. 

Das Wartburgfeſt. 

Die Feier des Wartburgfeſtes, am 
18. Oktober 1817, ſchien ihm Recht zu 
geben. Es wurde dort von dem Stu— 
denten Maßmann, der vollſtändig ſelbſt⸗ 
ſtändig, ohne Vorwiſſen des Feſtaus— 
fhufjes handelte, dieSchriften berühm= 
ter Reaftionäre in die yreudenfeuer ge= 
morfen, zu denen der Großherzog Karl 
August felbjt das Holz geliefert hatte, 
und verbrannt. US dann im März 
1819 der enenjerStudent Karl Sand 
den ruffifhen Staatsrath Auguft von 
Kotebue ermordete, der allgemein für 
einen ruffifchen Spion und Reaftionär 
Thlimmfter Sorte gehalten tourbe, 
fohritt man mit Macht zur Unterbrüd» 
ung der Burfchenichaft. E3 that nichts 
zur Gade, daß, wie die Unterfuchung 
ergab, die Burfchenfchaft nichts von 
Sand3 Plan mußte; deffen aus rei- 
nem, wenn auch irregeleitetem Patrio- 
tismus verübte That gab Metternich 
den lange geſuchten, überaus willkom— 
menen Vorwand, gegen die verhaßte 
Vereinigung vorzugehen. Vom 6. bis 
31. Auguſt 1819 tagte in Karlsbad 
die geheime Miniſterkonferenz der zehn 
größten deutſchen Staaten, in der man 
ſich auf die zu ergreifenden Unter— 
drückungsmaßregeln einigte. Am 20. 
September wurden durch Erlaß des 
Bundestages die allgemeine Burſchen— 
ſchaft u. ſämmtliche ſonſtigen Studen— 
ienverbindungen aufgehoben, die Preß⸗ 
freiheit beſchränkt, die Ueberwachung 
der Univerſitäten angeordnet und eine 
Bundeskommiſſion eingeſetzt zur Ue⸗ 
berwachung und Unterſuchung dema⸗ 
gogiſcher Umtriebe. 

Die Burſchenſchaft konnte unter⸗ 
drückt werden, nicht aber der Geiſt der 
Burſchenſchaft. Schon im Jahre 1821 
gründete ein Theil ihrer Mitglieder 
den Jugendbund oder Jünglingsbund, 
eine geheime Verbindung. Im Jahre 
1824 wurden die Mitglieder dieſes Ge— 
heimbundes von den Regierungen un 
nadhjfichtiq verfolgt. Viele wurden mes 
gen „Hochverraths" zu eitungshaft 
von 3—15 Sahren veruriheilt. Eine 
Anzahl der Verfolgten, unter Anderen 
Duden, Karl Follen, Karl Bed, Franz 
Lieber, wanderte nach den Vereinigten 
Staaten au8 und brachte e3 als Leh- 
rer an biefigen Uniperfitäten zu bo= 
ben Anjehen. Auch in den dreißiger 
Sahren kamen viele der verfolgten 
Burfchenfchaftler nach Amerifa und 
wirkten bier al3 Pioniere der Kultur. 
Die fo bedingte Auswanderung fand 
erit Anfang der Vierziger Jahre ihren 
Abſchluß. 


— Durchſchaut. — Er: ZLiebſte 
Dora, ich habe mich entſchloſſen, Dir 
den Pelzmantel zu kaufen!“ — Sie: 
„So — was für eine Dummheit willſt 
Du ba wieber bemänteln?“ 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 12. Zanıar 1909, 


Bedorfichende Bergnügunges 


Der Wellington Hive Nr. 174, 2. 
DOT, M., wird am fommenden freitag als 
Beamte die folgenden Damen inftalliten: 
Reichenbach, Kommander; Bod, Paft Kom: 
manbder; Ahlburg, Lieut. KRommander; Mary 
Teuber, Schriftführerin; Minnie Teuber, 
Rehnungs-Prüferin; Schüttle, Kaplanin; 
E. Hanjen, Sergeant; A. Schmidt, Zady:at: 
Arms; Schüs, Schildwache; Fifenbeis, Tor: 
poften; Schaumburg und Marfowit, Fah: 
nenträgerinnen. Die eier, welche mit Vor: 
führung neuer Marfchübungen und Ball ver- 
bunden ift und fehr genufßreich zur werben 
beripricht, findet Abends in Schmitt3 Halle, 
1400 Elybourn Abe., nahe Wellington Str., 
ftatt. intrittsfarten foften 15 Cents die 
Perſon. 

Der Ball der Vereinigten Logen des Or: 
den: Mutual Protection findet 
am fommenden Sonnabend in der Maf: 
fenhalle des 1. Regiments, 16. Str. und Mi: 
chigan Ave., ſtatt. Fin großes Komite, da3 
fhon feit mehreren Monaten thätig ift, hat 
Vorbereitungen getroffen, um jedem Theil: 
nehmer einen vergnügten Abend zu verichafs 
fen. 8 betheiligen fih 31 Chicagoer Lo: 
gen des Ordens an diefem FFefte. 

Einen Empfang und Palf gibt der Pres 
toria Gegenfeitige Unterftübs 
ungSvderein am fommenden Sams 
tag in der Wrbeiterhale. Am Morkeh: 
rungSausfchuß find die Mitalieder Emma 
Gutjahr, Augufte Burmeifterr, MW. Noehr 
und Kohn WVanderburg, welche vielveripres 
hende Vorkehrungen treffen. Der Berein 
ift jegt fünf Sahre alt und hat fich in Dies 
fer Zeit außer 125 Mitgliedern zahlreiche 
syreunde erworben. Der Befuch des FFeftes 
dürfte Daher recht zahlreich werden. 

Der Nord: und Nordmweit = Chi- 
cago Bridmader -» Krantenun:s 
terftüßung3perein bveranftaltet am 
tommenden Samftag feinen achten großen 
Preis-Mastenball in den beiden oheren 
Hallen der Sozialen: Turnhalle. Ueber fünf: 
3ig fchöne Einzelpreife und $120 in Geld: 
Breifen find für Gruppen und einzelne 
Masten ausgejegt. Alle Bewerber mitfjen 
t:3 10%, Uhr in der Halle fein. Folgende 
Herren find bemüht, das sFeft fo genußreich 
wie möglich für die Befucher zu machen: 
Sohn MWoelms, Präfident; John Schalla, 
Frit Schroeder, Charles Franto, Emil €. 
x. Schalle. Anfang 8 Uhr. Der Eintritt 
foftet 25 Cents die Perfon. 

Am kommenden Samftag feiert der 
Bürger = Frauen = Unterftüg: 
ungSberein von Safe View einen 
Preis:Masfenball in Schmitt3 Halle. Außer 
fünfzig fchönen Cinzelpreifen find $10 für 
die befte Herren und $5 für die befte Da: 
men = Gruppe von mindeftens zehn Perfonen 
ausgejegt. Alle Bewerber müſſen bis 10 
Uhr in der Halle fein. Folgende Damen 
find bemüht, das Feſt fo genußreich wie 
möglich für die Befucher zu machen: Präfi: 
dentin, Augqufte Triphan: Vize-Präfidentin, 
Katie Kalt: Aug. Mahr, Borf.; Emma 
Grübnau, Sefr.; Marie Künaft, Schagmei: 
fterin; Bertha Nöre, Math. SSbener, With. 
Meftfahl, Aug. Hengft, Adolph. Müller, Ada 
Wefche, Dora Sanders, Bertha Kriemann, 
Sohanne Grott und MWilh. Prill. Anfang 8 
Uhr Abends. Fintritt 25 Cents. 

Shren jährlichen Preis-Mastenball verane 
ftaltet die Eintraht- XogeNr. 5 vom 
Orden der Hermanns: Schweitern am Tom: 
menden Samjtag Abend in der Freiheit: 
Turnhalle. Eine Menge Damen: u. Herrene 
preife fommt zur Vertheilung, doch müjjen 
alle Preisbeiwerber fpäteftens um 10 Uhr in 
der Halle fein. Die beliebte Präfidentin 
Luife Bofh wird im Verein mit den Damen 
Margarethe Peterjen, Johanne Pold, Luiſe 
Schaaf, Amalie Cullerton und Anna Merten 
ihr Möglichſtes thun, den Beſuchern frohe 
Stunden und ſchmackhafte Erfriſchungen zu 
bieten. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Einen großen Preis-Maskenball hat der 
Turnverein Lincoln für kommen— 
den Samſtag vorbereitet, um ſeinen Mit— 
gliedern und Freunden einen urgemüthlichen 
und echt humoriſtiſchen Abend zu verſchaf⸗ 
ſen. Das Komite hat weder Mühe noch Ko— 
ſten geſcheut, um dieſes Feſt zu einem erfolg— 
reichen in jeder Beziehung zu machen. Be— 
ſonders großartige Gruppen-Aufführungen 
werden eingeübt, aber auch an prachtvollen 
und originellen Einzelmasken wird kein 
Mangel ſein, beſonders da etwa 850 an 
Preiſen vertheilt werden. Wer bei dieſem 
Karnevals-Vergnügen von Lake View nicht 
fehlen will, ſorge frühe genug für ſein Ko— 
ſtüm und ſeine Eintrittskarte, 50 Cents die 
Perſon. 

Die Plattdeutſche Gilde Chi— 
cago Nr. 1 gibt am kommenden Samſtag 
Abend einen großen Preis-Masfenball im 
großen Saale von Schönhofens Halle. Gro= 
Be Vorkehrungen find getroffen worden, um 
diefes Felt der Loge, die fi) von jeher in 
diejer Hinficht ausgezeichnet hat, zu einem 
großartigen Erfolge zu machen. Der Anz 
fang ift auf 8 Uhr feftgejegt, Eintrittsfarten 
find im Vorverkauf für 25, an der Kaffe 
für 50 Cents zu haben. 

Einen großen Preis-Maskenball veran— 
ftaltet der Douglas » Frauenper= 
ein am fommenden Samftag Abend in der 
Vorwärts-Turnhalle. Bei den Vorfehrun 
gen ift der Feitausihuß des beliebten Ver: 
eins, wie immer, mit großer Sorgfalt und 
bewährtem Geſchick zu Werke gegangen, er 
tft daher in der Xage, den Mitgliedern und 
deren Freunde ein fchönes Karnevals: Wer: 
gnügen in Aussicht ftellen zu können. Der 
Eintrittspreis ift auf 35 Cents feftgefegt. 

Der BereinderHannoperaner 
und Braunfhmeiger feiert am 
fommenden Sonntag in Hads Halle fein 6. 
Stiftungsfeft. Der Feltausihug verheigt 
ein höchft gediegenes mufifalifchesProgramm 
und ftellt den Befuchern interefiante und 
unterhaltende Stunden in Ausfiht. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feftges 
ſetzt. 

Der Cleveland Frauenverein 
veranſtaltet am kommenden Sonntag in 
der Wicker Park-Halle ſeinen mit Konzert 
und Theater verbundenen Jahresball. Zur 
Unterhaltung der Gäſte ſind der bekannte 
Komiker Emil Klöpfel und die tüchtige Sän— 
gerin Roſa Normann-Klöpfel gewonnen 
worden, und der aus den Damen Henriette 
Geis, Präſidentin; Emilie Jurgenſen, Eliſe 
Czoſchke, Friederike Maß, Meta Frieſe und 
Thereſina Schweikart beſtehende Feſtaus— 
ſchuß hat Anſtalten getroffen, die den Beſu— 
chern vergnügte Stunden ſichern. Das Feſt 
beginnt um Z Uhr Nachmittags, Eintritts⸗ 
karten koſten 25c, für Kinder 10c. 

Die Logen des Deutfhen Ordens 
der Harugari veranftalten am tom: 
menden Sonntag in Brands Halle die 
mit Konzert und Ball verbundene öffentliche 
Beamten-Inftallirung. Die interejjante und 
eindrudspolle Zeremonie, das reichhaltige 
Konzertprogramm und die Ausjicht auf das 
Tanzvergnügen zum Schluß werden nicht 
verfehlen, die Mitglieder und freunde des 
Ordens in Majje nad) dem Feftort zu Ioden. 
Seitens des Ausfchufjes iftAlles gethan wor: 
ven, iwa8 einen großen Erfolg verbürgt. Das 
Weit beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eins 
reittSfarten foften im Vorverfauf 25 an der 
Raffe 35 Cents. 

Einen großen Preis-Masfenball veranftals 
tet der rauen = Unterftüßungs: 
derein „Concordia“ am Samftag, 
dem 23. Ianuar, in Vondorfs Halle. Präfis 
dentin Ida Beder und die Damen Ada Lin- 
demann, Era frleig, Katharine Barg, Frie— 
derife NRifchke, Marie Fitich, Anna Hipert, 
Louiſe Schleimer, Karoline Ianjen, Sophie 
Münzenmaner und Nofephine Youri3 find 
eifrig mit den Vorkehrungen beichäftigt und 
werden Alles daran feten, duch Anjchaffung 
ihöner Preife, gute Bewirthung ujto. ben 
Gäften einen vergnügten Abend zu bereiten. 
Eintrittstarten foften im Norverfauf 25, an 
der Raife 35 Eents. 

Sein 3. EStiftungsfeft feiert mit einem 
Bal der Umterftügungspverein 
Fidelia Nr. lam Samftag, 23.Aanuar, 
in der Kafinoshalle, Divifion Str. und Cas 
lifornia Ave. orbereitungen liegen in 


den rg der Mitglieder Karl Brethauer, 
Maermann, Diargareipe Meisjeih Cmma 
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Beachtet 
Biefe Bank bezahlt 


3 Prozent Zinjen vom 1. Ia- 
nuar an auf alle Spareinla= 
gen, die am oder bor dem 13. 
Nanuar gemacht werden. 


Ein Dollar eröffnet ein Spar - Konto 


Gentral 
Trust Gompany 


of Illinois 
152 Monroe Str. 


Rapital . 222220000... $2,000,000 
Ueberichuß und Profitte .. 850,000 


tans,9,11,12 


Hrankenhaufen und Bertha Mitt, die mit 
befanntem Gefchie dafür forgen werden, daß 
die Bejucher fich gut unterhalten. Angefan: 
gen wird um 8 Uhr Abends, Eintrittsfars 
ten foften 25 Cents. 


Die zweite Narrenfikung des Rheinis 
[hen®Bereins findet am Sonntag, dem 
24. Januar, in Pondorf3 Halle ftatt. 

Am Samftag Abend, 30. Januar, gibt der 
Nord = Chicago Deutfde Ge: 
genjeitige Unterftüßungspers: 
ein feinen fünften Preis-Maskenball in 
und Herren-Preife wird zur Pertheilung 
fommen, und auch fonft wird Alles gethan, 
was einen großen Vergnügungserfolg fichert. 
Die vielen Freunde des beliebten Wereins 
werden fich jedenfalls mafjenhaft einfinden 
Der Eintritt foftet 25 Cents, 

Am Samftag Abend, 30. Jan., verans 

ftaltet der Turnverein Einigkeit 
in Hörbers Halle jeinen 19. großen Preis— 
Mastenball, welhem am Nachmittag der üb: 
liche ‚Kinder-Mastenball borangehen wird. 
Zu diefem leßteren, immer fehr ftart bejuch- 
ten, Vergnügen werden nur 10 Cents Eins 
tritt erhoben, der Eintritt zum Abendball, 
bei welchem 850 in baarem Gelde und viele 
andere merthvolle Preife zur Vertheilung 
fommen, foftet 35 Ct3., wenn man die Kar: 
ten vorher fauft, jonft 50 Cts. Verein und 
Teltausfchuß haben fich auch diesmal fehr be: 
mitht, die beiden Bälle jo unterhaltend tie 
möglid) zu machen. 
‚Einen hervorragenden Plat in ber fehier 
jährlih der ds Shwabenpereing 
ein. Er wird diesmal am Samjtag, dem 6. 
Februar, abgehalten und offenbar, wenn 
man die Vorkehrungen als Mafftab anlegt, 
in feiner Weife hinter feinen erfolgreichen 
Vorgängern zurücdbleiben. Der Narrenrath 
theilt mit, daß großartige Vorbereitungen in 
vollem Gange find und day etwaige Paufen 
im allgemeinen Mummenfchan; durch nie 
dagewejene Kunftftüde auf der Bühne aus: 
gefüllt werden würden. Das Feft firtdet in 
allen Räumen der MNordfeite = Turnhalle, 
257 N. Clart Str., ftatt. 

Der Senefelder Liederfrany 
beranftaltet am 13. Febr. feinen jährlichen 
Mastenbalf in der Nordfeite- Turnhalle. Das 
Komite ift jchon eifrig an der Arbeit, uin 
den Ball zu einer der beiten Unterhaltungen, 
welche diejen Winter veranftaltet werben, zu 
machen, 3 werden großartige Bühnenauf: 
führungen ftattfinden, und wie gemuntelt 
wird, werden verfchiedene Gruppen fich eins 
finden, um ein rechtes Fafchingsleben in die 
Halle zu bringen.. 

Der Defterreichifche Kranken = Unterftü- 
Bungsberein Stod im Eifen veran- 
ftaltet am Samftag, 20. Febr., in der So: 
zialen- Turnhalle, Belmont Ave. und Pau: 
Iina Str., feinen 13. Bauernball. 

Der Bayrifh = Amerifanifde 
Srauendverein der Südfeitehält 
am Sonntag, 21. Februar, K der Sitdfeite: 
Turnhalle jein 1Ojähriges Stiftungsfeit ab. 
Grfolgreih war das erfte Jahrzehnt diejes 
Tandsmannfchaftlichen Vereins, der e8 ji 
zur Aufgabe macht, die deutiche Sprache und 
die Sitten der alten Heimath in der neuen 
zu erhalten und einander in Krantheits und 
Todesfällen zu unterftügen. Das bevorftes 
hendeMiegenfeit foll alle früheren überbieten, 
das Komite ift rithrig an der Arbeit, um ein 
reiches mufifaltfches und reht amijantes 
Programm aufzuftellen. Auch für gutes, 
warmes Ejfer und die beften Getränfe wird 
auf's Beite geforgt. Anfang Nachmittags 3 
Uhr, Tidets 25 Gert im Vorverkauf, an 
der Kajje 50 Cents. Das Komite befteht aus 
den Damen: Margarete Gpeb, Vorfitende; 
Käthi Wacter, Sefr.; Agnes Foeriſch, 
Schatzm.; Chriftina Eugermann und Mars 
garete Hellgoth. 

| 


Schindlers Theater. 


— — 


—In Schindlers Theater, Milwaukee Ave. 
und Huron Str., tritt Mme. Gertrud, die 
Gedankenleſerin und Seherin, wieder auf, 
nachdem es der Direktion gelungen iſt, ſie 
für ein zweites Gaſtſpiel zu gewinnen. Das 
Programm iſt aber auch ſonſt noch ein ſehr 
reichhaltiges. Es wirken mit Mlle. Theo mit 
ihren Tänzern und Sängern, der humoriſti— 
ſche Improviſator O'Brien, die Klaviervir— 
tuofin und Chanſonette Frl. Clara Walters, 
die „3 Ronalds“ u. a, m. Neue bewegliche 
Bilder fehlen natürlich auch nicht. 


Ban: Erlanbnificheine 


wurden ausgeftellt an: 
787 Sheffield Be Bridgebäude, 9. 


B. Logemann, HOW. 
372—382 Fullerton Ane., zweiftödiges Bridsaffbrifs 
Heifon, 0 


) weiftödiges Pridgebäude, Mrs. 
James Galivan, 


591 Springfield Abe., Den Bridgebäude, 
&. 3. Finnegan, SW. 

2—12 Howard Upe., jieden einftödige Bridgebäude, 
Malter D. Braden, 86000. 

29 N. Ridgewap Ave., 1aſtödige Frame⸗Cottage, 
O. 3 Wright, h 

2234 N. Ridgewan pe, I4ftödige Brid-Cottage, 
©. X. Mrigbt, $2600. 

26 N. Ridgemay Ape., Ilgftödige FramesGottage, 
©. X. Wriabt, $2600. 

1287 R. 42. oe, l14itödige FramesCottage, Sam 
Brown & Son, X. 

1N7—A—B3 N. 52. Str, drei zweiftödige Frames 
— A. €. Kames, BAM. 

92 N. California Ave, zweiftödiges Bridgebäude, 
9 8. Haujen, $25W. 

1768 MW. Harrifon Str., eins und gimeitädiges 
Vridgebäude, George RW. Udier, $14,000. 

97—5I Hoyre Ade., ein: und iweiltödiges frames 
Gebäude, Bohmil Karnold, KH. 

%. Str. und Galumet River, einftödiges Fabrik: 
gebäude, Yohn More & Sons, $125,000. 

4442 Alhland Une., zweiftödiges Framegebäude, Deo 
Koncite, 81200. 

58 Grand Blod., imgeiftödiges Bridgebäude, #. 

3. O’Brien, 815,00. 

501 Ada Str.. meiltödiges Flatgebäude, €. Uns 
derion, KEN. 

6637 Monroe Moe., dreiftödiges Brick-Apartment⸗Ge⸗— 
bäude, Untbonyg Baulion, KO0N0. 

336 W. 66. Str., zweiftödiges Framegebäube, Eds 


—————— un * 
7 . 63. Str., ziweiftödiges > s 
“pert Selom, 34000. » —— 8 
146365 W. Montrofe Ave., zwei ziveitödige Brids 
a Bridgebäude, James 
”s a 
3. Bein, 30. - ’ * 


gebäude, €. €. 
239 Roben Str., 


— Beftätigung. — „It e8 wahr, 
daß in alien ewig blauer Himmel 


— — „Unfehlbar! war 
lbſt acht Tage lang dort." 


Brieflaften., 


RR — Im bie Angaben der Sabrenheit’- 
(hen Stala in die anderen zu übertragen, be- 
biert man fich der folgenden Yormel: \ Grad 

nbeit = 5/9 (X—32) Grad Eelfius oder 
49 (X—32) Grad Reaumur. 

3. ©. — Bum Leiter de3 „Foreft Park“ ift 
fürzlih Herr Paul D. Homfe, 5946 Indiana 
Abe., gewählt worden. 

aul DO. — Zu diefem Behuf müffen Sie 
fid an das öfterreihifhe Konfulat wenden. 

M, RI — Die Mears Car Phone Co. hat 
ur Räumlidfeiten im Gedäude 65 Randolph 


Roman K. — ‚Derartige Buditaben werden 
Sie wohl bon der American Stambing and Ems 
boffing Co., Wellington und Cheifield Abe., 
beziehen Tönnen. 

Alter Ubenpdpoftlefer. — Laffen Sie 
den Jungen dem —* vorführen, der 
ihn in geeignete Zucht geben wird. 

9. 8. — Venn Sie die Arbeit wirklich. felbft 
tdun können, fo jteht dem nichts im Wege. 

Baul M. — Wir lönnen Ihnen do ums 
möglih borherfagen, in weldem Kurs in ein 
paar Wochen die öfterreihiihe Krone  fteben 
wird. Nah dem Kurje aber richtet fi der Bes 
trag, der bier dafür ausgezahlt wird. 

Elife 8. — Mir fünnen Ihnen darüber 
feine näheren Angaben maden. Soviel und be= 
fannt, binterläßt der Betreffende nur ein Kind 
einen im Jahre 1853 geborenen Sohn. 

6. D, — Einer unferer Lefer wird Ihnen 
wohl, mittheilen können, wo und wann fid) ber 
Gemifhte Chor de3 Unabhängigen Ordens der 
Ehre jegt berfammelt; wir werden e3 Ihnen 
dann an diefer Stelle zu wiffen thun. 

9.6. Jener Ausdruck wird verſchiedenen 
Verſönlichleiten zugeſchrieden. Ciner Verfion 
nach rührt er von dem Präſidenten Jackſon her, 
der mit der Rechtſchreibung auf gefpanntem 
Buße [fand und „al correct” in der Abkürzung 
duch „D. R.“ ausgedrüdt haben joll. 

„E. €. 8. — In Corning, Cal., erfeint nur 
Kae sualifge) Zeitung, und zwar der „Ob» 


E. A. F. — Das Dreyſe'ſche Zündnadelgewehr 
wurde 1840 in der preußifden Armee einge 
führt, zunächit bei den Füfilier-Bataillonen. Bis 
zum Sabre 1863 batte die Drepiefhe Fabrik 
der Armee 300,000 Bündnadelgewehre und die 
dazu nöthige Munition geliefert. 

N. N. — Cobiel uns befannt, werden in al 
Ien biefigen — Fabrilen nur Gewerk⸗ 
ſchaftler beſchäftigt. Wir Ünnten Ihnen wenis⸗ 
ſtens Jeine namhaft machen, in welcher dies 
nicht der Fall iſt. 

R. G. — Weder das eine, noch das andere 
Geldſtuͤck hat mehr als Prägungswerth. 
. B. — Um nach Hawthorne zu gelangen 
fahren Sie mit der Ogden ibe. Eleitrifchen bis 
aur Dgden Abe. und 40. Abe. und fteigen bort 
auf die Chicago, Riderfide & Lagrangeskinie 
um, die Sie für 5 Cents in 12 Minuten nad 
Hawthorne bringt. 

€. A. M. — Dies würde natürlid Tediglih 
bon der —— — en, geographiſch al⸗ 
lerdings wäre der Anfhluß an Ungarn nähers 
liegend. 

€. ©. — Anfragen, welde fi auf da3 Kar 
tenipiel Seziehen, werden im Srfelaften nicht 
beantivortet. 

Bismard. — Wir lönnen Ihnen nit far 
oen, wie ho fih der Fahrpreis ftelt. Wenden 
Sie fih an den PBaffagieragenten der Santa 
Fe⸗Bahn. 

Ein Lefer. — Die Kabelgebübr nad 
Deutfchland beträgt 31 CTent3 da3 Wort. 

Leon». F. — Bir fönnen Ihnen nicht faaen, 
wann in Wahl in Ungarn ftattgefunden bat. 


— 


— Zehn Grad unter Null Fahrenheit ſind et—⸗ 
was über 23 Grad Celſius unter Null. 

Ch. K. — Was Gie unter „Whisfehy und Li» 
för-&zenze“ bverfitehen, ift uns nicht Har. Wir 
baden fhon don Punfd:Effenz gehört, aber no 
nie don Wbisfey-Effenz. 

U. H. — Mohrrüben Heißt auf Englifch 


„Carrots.“. 

Frau S. K. — Die, von JIhnen geſtellte 
Frage wurde bereits im letzten Brieffaiten be— 
antwortet. Hat ein verheiratheter Mann einer 
Frau die Ehe verſprochen und das Verſprechen 
nat gehalten, fo hat fie nur dann einen Nechtd- 
Anfprudh auf Schadenerfag gegen ihn, wenn fie 
felbit nicht gewußt bat, dab er berheirathet mar. 

A. K. 12. Str. — Der Matrofe eines — 
den Schiffes, der in einem hieſigen Hafen krank 
an's Land geihafft wird und dann bier bleibt, 
at dadurch vielleicht gegen den Buchſtaben des 
Sinwanderungsgefeges berftoßen, bat aber 
nichts gethan, beifentwegen ihn Strafe treffen 
fönnte, und e8 ift auch fein Grund vorhanden, 
ihm die Einbür erung zu beriweigern. Nachdem 
er drei Jahre bier gelebt bat, Tann er nicht 
mehr ausgewiefen werden. 

‚garrabee Str. — Da3 fog. erite Papier 
lönnen Cie jederzeit erlangen, und hätten es 
fhon mit 18 Jahren haben können. 

9. M. — Ein redtögiltig abgeihloffener Ver- 
trag Tann nicht einfeitig nichtig gemagt werden. 
Bricht die eine Partei den Vertrag, fo lann die 
andere Partei auf Schadenerfag Klagen. 

RW. %_— Um auf Grund de3 Heimftättes 
gefeßes Land zu erlangen, genügt fchon der Be- 
fit de3 fog. eriten Papteres, 

PB. 8. —_1) Heimiftätteland wie e8 auf 
Grund des Heimftättegefeges erworben werben 
fann, ift weder eingefriedigt noch findet der Ar- 
fiedler * Bauͤlichleiten oder Wirthſchafts⸗ 
geräthe. Er felder muß darauf wohnen, mu 
ein. Haus errichten u. alles Nöthige befchaffen, 
um das Land in borgefchriebener Weife urbar zu 
maden. — 2) Die aewöhnlihe Heimitätte ift 
160 Acres, der bierte Theil einer Gebiertmeile. 
Der Ucre mißt ungefähr 208 FuB im_Gebiert. 
Zu den Bedingungen gehört, daB der Anfiedler 
fein Gefud an das zultänbige „Landamt” ein 
reicht, die erforderlihen Gebühren erlegt, und 
dann fünf Jahre auf dem Land anfäffig bleibt. 
Die einzelnen Formalitäten lönnen bier nicht 
alle angeführt werden. Nähere Auskunft wird 
Ahnen in jedem Landamte ertheilt. In Süd⸗ 
Dakota find Landämter in den DOttidaften 
Aberdeen, Chamberlain, Lemmon, Mitchell, 
Pierce und Rapid Eith. 

3 fefine — 1) Ra3 in Ungarn der Zoll 
auf abgetragene Kleider beträgs, ift una nicht 
befannt. — 2) SHinterläbt eine berheirathete 
Frau Kinder, fo befommt bon ihrem Gelb ober 
—— beweglichem Eigenthum, der überle—⸗ 

ende Mann laut Geſetz ein Drittel; das Uebris 
ge fällt zu gleichen Theilen an die Kinder. Das 
Grundeigenthum geht auf die Kinder über, uns 
terworfen dem „Dower“:Recht bed Miannes. 

Sohn G. — 1) Sie fönnen ben Arbeitgeber, 
mwelder Ihnen Lohn ichuldet, berflagen, yo. 
dem er das ——— berfauft bat. Wenden € 
fid an, bie „Lege Aid Gociety“, 158 Adams 
Str., die fih_folder Bälle anzunehmen pflegt. 
— 2) Eind Sie dur grobe Fahrläfftgleit Ihr 
res Anwaltes gu Schaden gelommen, fo können 
Sie den Anwalt auf Schadenerfag berflagen. 

RN. EC. — Wird die Echeidungdllage bon ber 
berflagten Partei nicht Beitritten, fo mag bie 
Scheidung fon in ungefähr 10 Tagen erlangt 
werden. Cine gefeglihe Wartefrift für Echei- 
dunaen gibt e& nicht; eine u riſt iſt 
—— Wiederverheirathung von Geſchiedenen 
geſetzt. 

G. H. N. Park Ave —Sie können den Miether 
auf Schadenerfag verklagen, aber Sie find nicht 
berechtigt, eigenmäcdhtig fein Eigenthum au neh. 
men oder ihm borauenthalten. 

M. M. — Auf Derartige erfönliche Empfe 
— läßt ſich der Brieftaſten, wie on oft⸗ 
mals ertlärt, nicht ein. — Es iſt üblich, die 
Einziehung von Schuldſcheinen durch eine Bant 
beſorgen zu laſſen. 

AM. — Benn der Schuldner nicht freiwillig 
zablt, jo muß er eben verklagt werben, und 
awar bort wo er anfällig ift, Sie lönnen fich Je» 
buf3 Betreibung der Klage an einen dortigen 
oder aud an einen biefigen Anwalt oder an 
eıne Kulleltiondagentur wenden. 

F. M. G. — Wir können Ihnen die genaue 
Adreſſe — angeben, Bozen iſt aber nicht ſo 

roß, daß das reiben nicht abgeliefert wer⸗ 
den tönnte, fall3 Sie einfah den Namen der 
Zeitung darauffegen. — Nah Ungarn iit das 
Briefporto nad wie vor 5 Cents, die Ermäßi« 
gung gilt nur für Deutfhland. 

€. M. — Die Plattdeutihe Gilde NordChis 
cago Nr. 9 berfammelt fi den 1. und 3. 
Niontag in Yondorfs Halle, € 5 be. 
und Hallted Str. Sefretär ift Wm. Kann, 23 


Bıllel Str. 

Theo, H — Eine Weltausftelung murbe in 
New Orleans überhaupt noch nicht abgehalten, 
mobl aber, im Winter 1884—1885, eine große 
Ausftellung. 

3. 8. — 1) Sie finden jene Yabrilanten un- 
ter „Hats“ auf, Eeite 2877 und 2878 de3 
„City Directory” aufgeführt. Welder dabon die 
rößte Fabril Bee. fönnen wir Ihnen nicht 
agen. — 2) Sie haben dafür feine Strafe zu 
befürdten, falls Cie Papiergeld bernidten, 
wird Sbhnen Onfel Cam fogar nod fehr danl- 
bar fein. * 


Nedtsanwalt Fred Blotke, Nr. 79 Dean 
Korn Straße, Bimmer 144448 Bu ®ebäube. 
„iht nadhitehende Auskunft auf ihm übermittelts 
Fragen‘ 

€. ©., Abdifon. — it der befhriedene Miß- 
ftand fo fhlimm, daß er zu einem Gemeinſchä⸗ 
den wird, fo ratben wir Ahnen, die Sade dem 
Gefundheit3amte im Ctadigebäube zu melden. 

R. DO. — Zur Erlangung bes Bür —— 
iſt es laut geſetzlicher Vorſchrift nothwendig, 
zwei oder mehr Zeugen zur Zeit der Verneh⸗ 
mung beizubringen. 

Alter Le [ er. — Ein Mezept zu berlaufen 
ift geieplih erlaubt, auch wenn es al3 Beitand- 
tbeile ttel zur —— von Verſonen ent⸗ 
* und ſolche Mittel als Arzneien befannt 

nd. 


NR. — Rollen Sie Jemand wegen Meineides 
verbaften laffen und haben —— ſeiner 
Schuld, ſo ſollten Sie ſich an den Poligeiri 
Ihres Bezirtes wenden, der den Verhaftsbefehl 
ausitellen wird. 

Abonnent — Ein in unferen Gerichten 
erlangte Zablungsurtbeil fan bollitredt ter» 
den und ift fofort zahlbar, ——— wenn 
Berufung an ein höheres Gericht erfolgt ift. 


Todesfülle. 


Nacſtehend derõffentlichen wir Namen 
— über u Tod bem Selundbeiibnt 
Meldung auning: 

St. 


Esser 
* — 


Gelet die „Honntagpof« 


° 


en neben 
bor und nadEn 
ie erlei 


un 


Junge Frauen in 
helfe follten unfer a 
ildete Binde 


en Bers 
en Um⸗ 


tragen, da 


ert und ſtärkt; kann von 


ag zu Tag nach Wunſch vergrö⸗— 

Gert a und — — 

einen geben Körper, jo> 
e 


wie Muttersleiden. 


Wir fabriziren auch 
beibrud, Wandernteren, 


nach der Operation — von 82. 


utterfentun 
aufmwärt$. 


und für 


Gummi⸗Waaren jeder Art, Heikwaffer » Frlafchen, 
Handfhuhe; Furz jeden in diefes ach gehörigen Artikel in 


Auswahl, ftet8 vorräthig. 


Bruhbänder von 650 aufiwärts; GummtsStrümpfe von 82.00 aufwärts, ins 


nen bon uns begogen werden. 
€ 
b 


tfahrene Bandagiiten für Herren und Damen bedienen täglih bis 7 
Abends — Sonntags von 9 bi3 12 Uhr. * 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfch des Arztes und 


su unferen befannten billigen 


reifen ausgeführt. 


AOTTINGER’S FABRIK, Tüurm-AGr auf dem Hebände, 


Ede Milwankee und Chicags Ave., 


nehmt Glevatsr sum 6. Steod. 


Wir verlaufen Feine Bänder in Upothefe. 
EEE | O1 FETTE 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von 

Jobanua gegen George ——— rauſame Be⸗ 

—X5 harlotte gegen Vernon H. L. Newell, 

erlaſſen; —2* gegen Steve Genoponloe, 

gem Behandlung; Nels gegen Ellen Noreen, | 
erlaffen; Emma gegen Frederid_ Hinge, Berlaiien; | 
Roje gegen Frank Siad, graufame Behandlung; 

Arlia gegen Willtem oinderter, Ehebruch; 

Mary gegen Louis Parfin, Trunffudt; Guftave | 
gegen Nettie Eminger, Bee Behandlung; Lizzte 

egen PVatrid Tarpen, Verlafien; Stella gegen Unton 

Marcomwits, Berlafien; Lillie gegen Leon L. Gis⸗ 

more, Ehebruch; Helen gegen Osſcar Zimmermann, 

Verlaſſen; Jennie gegen Daniel Enright, Verlaſſen; 

Margaret gegen Victor H. Gamiee, Ehebruch. 


— — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten kuchta 
m Diſtrikts gericht nach 
A. Weisbera — Verbindlichkeiten 8475, Beſtande 


Vincent Bilarela — Berbindlichkeiten $1495, teine 
eftände 

Miliam R. Yones — Berbindlichkeiten $5177, Bes 
ftände 8285. 


ee 
Heirath8 =» Lizenfen. 


Folgende Heirath3:Tizenfen wurden in ner Dffice 
0.5 Countouclerts ausgehellt: 
Eihde D. Dierdorf, Bertha M. Albredt, 21, 22 
Samuel Rabinowig, Anna Ginsburg, 27, 25. 
arts, Sadie DOwäley, 26, 21. 
—5— Kumil, Mary Sabmiec, 31, 85. 
gilliam Smitd, Hattie omrodi, 25, 18. 
Adolph I. Simons, Florence E. NRoaft, 25,18 
©. Eridion, Hannah DO. Anderfon, 


25, 22. 
Marian Jalubowsfi, Anna Olinifa, 25, 19. 
Srig Morm, Cornella Drafe, 35, 32. 
erh Sheridan, Alma Carter, 23, 24. 
Peter I. Weber, Anna M. Grein, 23, 23. 
Thomas S, MackKinlay, Grahce Pinger, 20, 20 
Thomas Valentin, Katherine Rago, 21, 21. 
rant Volk, Katharine Jugelip, 26, 23. 
Marion N. Wright, Bhebe U. Douglas, 58, 58. 
Tozef Mtarcisz, Johanna Korfiarel, 24, 19. 
Gear e Bendall, ataralına Smuda, 25, 23. 
Jalod Shpien, Aefun hut, 25, 22. 
Sarrh Frame, € — asſSll, 21, 18. 
Morris Rotsiy, Anna Lieberman, 24, 19. 
Antoni Swinsli, Anna Cuprhusli, 26, 19. 
Nlof A. Anderfon, Laura Anderjon, 23, 26. 
Sapn N. Anderfon, Either Dabljtrom, 
enft Saubert, Mary Thompion, 40, 27. 
Sofeph B. Sreulid, Anna ®. Breining, 35, 24 
Maciet Brriaczel, Anna Irezesca, 26, 24. 
Salvatore Benedetto, Marie R. Long, 57, 55. 
Melvin T. Lewis, Carrie M. Burns, 28, 30. 
x. Jung Gintjel, Eligaödeth — 33, 18. 
Reiter Brhan, un Vost, 22, 22. 
William Eleary, Anna Zabron, 32, 24. 
Robert W. Iadfon, Grace I. Wood, 33,_ 92. 
Samuel Eaftentan, Rachel —— 23, 25. 
ob. Komitantsla, Teofila Janifewala, 23, 25 
ejeielst Bresfa, Antonio Bagnıala, 27, 21. 
Alelfander Samopsla, Antonina Kanabat, 
2 


24, 19. 
Antony Bostensfa, Therefa Dubala, 22, 19. 
Paul Altiere, Julla Lund, 25, 24. 
Alfred Aaroufon, Mathilda Halenbera, 28, 29 
äolerh cKinley, Catherine Lamell, 33, 80. 
Bamwel Brougel, — Jamga, 23, 18. 
venjamin Jacobitem, Eita Roberis 20, 27. 
Peter Lemon, Mary Golden, 30, 30. 
Arthur W. Teddeler, Ethel &. Nelody, 10, 18 
Sames W. Cobb, Louife Prefter, 32, 23. 
Sobn Soräti, Viltoria Arent, 23, 20. 
Steve Kawestis, Retromell Banebig, 26, 20. 
Michael Murphh, Mary 2, Gorman, 29, 25. 
Benel Knovcil, Rofalia Fudala, 22. 19. 

tanf 3. Rorod, Role Montvida, 27, 25. 

dward 2. Bell, Goldie Storens, 22, 17. 
Aldert I. Nemmert, Clara M. Kellb, 21, 22. 
— M. vlait, Eligabeth J. MeKin, 

29, 29. ö 
Leon Wrondla, Elmora Blurkiewicz, 30, 20. 
Sohn Wirt, Margaret Garreh, 34, 30. 

oui⸗ Jacobſon Eilia Berkſon, 28, 21, 
Sofeph U. Meyer, Genebieve Dolder, 23, 26. 
Kohn 3. Haley, Mary A. Gigain, 24, 22. 
Miroslam Marel, Louis Kropa, 22, 20. 

van! M. Haward, Marie Wohlleben, 42, 29. 
Kanach Cieradle, Mariga Wandhl, 23, 19. 
Arthur €. Miller, Clara 9. Letter, 23, 22. 
Kohn Lamr. Craig, Bertha Bacgdupo, 26, 23, 
Kohn Bodenel, Karolina Raztla, 26, 19. 
Marcus E. Mitchell, Louiſe Leduc, 32, 40. 
Kohn Bubrke, Elfie Greinke, 21, 18. 
William Gloede, Olga Schnalenbed, 24, 19. 

vant Zogensfa, Lenora Miieoalonsta, 22,18. 
San Dudon, Katarauna Lorel, 37, 26. i 
Sidney 3. Steele, lorence M. Delap, 33, 27 
Rodney %, Allen, Sreda G. Krohn, 27, 24. 
Carl 2. Dodge, Mabel Crommell, 26, 9. 
Fe Staczunsti, Martha Kanskt, *. 21. 

bomas Knight, Nora Burns, 8. 230. 

oef F08;c34, Barbara Bpt, 3, 21. 
dr ©. Elinhatt, KRatbrun Newman, 8, 21. 
gudwit Majaed, Mary Celaj, 8, 3. 
Harvey Chandler, Francies Smith, 21, 18. 
damı DB. Mallet, Lilian B. Szessndi, 4, 22. 


Kenneth 


amıs F. Mitchell, Ellen Morrifon, 41, 89. 
i Rieska, Karolina Wimarsfa, 39, 3. 
a De Meindt, ©. Untheunis, 29, 


—9  — 
Der Grundeigenthumsmarlt. 


nde GrundeigenthumssWebertragungen in ber 
an 81000 und darüber wurden amtli eins 
getragen: 
Galumet Ave., 147 $. ndrdl. von 54. Str., Oftftont, 
95 bei 179; Peter Gooney an Ann_Cooneh, k 
Chauncep Ane., 97 $. füdl. von 92. Str. Weftfront, 
24 bei 119 u. je EEE: 8. Ring an 
Unna E. 9. Lemon, k 
Exchange ie 125 $. füdl, von 80. Etr., Mefts 
ront, bei 13 u. a. —— Rachlaß 
bon R. E. Shield an James _C. Shields, $1300. 
Railroad Ave, Süpoftede 78. Str., Weitfront, 87 
bei %00; Daniel F. Burke u. And. an Ghriften 


— — Südoftele 36. Str., Weltfront, 48 


bei 18; Nahlak von 3. Budley an Batıid B. 


don, $4000. s 
on Mihigan Ave, Weftfeont, 21 bei 163; 
Benj. 8; arihal an Win. B. Foripth, 9000. 
Morgan Str., 24 5 .fübl. von 32. Place, Oftfeont, 
% bei 14; M. ©. Moag u. And. an Midael 3 
——— de 201 8; ſudl. von 62. Gtr., Oft: 
front, 50 bei 172; Gore M. Stenger und Andrew 
Stenger, Gatte, an William Groh, J 
Reynolds Ape., ]21 %. nördl. von 8I. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 124; Emma G. Robbins an Frank 
er, 8280. 
oe 3 %. weil. von Wafhingten Ave, Eüd« 
es 4) bei 1%; Lillien Bujd an Ida 2. 
ead, 
Ewin Abe. 22 8 nördl. von 106. Ste, Welt: 
gi 235 bei 15; Andrew Ringman an Burley 
8 


Enrile De 


Inglefide Üne., 


E Krtce, 81500. 

. Str., 365 F. fl. von Mustegon pe., Nord» 

tont, 25 bei 135; U, Sinpftrom an Komard D. 
heeler, $1000. 

Marquette Une, Nordiveftede 80. Str., Dftfrent, 
50 bei 194: Saginaw Abe., 25 $. nörbl, bon 80. 
Etr., Weitfront, 3 bei 14; ©. 4. Eutton u, %. 
an Kohn Sanborg, 81250. 

Saginaw Une, Süpoftede 30. EStr., Wehiront, 35 
kei 1216; %. Sandborg an Stanley T. Sutton 


u. An)., IH. 
Vowen Une, 213 F. öfl. von St. Laiorence, Süps 
ront, 18% bei 190; S. D. Noe an Mag Wer 


n3, BERN. 
— OR) Calumet Ave., Oftfront, 55 bei 120; 
Murray_ Woldah an Martha Zimmerman bon 


n, 821,000. 
., Südmeltede 45. Str., Oftfront, 

b ; Bm. 9. Morris u. Und. an James 9. 

Hobbs, $70,000. 

Verf Place (47. Place), 40 %. mweitl. von Madifon 
Ave., Elidfront, 59 bei 125; Ehas. W. Hoff und 
Gha3. B._ Damien an Rodney 3. Swift, 838.500. 

Eaft End Üpe., 106 F. füdl. von 55. Str., Welt: 
front, bei 150; 2. F. Chem an Chad. R. 


Es at! F. nördl 66. Etr., Welt 
van be., 116 $. nörbl. von * t, 
2 121; W. 23. Welbourn an —E E. 
Kimbarf uibe. 169 8. fübl. von 57. Str, Oftfront, 
21 9:12 bei 179%; Wm. B. Walratd an Wm. 
Ben. 169 W.. meh. don ERIS re, Kordfrent 
12. * m ve., Nor ’ 
5 Buß zur Alon: ©. 3. 8. Deutihmann —* 
— 
eed— Ang de., tr., 
Br eb 3 ee Se 
ion, abre, os 
Llopd bon rn Wafl. = dm ®. 


— Str. 
abre, 3.; YWm. 
8. 3 Truſtee. 
Er., 499 F. ſudi. don 4., 
Sei ei 


EEG ann Ben terzup | 


ondere Banba; ur lung von Ras o 
En Für Uppendichtis == 
f ale 
größter 

o 

— 

— 


Ser Grundeigentbumsmarkt. 


-— — 


Kolgende Grurdeigentbumssllebertragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid eins 


getragen: 

47. Str, 8 F. 
5; R. I. Domwer an XThos. 

4. Str., 


öftl. von Laflin, Siüdfront, 96 bei 
E. Well, 
Nordoftede Wafhtenam Upe., 4 Ucre3; 


2125. 


Marcus M. HYuebid an Jno. Peloc, 8250. 
57. Blace, 294 F. öftl. von Wallace Str., Sübfront, 


30 bei 121; 
blatt, $4500. ES 
6844 S. Halited Str., Oftfrent, 35 bei 
Fegan an Fred. F. Weinmar, 


Hugh R. Pauley an Sol. Rofens 


119; Xerence 
913. 


Normal Ave, 9 F. jüdl. von 70. Str., Weitfront, 
25 bei 125; Yohn H. Norlander an Peter Bulz 


fin, $2100. 


100. 
111. Biace, 200 5. öftl. von Princeton Une. 
* er Zeninga an Piliem 


Blod. 


—— 3 bei 14; U. A. 
oerjona, $1073. 


Satalpa Court, zwiſchen Humboldt 


Nor d⸗ 


und 


Fuuerton Ave., Ditfront, 2 bei 25; A. Jaeſchle 


an Jolaun Weis, $6200. 


—— zwiſchen 21. und W. Str., Weſt⸗ 


front, 
. Gafey 


8 bei 129; John T. Denvir an James 


’ 5800. # 
Gebleng Eir., 212 $. Öftl. von Koyne Ave., Sud⸗ 


front, 36 bei 1W; W. Hacrle 
chowsti, 83100. 


an John Pie⸗ 


Tiverjey Ane., 96 $. öftl. von ‚Albany, Nordfront, 


24 bei 109; O. Helmer an Jejeph 6. 


841000. 
Eliton Ave, 153 $ 
Dftfront, 5 bei 18; U. 
EHudit, KOM. 


Krusniat 


Schnacdel, 


nordiweitl. von Blandhe Gtr., 
i an Anne > 


Monticello Ave., 30 $. füdl. von Jowa Str., Dfts 


front, 10 bei 125, u. a. Grumbeigentbum; Rods 
up Ö, Swift an Samuel ®. Drumgold, 38350 


Uuftin WAve., 190 5. mweftl. von N. 48., 


ordfront, 


25 bet 118: Allie B. Leslie an Harıy ©, Neuis 


©. und Wbe 8. Berger, $2000. 


Pine Ave, Süpdoftede Weit Cup, Meftfront, 50 bei 


177; 3. Clark an Helma MeGlamjon, $3000. 


Perry Etr., 136 $. füdl. von Yyullerton Abve. Weit , 
und ganze BrauercisAnlage; 


front, 50 bei 128, 
Erneftine Piorr u. And. an Edward 


Eouthport Ave, 150 F. ſüdl. von 
Oftfront, 5 bei 120; 6. M. Schultz 
Wittenbern, 880 


—A 


Addiſon Stre. 
an Louis 


Cornelia Ave., 150 $. imeftl. von Kerudon Gir., 
Nordfront, 30 bei 185; I. Dliver an Jojeph B. 


Dries, 81500. 


Clark — 50 %. nördl. 


von Edaewater Place, 


Weitfront, 25 bei 1%; 3. Gizinger an Patrid 


Hughes, FR. 


Arlington Plece, 12 F. weſtl. 


bon Elart Str., 


Südfront, 236.83 bei 100; Fred. W. Georgs an 


Andreas PVehrendt, 813,000. 
Thorndale Ave., 198 


ront, 331% bei, 12744; F. M. Crol an 


briftianfen, $1400. 


. weftl. von Lalewood, Süd: 


Carl > 


Epaulding Apde, 08 F. füdl, von Humbopt, Oft» 
Wi 


front, 41 bei 180; oyay an Niels 
81800. 
— ——— — 


Marktbericht. 


AUnderjen, 


Chicago, den 12. Yanuar 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Hem. 
(Baarpreife). 


Nr. 2, roth, 81.06-81.74; ” 


Winterweiren 
Nr. 3, roth 5-81. ‚Ne. 2, ba 
4; Rt. 3, hart, $1.01-$1.04. 
Grübjahrsmeizgen, 
Nr. 2, 81.07-81.09; Ne. 3, 
Mais, Kr. 2%, 
Nr. geld, 5395. 60c; Nr. 8 
Hafer Nr. 2, 506; Nr. 


50; Standard, 5Iy—ällar. 


T, 
8, weiß, 6le; Nr. 3, gelb, 59; Nr. 4, 
2, weiß, 5%; Ne. 3, 
Ne; Nr. 3, weih, OUu—5IHe; Ne. 4, Meiß,. 


rt, $1. 


Nr. 1, $1.08-$1.10; 
$1.08—$1.08. 


5a; Nr. 2, weiß, Gl —6l%c; 
8459; Pr. 


58. 


Noggen, Nr. 2, 76-Töla; Ni 3, 70-Tie; Nr. 
nor. Ola; 3, ‘ 
Gerfte. „Malting“, eb; „Miging“, 614 
50 6c. 


62%; „Screenings“, 5 


Mehl. Winters Batents 


tent, Straiaht Errort Bags, $4.7 
fondere Marten, 80. 


24. 5⸗44. 00 das F 
Roggenmehl, 83.55-83.85: Minnefota — Pa⸗ 


ab; 


‚80; bes 


Heu. (Verlauf auf den Geleifen). — Beftes neues 


Ximorby, $13.00—$ 
Nr. 2, $10.00—$11.00; Nr. 3, $9 


t. a 
ftes Prairie, $11.50—$12.00; do., Rr. 1, $ 
$11.00; geringere Sorten, 87.00-88.00. 


13.50; Nr. 1, $11.50-$12.50 


0; bes 
10.0 


Ti un by=:Samen, „Country Lotte, 9.75 
Kleefamen. „Cafb Lots“, 87.25-90.15. 
DO 


Standard, meik, 150. 
—— EEE 


Michigan Teſt ......... 

—J sosnnsesesesnsee 

Maihinen-Gajolin 

SeinfamensDel, roh, per 8 = a 
do., gereinigt, ber 5 Faß...... 

Terpentiu . 

Sqhlaqhtried. 

Rindvrieh. Gute bis ausgeſuchte 

86.50—$7.40 per 100 Pfund; mittlere 


mittlere 


Sorte, $5.25—86.50; 
ſchwere 


Kühe, 5.25; 
Bullen, gute bis außgefudhte, 3. 


85.75-86.05 per 100 Pfund; gute b 
fuhte (zum Verfandt), 86.00-86.17; 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, $6.10—86.1 


83.5085 
5.50; gute bis ausgefuchte Kälber, $7. 
505 


32 


——— 


SO SOFS292929 
2 
— 


Stiere — 
bis gute 


bis ausgeſuchte 
Kälber, 


‚N 
5069.50; 
.10. 


Gute bi8 ausgejuhte Voökelwaare. 


i8 ausges 


. 
’ 


hir — Ferlel, 85.20 85. 50; Eber, B.75 


Schafe. 
35.9; „Native Emes“, 8. 
.25—$7.50; „Native Sambs*, $ 
Molterei· Produlte. 
Butter— 
„Sreamery”, extra, das Pfund....d 
& das Pfund .. 
I Biund . 
„Dairies“, ertra, daß Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladics®, das Piund...orsoosene 
Vadivacre, daS Pfund.ccusnconese 
Eier— 
Grifhe MWaare, ohne Abzug bon 
Verluft, ver Dußend (Riften zus 
rüfgefandt) 0. 


Firſts“, das .. 0. 
„Exttas“, das Dutzend........... 


RKüie— 


ü . 
do., (Kiften eingefchloffen).. 0.26 —0.29 
Dutzend 27 


Defte Hammel, per 100 Pfund, 4.35 
7585.35; „Yearlings*, 
6. 00 488. 00. 


1 
0.33 


Nahmfäfe, „Twins“, das Pfund... 0.14 —0.144 


„Daiſies“ das Pfund...eeuconn. 0.14 
„Young America“, das Pfund 
Brid, das Pfund ....a 
Schweizer, bas Pfund. .euussenes. O. 
Limburger, das Pfund........... ll 
Geilügel und Ralbfieild, 

Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Bund. .„ooncesosnen 
„Springs“, das Pfund..eessoesse 
Hähne. das Pfund...eeoenennese 
Truthühner, das Pfund.........- 
Gänje, das Pfund 
Enten, da8 Pfund....oooosnenese 

Geflügel (ausgenommen)— 
Kühner, das Bund. .oooosessesee 
„Springs“, das Biunb. .onsencses 
Trutbühner, da3 Pfund. .oocnoese 
Enten, das Pfund 
Gänfe, da8 Pfund 

Kälber (geihladhte)— 


1460.15 


0.144 
= 
14% 


H— © Bid. Gewicht, dad Pfund 0.08— 


60— 80 Did. Gewicht, das Pfund 0.09 
S-—10 Bd. Gewicht, das Pfund 0,10 
Obi und friiges Gemäfe, 
Aepfel, der Buidel..... 2* 4040 
itronen, Kalijornia, die Kifte...un... 2.25 
—— Ralifornia, die Kite... 8.00 
Bananen, Jumbo, das Bunderuunc.. 
Ananas, die Kifte......... . 
KRıaut, da3 . 
Alumenkohl, die Rifte 
Gurfen, das Dußend 
Repfialat die Rifte.... 
Dlattialat, die Kifte u 
Champignons, das Dugend..onecce. 0.25 
Mothe Rüben, der Exrd..encsononseee 
Mohrrüben, der Sad sseerenc.c. 0.) 
ebeln, der Bufhele.ıouonernensee. 0.50 
ellerie, die Rifte.ooonssonunsneneeens 1.00 


Rüben, der Sad 
Mettige, das Dukend Bündchen 


' Meerrettig, da3 Bund 


Brunnenfreiie, der Rorb...... 
eterfilie, Dugend PündKen a 
tonsbeeren. da3 Fak 
dbeeren, Blorida, das Duart...... &0 
Sehne Genittbehnen, Bufdel 
e obnen, *— 
Wahsbohnen, die Kifle....... ... 38 
Trodene Bohnen, auser 


Roide Rieren-Bo en 


lejen 
ge = en 


Eüpianistfein, Züinsli, das Geber 800 


8 


48 


1 


> 
5 
e 


* 
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ESTABLISNED 1875 BY E. J. LEHMANN 


THEFAIR 


@TATE, ADAMS AND DEARBORN 6TS. 


Haushaltungs— 


feinſte Qualität 


Jranite Ti ſI⸗ 
Granite Theeke — 


ſel, erſte Qualität, Granite, 


Nr. 8 Grö—⸗ 39€ | Größe, Te 


be, Preis, nur o 


— — — 


| Einmachkeſſel, 


| ige, 
au 


Granite 
aM h Weiss 
et * Kocher, 
erſte Ouelität d« 
2⸗Ot. Groͤße. 39e 


Thee⸗ od. Kaf—⸗ 
feelanne, erſte 
Qualitaät Gras 
nite, 2:Dmart 


Brot 


chiver, 


Hurwood Nr. 
2 Food Chopper 
u toge Familien— 


tc&lojet, gemacht von 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Artikel: ran: 


| Kleider-Bürften, 


ein großer 
Merth zu dc 


l 


I:fah gebunden. 
Garpetbeien, ge: 
madht bon guter 
Qual, Rejentorn, 
| volle Größe, Vers 


5 17 
hf N) 
0 


(7 
faufs= 1 2e 


preis, 


Mi 
3% List's ſchwerer 
ETF rn Dinner: 
Budet, mit oder N 
ohne Becher, 69€ 


Thee⸗ 


fi 25 A 
Saifee: 


Püchfen RT 


oder Gafe oder 


Blech, ſchöner 


Aluminium⸗ 89c 


Finiſb 
Nahtloſe Granite 
Diſhpan. 14 Quart, 


380e 


Defiance Wringer, Ame⸗ 
rican Wringer Co's, gu⸗ 
te Qual. Rollers, Hart⸗ 
holzgeſteli, ſogut wie ir⸗ 
gend ein hochfeiner 
Wringer, 1.10. 


82.50 Block Tin 
Waſchkeſſel, mit 
Ihmeren Kup fi cers 


won 1.69 


zu 
— — 
7ter 
Floor 


2 2 
Groceries 
— — — — 
fine € ——— 
+0) fr 34c 


Met — + ZFaß 
Sack Waſhburn's Gold 
Medal um 
für 

Amportirt Dat 
Rufao, ein wohl⸗ 
fhmedender Kakao, 


das Wadct 45e 


für 

Lucerna Schweizer 
Milch Chokoladen, 
zum Kochen 
Eſſen, das 
Pfund. 


Butterine — George 
V. Braun's befte 


Sorte, das 18c 


— fouch 
LT: 
1de 

+ 
Eetcalt, die or 
Flaſche/ DI 
Jams und Sellies, 
Orte os, AOC 


Edinten 
California, 
das Pfd., 


Speck — 
Brealfaſt, 
Pfund, 


Pfund, 
Fanch importirter 


Beacham's Jams, 


ſpeziell, das 10€ 


Glas, 


Schweizer Käfe, DE 
das Pfund, 2Ic 


Importirte 
cherte Sardinen, 
die Büchſe, 


Florida Grape 
Fruit, gröhßte und 
feinſte Sorte, die ge— 
zogen wird, 

Stück, 9e 


geräuz 


ö6cC 


Celern oder Nutton 
Brotb Soups, ! 
Büchie, ac 

Felt gevadter 
Permpkin, 3:PfD. Tec 
Büchſe für 


Florida ſüße Ruſſet 
Orongen, das c 
Dutzend, 

Cape Cod Kronb⸗ 


beeren, das 12c 


— once 
California Lemon Quart, 


Cling Veaches, 


dicken Sirup, Friſcher, zarter 


Salat, großes 
Bündchen, 18c 


für 


Sinanzielleß. 


— — 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere 
und zuverläſſige Sparkaſſe für 
Sparer — too fie 3% Zind auf 
Ainfeszins erhalten und ihnen ba3 
Geld augenblidlich zur Verfiigung 
fteht. — Kontos fünnen an jedem 
Gefhäftstag eröffnet werden. 
First Trust and Savings Bank 
Grund:Floor 

Firft National Banf-Gebände 

N.W. Ede Dearborn und Monroe Etr. 


44jl,dido,bto 


SECURITY BANK 


Milwaukee Avc. cor. Carpesıter St. 


Srganifirt 


and Fontrollict von verichiedenen ber ein- 
Mußreichften Männer in Chicago. 


Geleitet 


pon Männern mit langjähriger 3% 
Erfahrung im Bankfadı. oO 


Beanfiichtigt 


bon 3. 3. Borgan, Präfibent ber Firſt 
National Bank of Chicago. Auch Vorſitzer 
bes Direktorenraths der Secnrity Banb 


— 


A. Erickſon, Präfibent. 
— I. G. SGaulen, Kaſſirer. 


Wu. G. HEINEMaRN & Go, 


92 La Salle Str, 
Bu verkaufen: 


Grite Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigften zeitgemäßen Zin fuß 
u Sap,dibofa* 


Geld zu verleihen 


auf Grumdeigenthum zu den niebrigiten Bin- 
fen—bon $500 aufwärts—gut geficherte erfte 
Hopötbeien zum Verlauf fiet3 an Hand. 


: E. R. Haase & Co., 


. 157 Washington Str. 
/ Br Aleh.fonbiie® 


A 


’ 


Monarch MetallePRos 
ih, für alledteralle 
Meifing, Nidel etc., 
große 5e 


Size, 


Bosley's bekannte 
Wetter Strips, halten 
Kälte, Wind u. Staub 


augen, per 100 © 
Fuß, nur 39 


Schwere galvaniſirte 
eiſerne Waſchzuber, 
doppeldider Boden, 


ee. 00 


Dar die, 


Holz u. Filz Wetters 
Strips, nichts beſſeres 
im Wtarfte, per 100 


Fuß, m 
zu B 85c 


Floor 
82.95 Nr. 8 Laundrn:Cfen (wie Bild), 
für Hart: oder ö 
Meichfohlen — 


1.35 


816.95 Kü— 
Hen=Herd, aro- 
Ber Badofen-— 
volle Gr. Top, 
ertra ſchwerer 
Guß, mit Du— 
pler Roſt oder 
flach, zu 


12.95 


83.95 Ocl:Heizofen, gr. Sorte, Gall. 
Tants, Oel-Andicator, rauch: 2 95 
20 

Kochöfen, 


loſe Vorrichtung, 
1.95 
fochen gerade recht, fpeziell + Je) 


82.95  feuerloje 
824.95 Nr. 8 Stahl:$yerd, gr. geräus= 
miger Badofen, ganz nidelverziert, gro— 


Bes Wärme:Clojet; garant. 17 95 
+ye 


tadellos badend, zu 
ww 
3.95 


54.95 Sat Oefen, f. Hart: 
od. Weichfohl., kräftige Heizer 

51.25 Gas-Heizöfen, fiir Bade: oder 
Bettzimmer, geben Licht und < 
Hitze — zu 95c 


MOELLER 


STANGE & CO. 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Ave, 


Ntittwoch, 3. Jan. 


Groceries 
Mittwoch:  Beiter 
lirter Zuder, 10 Pf 
Mittwoch: Fanch feine I 
Nudeln, Pfund 4%c 
Mittwoch: Fanch Japan WI 
—— — 
Reis, Pfund 5Le 
Mittwoch: Fanch Santa Cla— 
ra Prunes, Pfund 
Mittwoch: Feine St.Louis 41 
Pretzels, Pfund 672€ 
Mittwoch: Bordens Peerleß 9 
Milch, große Büchſe c 
Mittwoch: Criſp Crackers, 
3 Padete für 
Mittwoch: Buttermilch Toilet-Sei— 
— 3 große Stücke 


Mittwoch: Priscilla Catſup, 12 
große Flaſche ce 
Mittwoch: F’ch handgepflüdte Na 
bh-Bohnen, — 3 Pfund 


Oefen-Verkauft 


Mittwoch: Kneipp Malz-⸗ 
kaffee, großes Packet 


Mittwoch: Fanch Sugar— 21 
Corn, 3 Büchſen für c 
Mittwoch: Fanch Tomaten, 
en für — 

dittwoch: Fanch Fig Bars, 21 
3 Pfund für... 35 . c 
Mittwoch: Unſer regulärer 24 
28c-Haffee, Pfund c 
Mittwoch: Nmportirter Limburger 


Käje — das Pfund 16%c 


a — — Cream⸗ 
Käſe — das Pfun 15€ 


zu 
Mittwoch: Fanch Handkäſe, 
JJ 5e 


82.50 Lilöre für 81. 29. 


36 Ball. Doppellümmel. 
Gall Caliſornia Vortwein I. 
Die zwei 1, Galonen für.... 


Sinanzielles. 


(„REENEBAUM Sons 
Deutihe Banf 


Clark & Randolph Strasse. 


Darlehen: zeelit auf Chicagoer Grund» 
— — ſtücke und zum Bauen, 


Kapitaldanlagen: fierfte zu 514 u. 6%. 


BER” Beachtet! "ur 


unfere Auslands- Abtheilung; 

e, Kabelgeldſendungen und Aut 
Jandswedjjel nad) allen Welttheilen. 
Europäifhe Stant3-Obligetionen, Aktien u. 

a. Werthpapiere mit Bins-Coupond ge- u. 
berfauft refp. direft eingelöst (Guröwert). 
Bollmanhten, Erbidaftd- u. a. Intaifo, alle 
beutien Netsjaden u. |. w. vechislräftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Ausländ. Gelb zum Tagesfurfe gemwedilelt. 
Sreie Nustünfte mündl, u, fchriftlid. 


Leiet die „Sonntagpoft” 


—— 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 12. Januar 1909. 


Die Gefdihte der türkifhen 
Berfaffung. 

Stambul, im Dezember 1908. 

sm Gitungsfaal des Marinemini- 
fteriums, eines grellgelben, alten Bad- 
fteinbaus, der auch heute no mit 
weißumrahmten Fenfteraugen aus ei- 
nem meiten Bart auf das Goldene 
Horn herabfchaut, faßen am 23, De— 
zember ‚1876 Die Vertreter von jechs 
Großmädten mit zimei türfifchen 
Staatsmännern um das nunmehr zu 
Hellbraun gebleichte rothe, Tuch eines 
Ihmweren Mahagonitijches zur Konfe- 
renz nieder. Galisburh ftand noch ab- 
feit3 am Fenfter, und Xgnatiero hatte 
fi im Niederlaffen eben lächelnd mit 
zum Sprechen geöffneten Lippen gegen 
Safvet-Paſcha gebeuat, al vom Waf- 
jer her ber Donnerfchlag eines auf die 
Sekunde rechtzeitig abgefeuerten Kano— 
nenſchuſſes die Scheiben der wackeligen, 
dünnen Mauern des Miniſteriums er— 
klirren ließ. Ignatiew, der immer 
Nerböſe, umkrallt mit der langen, wei— 
pen Hand, die durch „lange Aahre 
johwer auf dem großherrlichen Bufen- 
freund und darum auch der Türkei 
gelegen bat, in bleichem Schreden den 
Arın des Nachbarn. Doch mit beruhi= 
gendem Augenminfen erhebt fich lä= 
chelnd der Türke: „Meine Herren, der 
Schuß, den Sie eben hörten, erzählt 
Sshnen, daß Seine Majeftät der Sul: 
tan, mein erhabener Souberän, foeben 
gerubt haben, eine Verfaffungsurfun: 
de zu unterzeichnen, welche allen D3= 
manen Freiheit und Recht verbürgt. 
sch glaube, dab danad) Shre geplante 
Urbeit eine überfiüffige fein miürbe!” 

E3 mögen Augen in gar verblüfften 
Gefichtern gewesen fein, die fic auf die 
Lippen des Pafchas richteten. Galis- 
bury, vom mwiderwilligen England nur 
nothgedrungen entjandt, hatte Geiftes= 
gegenivart genua, des Türfen Vor: 
Ishlag, Die Konferenz aufzuheben, mit 
einem verbindlichen Wort zu unter= 
ftüßen: „Ich alaube, im Namen bon 
Shrer Majeftät Regierung herzlichiten 
Glüdmwunfd darbringen zu Dürfen, 
Erzellenz, und hätte perfönlich nur ge= 
mwünjcht, von einem jo freudigen Er- 
eianiß jo zeitig zu hören, daß die Heim= 
fehr zu Weihnachten möglich aeimefen 
wäre!” 

Bald nad) jenem Chrijtfeft ließ Ab- 
dul Hamid, dejjen Humor gleich jenem 
der Weltgefchichte oft ein grimmiger 
mar, mit Dem Bauen eines Parla= 
mentsgebäudes beqinnen, und als er 
jein Wort gebrochen, die Verfaffung 
wieder juspendirt und das feinen Un 
terthanen gewährte Recht von Neuem 
dem Despotenmillen gebeugt hatte, 
das vollendete Haus bon der blinden 
Göttin der Gerechtigkeit, nämlich dem 
Suftizminifterium, beziehen. Ein 
Scherz, wie Abdul Hamid ihn, liebt! 

Heuer ift es Frau Hiftoria, die fich 
auf des Sultans Kojten ein graufa= 
mes Scherzchen leiftet. Ein Menfchen- 
alter tit feit jener Verfaſſungserklä— 
tung, welche nur vie Großmächte täus 
Ihen follte, verjtrichen, und fajt auf 
den Tag 31 Jahre fpäter wird am 17. 
Dezember Abdul Hamid in dem feit 
einigen Wochen von der ruhe= und ob- 
dachlojen türkifchen Justiz wieder ge— 
räumten Parlamentsgebäude nicht aus 
freiem großherrlichen Entfchluß, ſon— 
dern als ein zitirter Mandant und 
Bollftreder des Volkswillens eine 
Ihronrede verlefen. Als Menfch, der 
gute Miene zum böfen Spiel machen 
fann, war Hamid während ber lebten 
Wochen beftrebt, das Parlament des 
Sahres 1908 als eine Verwirklichung 
jeiner angeblichen Pläne vom Sabre 
1876 begrüßt zu fehen. E3 ift darum 
nicht ohne Antereife, der Entjtehungs- 
gejchichte jener vor einunddreißig Jah- 
ren geborenen und im Erwachen jchon 
erbroffelten Konititution nachzugehen. 

sm Sabre 1874 hatte Defterreich 
dureh Abichliegung eines Handeläper- 
trages mit Rumänien wieder einmal 
„die orientalifhe Frage aufgerollt”. 
Vergeblich erklärte die protejtirende 
Pforte, daß Rumänien ihr unterthan 
jei. Hinter Defterreich ftand damals 
iwie heute Deutjchland, Bismard, der 
im Wunſch, uns die Hegemonie über 
die Meithälfte des Kontinents zu 
Jihern, den beiben befreundeten Kai- 
ferreichen ihre MWeidepläße zugemiefen 
hatte: Rußland in Afien und Defter- 
reich im Balkan. Sm Juli 1875 tebol- 
tirten die Slawen der Herzegowina. 
Die drei Kaifer intervenirten. Frank: 
reich und talien erhielten dag Man 
dat, den Gireit zu jchlichten, und 
England [chloß jih ihren an. Die In: 
jurgenten aber wiejen die Einmifchung 
der fremden Konfuln zurüd. Die Chri- 
ften in Bosnien und Bulgarien fehlof- 
fen jich ihren Glaubensgenoffen in der 
Herzegowina an. Ein Stade des da= 
maligen Gultans verfprad) am 2, Of- 
tober den Chriiten Reformen, doc 
fehlte angeblich das zur Durchführung 
nöthige Geld. Akdul Afiz, der Ver: 
Ichwenderifche, hatte fein Land ruinirt, 
und am 7. Dftober erklärte die Türfei 
ihren Banferott. \mmerbin glaubten 
die drei Kaijerreiche, am 2, November 
durch eine Note Andraffys fprechend, 
auf Vermwirflihung menigftens der im 
Parifer Vertrag geforderten Reformen 
dringen zu können. Da wurden am 6. 
Mai die Konfuln Frankreichs und 
Deutihlands in Salonifi ermordet. 
Um 13. zeichneten in Berlin die Kanz> 
ler der drei Kaiferreihe das Memo: 
randum, welches im ntereffe von 
Moral und Menfchenreht die Groß- 
mächte für befugt erklärte, Reformen 
mit Gewalt zu erzwingen. Vergeblich 
verfjuchte England, Tranfreih und 
Italien am linterzeichnen de8 Memo: 
tanduma zu verhindern. 

Sobald Abdul Afiz von der Kanz- 
lerfonferenz hörte, ernannte er am 10. 
Mai zum Minifterdirigenten oder Be- 
rather der Krone wie des Großmejird 
Midhat Pafcha, einen ehemaligen Be— 
amten, unter deffen Yührung etwa 
zwölf Jahre früher fich eine „jungtür- 
tifche Partei“ gebildet hatt, um auf 
Erlaffung einer Berfaffung zu drin- 
gen. Naturgemäß jollte die Ernennung 
den Großmädhten bemweifen, daß ber 
Sultan zur Einleitung von Reformen 
gemwillt jei! * 


Taſchentücher, Bänder 


250 Did. weiße 
bodlgefäumte Da= 
men = Tafchentüicher, 
tegulärer 5c Wih,, 
fpeziell, Ctüd, 


2lse 


Einfade und fanch 
Ceide, 19 bis 36 
Boll breit, reg. Pr. 
bis au 75c, fpes., 
per Yard, 


29e 


Reinſeid. 
b 


Taffeta⸗ 
and, Nr. 22 
u 


e 3, tes 
10c Wib., 


ulärer 
ß die Yard 


veziell, 
5 


dc 


6 heviots, Seidenitoff 


50:3öl, reinmollenes 
ner fchivarzer Ches 
viot, f. DamtenSuits 
oder Sfirts, $1 Bt., 
per Pard, 


49 


Roben, Flannelettes 





1 Kite Hamilton 
Twill Quilting Ro= 
ben, abrifreit., aro- 
Be Ausw. d. Muit., 
10c Wth., per Pb. 


Ic 


1 ®Bartie leicht be- 
fhmuste 36-3Öllige 
Slannelettes, gute 
gängen u. beliebte 
Muiter, 12120 Wth. 


Ua 


Räumung | bon Go at3 


100 Mäddhen-Mänes | 


tel, reinwollen, Gr. 
6 bi3 14, reg. 3.98 
Werthe, fpez., zu 


1.00 


$12.50 Damen» und 
Mädchen:Mäntel — 
swerfey u, Broadcl., 
52-4Ö1., fatingefütt., 
Empire od. halb:ans 
ſchließend, 


84. 98 


Gardinen — Oeltuch 


Fanch Tafel-Oeltuch 


— 14, 92. breit— 
regul. 200 With. db. 
der Rolle, Parb, 


1214 


Zigarren — 


Lord Briftol, 5301. 
Periecto, Hab, Ein— 
lage u. Broadleaf 
Dedolatt, $1.75 W., 
st. d, 50, te £ SR 
an 1 Kumden, zu 


95e 


Strumpihalter für 
sinder, alle Grö— 
Ben, rea. 10c:1%th., 


Slse 


Runde,Moha ir 
Schuhſchnüre, regul. 
10c Wth., per Dtzd. 


4e 


Spitzen-Gardinen⸗ 
Ecken, wth. bis gu 
$1.00, speziell To 
lange 400 vorhal⸗ 
ten,, Stüd, 


25 


Tabak 


Union Worlkman, 
Old Mill oder Du— 
le's Mixt., regul. dc 
Größe, ſpeziell, 6 
Packete für 


22e 


Kurzwaaren 


ittwoch! 


Ein rieſenhafter Ginkauf 


direkt von der Fabrik; von über $8,000.00 werth von feinem Winter- 


— 
— — 
— —— —— 


Unterzeug 


nenn 


Siefer ungeheure Einfauf Lommt jest zum Verlauf und zwar beginnt er morgen, 


Mittwoch, um 8:30 Bormitiags. Eine der Bedingungen diejes großen Einfaufs. war, 
dab wir den Namen des Fabrifanten nicht nennen würden, und wir gingen darauf 


ein, indem die verlangten fpeziellen Preife fo weit unter den wirkliden ®reifen 
waren. Jeßt find die Bargains hier, und es liegt jekt an Eud zu Faufen menn 


Ihr duch Eriparniffe Nugen ziehenwollt. Wir 


müffen Ddiefen ganzen Einlauf 


räumen um uufer Lager in den richtigen Zuftand für die bald beginnende Inventur 
zu bringen. Die wenigen nachitehenden Beifpiele zeigen wie wir ed au thun gedenten. 


Der Berlauf beginnt morgen. 


Camel’3 Hair und Na» 
tural Wolle Damen 
Unterzeng, $1.00 und 
$1.25 Werthe, au 


IIC 


Baumwollenes geripp- 
te3, Flie fgefüttertes 
Damen⸗Unterzeug — 
reguläre 50c Werthe, 
‚su 


25€ 


Ertra Größe wollene 
gerippte Leibchen und 
Hojen für Damen — 
reg. $1.25 Wth., zu 


iR 


Baumiooll. geripptes 
Männer⸗Unterzeug, 50c= 
Werthe, zu 


250 


Franzöſ. Net Kra— 


gen⸗Supporters, ſpe— 
ziell zu 


4c 


Berlfnöpfe, A Grö— 
Ben, real. Sc Wth., 
3 Qutend für 


Ic 


Zanımivolfene He m den 
und Hoien für Männer, 
$1.50, $1.59, $1.75 und 
$2.00 Werth, zu 


51.29 


$1.25 Werth, 


Schwere flach gefließte Hem— 
den und Hoſen für Männer, 
reguläre doc-Werthe, zu 


29€ 


Naturwollenes N 
und braunes reimwollenes 
Männer-Unterzeug, reguläree 


% 


Naturwollene Leibchen 
und Hoien für Kinder, 
2 bis 16 3., werth bis 
su $1.00, au 


3% 


Wollened Worfted gc« 
ripptes Kinder » linter: 
zeug, mwih. bi au Söc, 
ſpeziell zu 


25€ 


Baumwoll. geripptes 
fließgefüttertes Kin« 
der-Unterzeng, regul. 
35c Werth, Größen 
16—24, zu 


12:0 
2 
Neinwollened Männer» 


Unterzeng, zeguläre $1 
und $1.25 Werthe, au 


z9c 


Weiße gerippte Korſet⸗ 
ſchützer für Damen, reg. 
25e Werthe, zu 


12:0 


Gamels Hair 


Graue und Camel3 
Hair mollene Me: 
rino nahtloie Män- 
nerfoden, reg. 1215c 
Werth., per Baar 


8e 


Schwarze Caſhmere 
fließgefütterte Da⸗ 
a tes 
qaul, 15c \8th,, bez. 
ver Baar, ’ 


9 


Blanfets — Tiding 


Baumwoll. Betts 
Blanfet3, dopp., vol» 
le Gr., weich, Nap, 
farb. Ränder, Gböc: 
Werth, ver Paar 


42141 


Männer: uud 


Impt. deutſches Fe— 
der⸗Tick'g. einf. roth 
oder geſtreift, 33 3. 
breit, 30c:Wertd — 
per Yard, 


1914c 


Knaben · Hoſen 





Knaben-Kniehoſen — 
feine ſchwere Caſſi— 
meres u. Worſteds, 
Gr. 4 bis 16 J. — 
50c Wt. 9—11 Yin. 


29c 


Feine Worſted Män— 
nerhoſen, in dunklen 
Farben, regul. 81.25 
Werth, ſpeziell zu 


Unterröcke — Sacques 


Moreen = Unterröde 
für Damen, — volle 
Flounce, Ruffle be— 
ſetzt, alle Farben — 
regul. 8e Wth., zu 


58e 


Percale Dreſſing 
Sacques f. Damen, 
Beſatz v. ſelb. Stoff, 
regul. Töc Wertd — 
fpeziell zu 


33c 


Keſſel — Körbe 


Mafchleffel, Nr. S 
Größe, aus fchwe: 
rem Bled u. mal: 
fibem Kupferboden, 
Töc Wertb, zu 


DIC 


Samaica Rum oder 
Kümmel, ſpegieller 
Werth für Mittvod), 
1, Gallone 


82c 


Trinerd Vitter Wine 
oder Tuponts Haar: 
Ssiederhberiteller, zu 


48c 
Promo Selter vder 
Schoenfeldt3 Ihec— 
25:-Größe, zu 


14c 


Wäfhelörbe, import. 
deutſche Weiden — 
mittlere Größe, — 
gute Qualität, fpes 
ziell zu 


43c 


sn der SIESe Wetten 


1 Flaſche Rye Whis— 
Ten, mih. $1, und 1 
Slafhe Potrwein, 
twth. 50cC — zwei 
Flaſchen für 


67e 


Reiner norweg. Le⸗ 
berthran oder Oli— 
venöl, 50c Gr., für 


sic 
White Pine Huftens 
fbrup oder Comp. 
Larative Pillen, 25c= 
Größe, zu 


IC 


— — — — 


..r 


Macaroni oder Zweiichen, 3_ Pfund für 
Musfatel Rofinen, 3_ Po. für 


Süße gemiſchte Pickles oder feine Oliven, Ot.Jar 


Feiner granulirter Zucker, 8 Pfd. für 
Mehl, beites 4-X, 1, Bbl. $2.69, 14 2bl. 1.3 
Waſch-Soda, 7 Pfd. für 


Am 31. Mai ſoll der Pforte das 
Memorandum der Großmächte einge— 
händigt werden. Ihre Geſchwader lie— 
gen vor Saloniki. Da wird in der 
Nacht des 30. Abdul Aſiz durch eine 
Militärverſchwörung entthront und 
Murad zum Sultan ausgerufen. Der 
neue Herr erläßt einen Aufruf voll ſo 
rührender Verſprechungen, daß die 
Mächte anſtandshalber das Memoran— 
dum zurückhalten, um zunächſt der 
ſchönen Verheißungen Erfüllung ab— 
zuwarten. Gleichzeitig ſperrt Eng— 
lands Flotte Europa die Dardanellen. 
Die Chriſten der Herzegowina erklär— 
ten ihr Land Montenegro einverleibt. 
Die Bosnier werfen ſich auf gleiche 
Art Serbien an den Hals, und die 
ganze Geſellſchaft verwirklicht gemein⸗ 
ſam wieder einmal den ſchönſten Le— 
benstraum aller kleinen Balkanſtaaten. 
Sie erklären der Türkei den Krieg, 
weil dabei nur zu gewinnen, aber 
nichts oder wenig zu verlieren ‘ft. 
Daß die Türkei das einmal an chriſt— 
liche Nachbarn verlorene Gebiet nicht 
zurückerobern darf, war ja längſt 
Fundamentalprinzip der europäiſchen 
Balkanpolitik. 

Die Türkei beſiegt ihre Gegner mit 
leichter Mühe, führt aber dabei gegen 
die Bulgaren barbariſche Tſcherkeſſen 
in's Feld. Gladſtone ſchreibt die fa— 
moſe Broſchüre über „Bulgariſche 
Greuel und die orientaliſche Frage“ 
und zwingt dadurch Disraeli, wieder 
an ſein Notenpult im europäiſchen 
Mächtekonzert zu treten. Die vereinigte 
Kapelle rettet durch ihren Einſpruch am 
27. Auguſt Serbien vor dem Unter— 
gang und will ſich eben wegen der Re— 
formen einigen, als am 31. Man ein 
neuer Staatsſtreich ſie mit dem Sul— 
tan Abdul Hamid bekannt macht. 
Schon damals ein muthiger Mann, 
wurde er in der Nacht ſeiner Thron— 
beſteigung von einem Schüitelfroſt ge— 
packt. Er klammerte ſich an Midhat 
Paſcha, der für drei Tage nicht von 
feiner Seite weichen durfte. Dann end= 
lich glaubte der Großherr ich feines 
Lebens ficher. WI3 Prinz war er der 
Prätendent oder Kandidat der Jung— 
türfen geiwejen, die den Scheich ul Y3= 
lam als einen der ‘hren leicht bejtim=- 
men fonnten, dem Volt zu verkünden, 
daß Allah mit der Abfegung Murads 
einberftanden jei. Bevor fie erfolate, 
mußte aber Hami!b jchwören, ohne 
Zögern eine Verfaffung zu erlaffen 
und nur mit Hilfe verantwortlicher 
Rathgeber zu regieren. Er fchwur e3 
und wurde am 1. September profla= 
mirt. Am 15. bei der Inveftitur ver- 
übte er feinen erften Scherz und Trid. 
Midhat reichte ihm eine Thronrede, fo 
liberal mie jene, die er am 17. Dezem- 
ber diejes Jahres halten wird. Hamib 
vermechfelte fie gefchidt mit einer in 
der eigenen Tajche bereitgehaltenen. 
Ende September glauben ‚die Gro$- 
mächte, auch auf de3 neuen Gultans 
Reformen lange genug gewartet zu 
haben. Sie proteftiren am 28. gegen 
fein Zaubern, und am 31. Dftober 
überreicht al Mandant der drei Kai- 
ferreihe Yanatiew der Pforte endlich 
das Ultimatum! Disraeli entfchuldigt 
das harte Wort in einer Rebe beim 


‚Zordmayors-Banfett in London. Der 
‘Sultan beiwilligt den im 


— 


Ultimatum 


Warum es aufichieben? 


Groceries 


Ceifen-Chipd od. Laundry-Stärke, 3 _Rifd. für 


TE * 


> 


fich ficherlich VBeichwerden i 
ie einitellen. Einige haben Kopfihmerzen —  eimige wehe oder ent- 
23c zündete Mugen — einige ſchlechte Sehlraft, bis — went BE 
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Hirsch 


für die Serben geforderten Waffen- 


jtilfftand und fchreibt an Mibhat, daß 
er, vorbehaltlih geringer Aenderun— 
gen, feinen Verfaſſungsentwurf gut— 
heiße. Damit nicht genug, ernennt er 
ihn am 19, Dezember zum Großmefir. 
Der durch die Gnadenbemeife feines 
Herrn gerührte Jungtürfe überraſcht 
darauf am 23. die endlich zur ent- 
fcheidenden Konferenz vereinten Groß= 
mächte mit dem hiltorifchen Kanonen= 
fhuß. Auch anderwärts ward auf Be- 
fehl des Sultans Salut gefeuert. 
Feltzüge, Manifeftationen und reis 
heitsbanner gab es nicht minder als 
heute. Doch gleiten wir über Details 
hinweg. Die zur Konferenz gelomme= 
nen Benollmächtigten der Großmächte 
verließen Konftantinopel am 21. Ja= 
nuar 1878. Sie hatten noch nicht die 
türfifche Grenze hinter fi, als der 
Sultan den heimlichen Bernichtungg=- 
frieg gegen Midhat, den Vater ber 
Konftitution, begann. Der nicht mit 
Unrecht um fein Leben beforate Groß 
mwefir hielt fich bald gänzlich dem Nils 
dis fern. Uber ein qnädiges Schreiben 
des Gebieters laht ihn alle Vorſich ver— 
gejjen. Er folgt ter Einladung, fährt 
zum Palais, muß warten, fchöpft Ver- 
dacht, will flüchten und wird verhaf- 
tet. Noch in der Nacht trägt ihn ein 
faiferliches Fahrzeug nad Brindifi 
und in’3 Eril, Er darf fein Vaterland 
dank der Fürfprache einer Fremdmacht 
tieberfehen, aber geht al3 Gouber= 
neur nach Shrien, wird zum Walt von 
Smyrna ernannt und dort auf groß- 
herrlichen Befehl als Mörder des durch 
Gelbftmord geendeten Sultans Abdul 
Afiz verhaftet. Fern aller Zivilijation 
fißt er in einfamer Hütte gefangen. 
Die ihm als Nahrung beftimmte Gol- 
datenration mwird ſyſtematiſch geſtoh— 
len. Doc der Hungertod bleibt ihm 
fern, und Abdul Hamid ift ungebul- 
dig. Er läßt mit feidener Schnur den 
Bater der Verfaffung fo wie vorher 
fchon jein Kind erbroffeln.... 

Die Auferftehung der Konftitution 
ift uns befannte Tagesgejchichte. 

O. von Gottberg. 
— — — eUe 
Neues von Narconi. 


Ein intereſſantes Geſpräch mit Gu— 
glielmo Marconi, in dem der Erfinder 
von den mannigfachen Schwierigkeiten 
erzählt, die jich anfangs feinem Unter- 
nehmen entgegenftellten, und in dem er 
feine meiteren Pläne erläutert, veröf- 
fentliht ©. Emanuel im „Corriere 
della jera”. „Es ift wahr,” fo äußerte 
fih Marconi, „daß unfere Radio- 
telegramme von London nach New 
Hort mehr Zeit erfordern, als ein Ka- 
belaramm, aber diefe Verfpätung hat 
ihre Urfachen in den mannigfadhenlim= 
Schaltungen, die heute noch nöthig find. 
Ein Radiotelegramm von London nad) 
Nerv York muß erft von London nad 
unjerer Station Clifven auf Jrland 
gegeben werben ‚geht von da zur fana= 
diichen Station am Kap Breton und 
wird erft von hier aus nach Ne York 
weitergegeben. Am Anfang hatten 
wir mit unjeren neuen Apparaten 
mande praftifhe Schwierigfeiten zu 
‚überwinden. Ein jeltjames phnfifali- 
Ihes Hinderniß ftellte fi uns in den 
"Weg. In geiwiffen Morgen» und 


und es Werden 


Ihr zu 


Wieboldt’s 


Abendftunden, wenn auf Grund ber 
verfchiedenen Längengrade auf ber et= 
nen Seite des Ozeans nad) Tag mat, 
während jenfeit3 die Nacht bereits ber: 
einbrach, zeigten Die rabiotelegraphi- 
ichen Signale eine unerklärliche Ab⸗ 
ſchwächung. Bisweilen hörten ſie 
nach einem verzweifelten Todeskampfe 
ganz auf. Die lichten Lufträume bie— 
len den elektriſchen Wellen eine andere 
Strahlenbrechung als die dunklen; auf 
dem Üebergang von der einen Sphäre 
in die andere wurden die Wellen ge= 
ftört, gebrochen und verftreut. Wir 
haben lange mit diefer geheimnißvol- 
len unbefannten Macht fämpfen müf- 
fen, aber jchließlich auch fie überwun- 
den.” Die große italienifche Marconi- 
Station, die bei Coltano im Bau it 
und die ftärkfte Station der Welt wer— 
den wird, ift fomeit fertiggeitellt, daß 
die erjten praftifchen Verfuche bereits 
begonnen haben. Sie follte urjprüng= 
lih nur dem direkten radiotelegraphi= 
fchen Berfehr mit Kanada dienen; der 
Plan ift jet erweitert, jowohl in New 
Hork als in Buenos Aires werden gro= 
Be Marconi-Stationen errichtet, die ei= 
nen bireften brahtlofen Telegramm= 
verfehr erlauben. Zugleich richtet bie 
italienifche Regierung unter der Benu= 
tung der Station von Coltano eine 
drahtlofe Verbindung mit dem Bena= 
dir und der eriträifchen Kolonie ein. 
Auch zwifchen England und Stalien 
wird jebt eine direfte brahtloje Tele— 
graphenverbindung hergejtellt, die eine 
mejentliche Verbilligung be3 fchnellen 
Nachrichtenverfehrs bringen fol. Die 
Zeit der drahtlofen Telephonie halt 
Marconie noch nicht für gekommen; 
in3befondere in den germanijchen Län- 
dern gibt die Lautübertragung zu bie- 
len Irrthümern Anlaß, mährend bie 
lateinifhen Sprachen zur telephoni= 
fchen Yernverftändigung fi ungleich 
befjer eignen. 


———— 
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| Männer und Frauen 
Konfultirt Dr. Bart 


Lapt Schwache Nerven und fchlechtes 
Blut nicht Eure Lebenäfraft 
—— Wenn Ihr die Geſundheitsge— 


unters 


ege verlegt Habt und Euch einer 
Schwäche bemußt feid, jo ftellt meine 
Behandlungsmethode Eure Gefundheit 
und Kraft wieber her. 

Wenn hr nervös, jchlaflos jeid, 
wenn hr ein Zittern in ben Gliebern 
oder Händen habt, Kopfjchmerzen, 
Schmindel, Herztiopfen, Niedergefchla- 
genheit, Schwäche und merkt hr, daß 
Eure Körperkräfte abnehmen, dan ilt 
meine moderne Behandlungsmethooe 
gerade diejenige, bie Xhr braucht. 
Ehrlidhe Methoden — Roiitive Heilungen. 
Mäfige Gebühren. — Medizinen einge- 
ſchloſſen. — Konſultation und lnter- 
ſuchung frei 

Meine 15jährige Erfahrung ift eine 
Garantie, daß Ihr fahmännifh und 
erfolgreich behandelt werdet. Mein Be- 
ftreben ift, meine Patienten fchnell zu 
—— Kein Experimentiren oder Ra— 

en. 

Schwache und kranke Ner— 
ven, Blutvergiftung, Wun— 
den, Geſchwüre, geſchwolle— 
ne Drüfen, Hautfranthei-= 
ten, Nieren, Blajen- und 
bartnädige Rrankheiten 
ſchnell kurirt. 

Wenn Andere fehlſchla— 
gen, fonfultirt Dr. Barp, 
Rath und Unterfuhung find 
frei, wenn Jhraudnidt in 
feine Behandlung tretet. 

Zur Beadhtung.— Um viele Patien: 
ten zu befriebigen, bie ji) vor Elek— 
trizität in irgend einer Form fürchten, 
fündigt Dr. Barg an, daß er eine 
beftimmte pharmaceutifhe Behand- 
lungämethode Hat, bie munderbar 
mirffam in der Heilung chronifcher, 
bartnädiger Krankheiten ift ohne bie 
Anwendung von Elektrizität in irgend 
einer Form, 


Dr. Nicholas B Bartz, 


Bimmer 21 und 22, Derter Gebäube, 
84 Oſt Adams Str., gegenüber The Fair. 


ESprechſtunden: 9 bis 4 täglich, Di 
—— offen bis 8:80 Abende. u 


nden am Sonntag 
jan5,8,12,15,19,22,26,2: 


| 
| Wegen ber beiten Behandlung. 
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| Mitglied der Chicagoer Grundei 
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— Klaffifh.—Nun, Haben Gie ae: 
ftern Yhren leichtlinnigen Neffen not 
‚getroffen? — Ya, „die Sonne ging 
unter, da ſtand ich am. fer..." 
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